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Reichskaſſe die Einbuße erleidet. Schließlich muß das Verbot | hauptung, daß Herr v. Plötz bei der Firma Max Arnold Termin⸗ 
des Terminhandels auch der Landwirthſchaft ſchaden. Kann geſchäfte gemacht hat. 
der Händler, der gleich nach der Ernte kauft, ſein Riſiko nicht Auch wir wollen eine Börſenreform, aber nicht eine ſolche, 
durch eine Terminabgabe decken, ſo muß er es dem Landwirth | die das Brot des armen Mannes vertheuert. Da wir aber die 
auferlegen. Das, was der deutiche Händler an fremden Börſen | Ueberzeugung haben, daß durch dieſe Vorlage unſere Befürchtung 
an Kommiſſion und Speſen zu zahlen pat muß er dem Bros ſich erfüllt, jo wäre es ehrlos von uns, wenn wir dafür ſtimmten. 
duzenten weniger im Preiſe geben, (Sehr richtig! links) und da | Falls Sie die Reglerungsvorlage in Punkt des Terminhandels 
er im Auslande ſich nicht ſo raſch decken kann, fo wird er fein | wieder herſtellen, jo werden wir einmüthig dafür ſtimmen. So 
Rifito beſonders groß kalkuliren und er wird dem Landwirth | aber iſt uns das nicht möglich. (Beifall bei den Sozial- 
einen großen Abſtrich am Preiſe machen. Wie die andwwirthe | demokraten). 
ſchaft der Vermittelung des Handels bedarf, ſo ſind auch die Abg. Paaſche (ul.): Ich bedaure, daß ich jetzt zum Worte 
Intereſſen des Gewerbeſtandes eng mit denen des Kaufmanns⸗] komme, aber da ich jetzt das Wort erhalten habe und da ich gar 
ſtandes verknüpft und diejenigen, welche Handel und Verkehr in | nicht weiß, ob Herr v. Plötz ſich zum Wort gemeldet Hat... 
Feſſeln zwingen wollen, önnen unmöglich die Freunde der (Zuruf und Heiterkeit links. Abg. Bebel ruft: Nachher läßt 
Gewerbetreibenden fein. Sie unterbinden den Getreidehandel, | ev ſich das Wort abſchneiden!) Nach der Rednerliſte iſt mir jetzt 
den Handel mit Effekten, ſie ſchaffen dem Kaufmann ein] das Wort gegeben. — Man ſcheint ganz vergeſſen zu haben, daß 
proftituirendes Regiſter, ſie konſtituiren durch Staatskommiſſare die Börſenſpekulation und das Börſenſpiel viele Tauſende von 
die Polizeiaufſicht. Man zieht durch dieſes Geſetz Treu und] Exiſtenzen geſchädigt haben, und ſelbſt Herr Freſe ſtellt ſich 
Glauben im Zweifel. Ich habe Kaufleute gekannt, die nach] heute hin und thut fo, als ob die Vörſe das harmloſeſte Weſen 
laugen Jahren die Schulden ihrer Väter mit Zins und Zinſes⸗ſei und trotzdem unter Polizeiauſſicht geſtellt werden ſollte. 
ins bezahlt haben; dagegen giebt es Landwirthe, die für Darum handelt es ſich aber gar nicht, und wenn meine politischen 
„Schaffung der Doppelwährung find, um ihre in Gold kontrahirten | Freunde einm ithig für das Geſetz eintreten, fo ſind ſie 
Schulden 40 bis 50 Prozent billiger einlöſen zu können. Eine] dabei von der Ueberzeugung geleitet, daß es Aufgabe des Staates 
rückwirkende Fluthwelle überſchüttet das Reich in dem Jahre iſt, ein ſolches öffentliches Inſtitut wie die Börſe auch einer 
der erſten Jubelſeier mit Geſetzen von der allerkraſſeſten [öffentlichen Kontrole zu unterwerſen, ohne dabei an 
Intereſſenpolitik. Dieſe Fluth wird ſchweren Schaden anrichten, | Treu und Glauben des Handelsſtandes zu zweifeln. Durch das 
J aber ſie wird auch einmal zurück ebben, weil Unrecht vor Recht] Verbot des Terminhandels wird der redlihe Kaufmann in 
nicht beſtehen kann. Der Kaufmannsſtand iſt hier unproduktiv keiner Weiſe geſchädigt; ſelbſt die Vertreter der Bremiſchen 
genannt worden, aber ſelbſt Fürſt Bismarck hat anerkannt, dah | Mühleninduſtrle haben ſich einſtimmig für das Verbot des 
der Kaufmann Werthe erzeuge, die ſonſt gar nicht exiſtiren | Terminhandels ausgeſprochen. (Hört! hört! rechts.) Trotzdem 
würden. (Beifall links.) ſagt nun Herr Freſe, die Bremer Getreidehändler könnten den 
(Inzwiſchen haben Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe, Staats⸗ Terminhandel nicht entbehren. Das ſolide effektive Lieferungs- 
ſekretär v. Bötticher und Graf v. Poſadowsky den Saal betreten.) geſchäft hat mit dem Terminhandel gar nichts zu thun. Es iſt 
Abg. v. Arnim (Rp.); Diefes Geſetz iſt nur der Anfang | ein Unglück für die deutſche Landwirthſchaft, daß die 
einer reichsgeſetzlichen Regelung des Börſen⸗[ Berliner Börſe die Preiſe für ganz Deutſchland 
wefens. Ich werde dafür ſtimmen, und würde es felbft dann] beſtimmt. Meine politiſchen Freunde ſind der Meinung, daß 
thun, wenn es ſchlechter ausgefallen wäre, da es einen ento | wir dahin ſtreben müſſen, das Getreldegeſchäft auf ſolide ahnen 
wickelungsfähigen Keim enthält, der geeignet ijt, die Börſe auf] zu bringen und zu verhüten, daß es früher verkauft 
richtige Wege zu leiten. Sind die Betheiligten an der Börſe entrüftet | wird, als es berhaupt auf dem Halm jteht. Deshalb 
über das Geſetz, ſo iſt es die en. eines unvernünftigen | werden wir auch für das Verbot bes Getreideterminhandels 
Patienten, der ſich über die Ausſchneidung eines Geſchwilrs | eintreten. (Beifall. 
beklagt. Ich wünſchte jedoch, daß an dem Geſetz noch einige Abg. v. Piötz (tonj): Herr Singer hat es fo dargeſtellt, als 
Bende tungen vorgenommen werden; ſo find die Beſtimmungen | vb wir auf dem Standpunkte ſtänden, daß alle Einkäufe und 
über die Emiſſion von ausländiſchen Werthpapieren meiner Anficht | Spekulationen mit Papieren, Getreide u. J. w. gewiſſermaßen 
nach nicht genügend. Für die vielen Werthe, die wir au aus» unſittlich wären. Das ift nicht der Fall; wir Haben nur die 
ländiſchen Werthpapieren verloren haben, hätten wir längſt ein roßartigen Ausartungen, das theilweiſe 
Lehrerpenſionsgeſetz haben können. Ich begrüße die Beſeitigung Anveelte dieſer Geſchäfte und den Druck, 
des Terminhandels als eine rettende That, um dadurch dem ge⸗ den fie auf die Getreide: und Eſſekten⸗ 
ſunden, ehrlichen Handel wieder aufzuhelfen. preiſe ausüben, bekämpft. Das hat uns 
Abg. Singer (Sogd.): Die Sozialdemokratie ſieht in der veranlaßt, jo ſcharf dagegen vorzugehen, 
Börfe eine Sumpfpflanze, die nur auf dem Sumpfboden der nicht aber das einzelne Geſchäft. (Rufe: 
heutigen Geſellſchaftsordnung gedeihen kann. Wir haben im Aha! links.) Einzelne Spekulationsge⸗ 
Reichstage wiederholt erklärt, daß wir einem Börſenreformgeſetz ſchäfte ſind noch niemals verboten geweſen. 
zuſtimmen würden. Das Verbot des Getreidetermin⸗ Ich freue mich, daß Herr Singer das, was 
handels allerdings macht es uns u unmöglich, für das vor⸗ er neulich von meiner Verbindung mit 
liegen de Geſetz zu ſtimmen. In Bezug auf den Termin- dem von ihm genannten Bankhauſe ger 
handel bin ich ganz der Anſicht des Abg. Freſe. Es iſt ſagt hat, heute modifizirt hat. Er hat 
charakteriſtiſch, daß die Regierung nicht Kraft genug beſitzt, ihrer [damals geſagt, daß ich mit dieſem Bankgeſchäft in Verbindung 
eigenſten Ueberzeugung gegenüber den Herren von der Rechten] ſtände. Das iſt nicht der Fall. Ich bin mit einem Zeugen in 
Ausdruck zu geben und ſich gegen das Verbot des Terminhandels | dem Bankhauſe geweſen — der Chef war verreiſt — und habe 
auszuſprechen. Die Regierung braucht eben für ihre Geſchäfte | den erſten Prokuriſten gebeten, mir ſchriftlich zu beſcheinigen, 
die Agrarier, die Kanige für Militärforderungen u. ſ. w. Die welches Verhältniß zwiſchen mir und dem Hauſe beſtände. Der 
Regierung hat ſich mit gebundenen Händen den Agrariern aus» Herr hat fic) gewundert, wie ſolche Notizen zu Herrn Singer 
geliefert, die den Terminhandel verbieten wollen, weil fie fic) | gelangen könnten, da vom Vorſtande aus nichts an die Oeſſent⸗ 
hiervon eine Steigerung der Getreidepreiſe verſprechen. lichkeit gedrungen fet und ich habe daun folgende Erklärung er⸗ 
Die ſittliche Entrüſtung über die Börſe, die immer von den halten: „In Folge Ihrer Anfrage beſtätige ich Ihnen gern, daß 
Herren der Rechten zur Schau getragen wird, ſollte doch | feit dem Jahre 1881 keinerlei Börſengeſchäfte durch meine Firma 
wenigſtens von dem Bewußtſein getragen werden, daß man fid) | für Sie ausgeführt worden find, mit Ausnahme des Einkaufs 
frei von aller Schuld fühlt. Wenn Herr von Arnim ſich einmal] und Verkaufs einiger Meininger Looſe ꝛc. im Werthe von etwa 
die Kundenliſte und die Regiſter der Börſenmakler anſehen würde, 15 Mark, und daß im Jahre 1887 Ihr Reſtkonto mit einem 
ſo würde er vor Schreck die Hände zuſammenſchlagen über die Saldobetrage von 4 Mk. beglichen wurde“. (Heiterkeit.) Alſo 
Maſſe der „Edelſten der Nation“, die in den Regiſtern der | felt 1881 habe ich keinerlei Börſengeſchäfte gemacht, und was 
Bankiers verzeichnet find. Das kleine Salingſche Börſenbuch | vor 1881 geſchehen iſt, braucht auch nicht das Licht zu ſcheuen 
zählt die Mitglieder des Aufſichtsraths einer Reihe von Aktien-] und wird Sie wenig intereſſiren. 
geſellſchaften auf, deren Aktien an der Berliner Börſe gehandelt Ich habe mich mein Leben lang nicht in große Getreide- 
werden. Auch hierin ſtehen außerordentlich viele bekannte ſpekulationen eingelaſſen. (Zuruf: Große! Heiterkeit.) Was 
Namen; zum Beiſpiel: Graf Douglas, Graf Henckel v. Donners⸗ Herr Singer da ohne Zahlen gejagt hat, ijt allerdings richtig, 
marc, Freiherr v. Eckardſtein u. j. w. Es ijt ſogar ein Mitglied | es iſt das Geſchäft mit Max Arnold. Der Chef dieſer Firma 
dieſes Hauſes, Herr v. Kardorff dabei, der als Aufſichtsrath der iſt jetzt geſtorben, ein anderer hat ſie übernommen — ſonſt 
ſchleſiſchen Zinkhütte, wie mir gejagt wird, ein Einkommen von wäre die Sache auch nicht an die Oeffentlichkeit gekommen, 
ca. 20000 Mark bezieht. (Hört, hört! lints.) Die Herren | denn ein ehrenhafter Inhaber ſieht ſchon, daß dergleichen 
von der Rechten machen ſelber ganz gern Börſen⸗ nicht bekannt wird. (Große Heiterkeit links. Ruf: Aus⸗ 
geſchäfte; fie ſchreien nur, wenn ihnen Geld abgenommen wird, gezeichnet!) Ich überzeuge mich alſo, daß Arnold ein ehren⸗ 
während ſie das Geld, was ſie anderen abnehmen, mit großem hafter Mann fet; derſelbe machte mir den Vorſchlag, ein en 
Behagen einſtecken. Bei der erſten Berathung habe ich bemerkt, | ganz kleinen Verſuch zu machen. (Heiterkeit links.) Es 
daß Herr v. Plötz in ſpekulativem Verhältniß zu dem Bankhauſe | handelte ſich da aber nur um ganz kleine Summen; das find 
Jean Fränkel in Berlin ſtehe. Herr von Plötz hat darauf in einer] nun 2 Jahre her. Ich habe Ihnen alſo Alles frei und offen 
perfönlichen Bemerkung geſagt, daß die Gerüchte, auf die ſich meine erklärt; mehr können Sie doch nicht verlangen. (Heiterfeit.) 
Behauptungen ſtützen, gemeine Lügen ſeien, Ich muß allerdings meine] Es war alſo nur ein kleiner Verſuch (Heiterkeit), ſeitdem 
damalige Behauptung in etwas berichtigen, ich hätte jagen follen: | habe ich die Finger da von gelaſſen. (Heiterkeit.) Ich 
Herr v Plötz ſtand in ſpekulativen Beziehungen zu dem muß aber fagen: ſchön iſt das nicht, daß der Reichstag ſich mit 
betr. Bankhauſe. Ein hieſiges Börſenblatt ſchrieb darüber: | ſolchen Dingen befaßt, und ich möchte Herrn Singer fragen, ob 
„Allerdings hat Herr v. Plötz bei dem Bankhauſe Jean Fräukel | es ihm angenehm wäre, wenn hier die Dinge vorgebracht würden, 
pekulirt, aber diejes Bankhaus hat {don ſeit mehreren Jahren die man ſich Überall von ihm erzählt (Zurufe und Unruhe 
ede Verbindung mit Herrn v. Plötz 5 (Heiterkeit). Nun,] links). Das Börſengeſchäft im Allgemeinen greifen wir an, 
aus welchen Gründen ein Bankhaus eine Verbindung mit einem | nicht aber das kleine legitime einzelne Geſchäft (Großes Ge⸗ 
Kunden löſt, kann man ſich ungefähr denken. (Heiterteit.) lächter links, vereinzelter Beifall rechts). 
Trotzdem ijt Herr v. Plötz aber gerade einer derjenigen, der Abg. Traeger (frſ. Ver.) tritt gegen das Geſetz ein. 
immer Zeter und Mordio über den Sündenpfuhl in der Burg⸗ Abg. Bachem (tr.) legt, gegen den Abg. Singer polemiſirend, 
ſtraße ſchreit. Herr v. Plötz iſt auch einer der enragirteſten Befür- | nochmals feine bei der erſten Leſung ausgeſprochene Anſicht von 
worter des Verbots des Terminhandels. Die „Deutſche Tages» | der Verderblichkeit des Getreideterminhandels dar. 
zeitung“ berichtete im Jubelton über die Erfolge, die der Bund Nächſte Sitzung Sonnabend (Fortfegung der heutigen Be⸗ 
der Landwirthe im Remates in Bego auf das Verbot des | rathung; deutſch⸗japaniſcher Handelsvertrag; Depotgeſetz.) 
Getreideterminhandels erzielt hätte, Aber die ſittliche Entrüſtung 
des Herrn v. Plötz über den erminhandel iſt neueren Datums, 
denn Nn dec hat bei der Firma Max Arnold 
Termingeſchäfte gemacht, die erhler als un ſittlich 
bezeichnet hat. Wenn Herr v. Plötz meine Behauptungen be⸗ 
ſtreiten ſollte, ſo werde ich ſie außerhalb des Hauſes wieder⸗ 
holen unter Vorlegung der Bücher der Firma Jean Fränkel, 
um die Natur der Geſcaͤfte, die Herr v. Plötz dort gemacht hat, 
klar zu ſtellen, und unter Nennung meiner Zeugen für die Be⸗ 


Vom dentſchen Reichstage. 
97. Sitzung am 5. Juni. 
Das Haus ijt ſchwach beſetzt. Auf der Tagesordnung ſteht 
die dritte Berat hung des Börſengeſetzes. 
Abg. Gamp (Rp.) Von allen Geſetzen, die in dieſer Seſſton 
dem Reichstage vorgelegt ſind, iſt keines in den betheiligten 
reifen auf größeren Widerſtand geſtoßen als das Börſengeſetz. 
iefer Widerſpruch der kaufmänniſchen In⸗ PR 
tereffenten iſt gan unberechtigt. In der 
Einführung der Staatsanficht über die 
Börſe kann ein Angriff auf die kauf⸗ 
männlichen Ehre nicht gefunden werden. 
Der Staat ijt berechtigt, die Auſſicht Über 
die Börſe auszuüben. Wo kein Bedürfniß 
für die Anftellung eines Staatskommiſſars 
vorhanden ift, ſoll mit Zuſtimmung des 
Bundesraths davon abgeſehen werden; 
dort wird alſo kein neues Recht geſchaffen. Man kann auch 
nicht ſagen, daß es ſich hier um ein Ausnahmegeſetz gegen die 
Börſe handle. Stellen ſich bei irgend einer Korporation Miß⸗ 
er heraus, fo ift der Staat nicht nur berechtigt, ſondern 
ogar verpflichtet, auf Mittel zur Beſeitigung derſelben bedacht 
zu ſein. Die Befugniſſe der Gewerbeinſpektoren in Bezug auf 
die Kontrole der Fabriken gehen viel weiter als diejenigen, die 
hier dem Staatskommiſſar eingeräumt werden ſollen. Ich er⸗ 
innere ebenſo an die Bäckereiverordnung. Solche Uebextreibungen 
wie ſie u. a. der Kommerzienrath Kühnemann in Stettin bei 
ſelnem Proteſt gegen das Geſetz beliebt hat, ſind eines freien, 
rechtſchaffenen Mannes unwürdig. Bei der erſten Leſung habe 
ich geſagt, daß die Börſe gar nichts gethan hätte, um den Miß⸗ 
ſtänden n die ſich bei ihr gezeigt hätten. Dieſe 
Aeußerung iſt lebhaft angegriffen worden. Ich hätte ſagen follen, 
daß ſie nicht das Nöthige A fle hat, denn etwas ijt natürlich 
Acido Vor allem Gat fie gar nichts gethan, um das 


ublitum gegen unſichere ausländiſche Emiſſionen zu ſchützen. 
as Börſenregiſter ſoll dazu dienen, eine authentiſche Mit⸗ 
theilung darüber zu erhalten, welche Leute ſich ſelbſt als ſolche 
bezeichnen, die Termingeſchäfte machen Zuruf. Daß auch Land» 
wirthe ſpekuliren, weiß ich ſehr wohl. Aber gerade deshalb 
bin ich für das Terminregiſter, weil ich nicht will, daß dieſe 
Leute ſpekuliren und eine Revolverkugel das Ende vom Liede 
ift. Das ſich die Börſenmänner unter einander abſchlachten, 
dagegen habe ich nichts. Das Virfenregifter iſt in der That 
nur eine Beurkundung der Perſonen, die ſich ſelbſt als Termin⸗ 
händler bezeichnen. Bereits im Jahre 1889 haben ſich eine 
ganze Anzahl von Handelskammern gegen das Termingeſchäft 
ausgeſprochen, ſo die von Münſter, Aachen und Köln, die in 
ihren Berichten ausdrücklich erklärt haben, daß durch ſolche 
Treibereien z. B. im Kaffeeterminhandel der reelle Händler 
enöthigt werde, ſich vom Geſchäft zurückzuziehen. Ich bitte 
ie, die Vorlage in der Geſtalt, die ſie durch die zweite Leſung 
erhalten hat, unverändert anzunehmen. (Beifall rechts.) 

Abg. Frefe (frſ. Vgg.): Niemand kaun bezweifeln, daß ein 
tief einſchneidender Unmuth ſich des Kaufmannsſtandes bemächtigt 
hat, und dieſer wird ſobald nicht verſchwinden, ſondern eine 
Erbitterung zeitigen, die namentlich in ſozialer Beziehung von 
beklagenswerkhen Folgen ſein wird. Der Jubel über das 
Verbot des Termiuhandels wird bald verhallen, und das, was 
man angerichtet hat, wird manchem ein erhebliches Kopfſchütteln 
verurſachen. pe kann man ſagen: dem Vater grauſet. 
Graf Kanitz ellt geſchwind zur Regierung und ſagt: das Kind iſt 
todt, um die Regierung anzuſtiften, daß auch bei anderen 
Nationen der Terminhandel verboten werden ſoll. Darin liegt 
das Eingeſtändniß, daß man etwas Schlimmes beſchloſſen hat. 
Aber wer glaubt denn an den Erfolg dieſes Verbots? Die 
Regierungen werden Bedenken tragen, mit ſolchen Forderungen 
bei fremden Regierungen vorzugehen. Haben ſie nicht ſelbſt im 
Entwurf und in der Kommiſſion den Terminhandel vertheidigt? 
(Sehr richtig!) und haben fie nicht einen der allerbeſten Kenner, 
den Unterſtaatsſekretär Rothe, mit ſcharfem Geſchütz gegen den 
agrariſchen Anſturm vorgehen laſſen? Die Vertreter der Regierung 
werden doch nicht ſagen, das ſei nur ein Scheingefecht gewejen, 
Die Gegner haben die Schlacht gewonnen, und der Terminhandel 
liegt auf der Wahlſtatt. Die reichen Kornhändler in Bremen 
Hört! hört!) haben ſich bemüßigt gefunden, noch in der elften 

tunde das Erſuchen auszuſprechen — fie haben es auch an mich 
po — für das Verbot einzutreten. Dadurch wird bewieſen, 
aß die großen kapitalkräftigen Getreidehändler ein ſehr großes 
Sutereffe an dem Verbot haben. Der Jubel über das Verbot 
des Terminhandels iſt ſchon im Abnehmen begriffen, aber bei 
den klugen Hankees iſt er groß und wird groß bleiben, ebenſo 
auch in Holland, und mit Neid wird der preußiſche Finanz⸗ 
be pied auf die hohen Umſatzziffern in den fremden Ländern 

auen. 

Der Zweck des Termingeſchäftes wie aller Handelsgeſchäfte 
iſt der, Gewinne zu erzielen. Der Verkäufer muß ſuchen, ſo 
hoch wie möglich zu verkaufen, und der Käufer, fo billig wie 
möglich zu kaufen. Das ſind einfache Verkehrsgeſetze. Der 
Verkäufer kaun nur in dem Maße verkaufen, wie er Käufer 
findet. Es iſt nicht richtig, daß neun or des Terminhandels 
auf dem Gebiet wilder Spekulation zu ſuchen ſeien. Der Termin⸗ 
handel dient einmal zur Heranziehung der Getreidemaſſen, die 
zur Brodverſorgung nothwendig ſind, aber eben ſo wichtig iſt die 
allmällge Abſtoßung der großen Getreidelager. Sollen dieſe 
plötzlich realiſirt werden, ſo iſt ein ſtarker Preisdruck ganz 
natlielich. Daun verſichert der Terminhandel den Müller filr 
den Vorverkauf ſeines Mehles. Verſchließt man den Müllern 
zu Händlern die dentſche Terminbörſe, fo müſſen fie ins Aus⸗ 
and gehen, und den Verdienſt hat das Ausland, während die 


Zum Schul⸗Skandal im Jarotſchiner Kreiſe 
hat die Königl. Regierung in Poſen (Abtheilung für 
Kirchen⸗ und Schulweſen, i. V. gez. Gedike) dem „Bol. 
Tgbl.“ eine vom 5. Juni datirte Erklärung zugehen laſſen, 
worin die Ran t der auch von uns wiedergegebenen 
Schilderung des Vorfalles in der Schule zu Witaſzyce im 


TE 


jo erfolgt, wie in Nr. 125 des Geſ. vom 30. Mai n 
er „Deutſchen Ztg.“ in Berlin und dem „P 


Schule aufgeführt. 


Propſt gewehrt hat, 
in jener Zuſchrift an das „Poſ. Tagebl.“: 


an geeigneten Bewerbern ſeit vier Monaten unbeſetzt war.“ 


den Kindern vollſtändig untergraben hatte. 
Erwähnung zu thun. 


wem hat dieſer es erfahren? 


ie Schilderung des 
doch beſtätigten Vorganges. 
und geſtützt auf die Beſtimmungen 


1 Den 


wurde — die Bojener 
Lage ijt: 

„Dem Geiſtlichen ift nach eingehender Unterſuchung des 
Sachverhalts die Leitung des Religionsunterrichtes an der 
Schule zu Witaßyce ſofort von der unterzeichneten ſtaatlichen 
Behörde (Regierung zu Poſen) entzogen worden. Derſelben 
ſteht eine weitere disziplinariſche Befugniß gegen den Geiſt⸗ 
lichen (leider. D. Red.) nicht zu. 

Schließlich kann noch hervorgehoben werden, daß nach 
einer der unterzeichneten Behörde zugegangenen Mittheilung 
das erzbiſchhöfliche Konſiſtortum zu Gneſen dem 
Geiſtlichen (Propſt Szadzynski) die Verwaltung einer 
anderen Pfarrſtelle übertragen hat und daß ihm auch 
hier die Leitung des Religionsunterrichts in den zur Pfarr⸗ 
gemeinde gehörigen Volksſchulen von der unterzeichneten 
Staatsbehörde verſagt iſt.“ 


Es wäre noch intereſſant zu erfahren, ob die neue 
Stelle ſchlechter oder etwa beſſer iſt als die alte, denn die 
Verſetzung angeſichts der ſchweren Ausſchreitungen des 
Propſtes wäre dauach in ihrem wahren Werthe zu 
beurtheilen. 


Berlin, den 6. Juni. 

— Der Kaiſer beſuchte geſtern die Jubiläumskunſt⸗ 
Ausſtellung. 

— Die neue Nacht des deutſchen Kaiſers „Meteor“ lief, 
wie aus dem engliſchen Orte Gravesend berichtet wird, am 
Donnerſtag das erſte Rennen und gewann leicht gegen die Yacht 
des Prinzen von Wales „Britannia“ und andere Pachten. Die 
Londoner „Times“ beglückwünſcht Kaiſer Wilhelm zu dem Siege 
und bedauert, daß der deutſche Kaiſer nicht Augenzeuge der 
En Yacht beſchiedenen Triumphe gewejen fein konnte. Uns 
n Deutſchland iſt es lieber, wenn der Kaiſer beſonders nach den 
unverſchämten Angriffen engliſcher Blätter bei Gelegenheit 
der Transvaal⸗Depeſche nicht nach England fährt. 

— Die Budgetkommiſſion des Reichstags hat 
Freitag die Berathung der „Militärnovelle“ fortgeſetzt. Der 
Antrag Richter, die zweijährige Dienſtzeit bei den 
Fußtruppen als dauernde Einrichtung verfaſſungsmäßig 
feſt zulegen, wurde, wie bereits telegraphiſch mitgetheilt 
wurde, nach längerer Debatte gegen die Stimmen der Frei⸗ 
ſinnigen, Sozialdemokraten und Polen abgelehnt. Die 
Einzelforderungen des Nachtragsetats der Militärnovelle 
wurden im Weſentlichen nach den Anſätzen der Regierungs⸗ 
vorlage angenommen. Die Forderung von 300 000 Mark 
um Bau einer Kaſerne in Wiesbaden wurde abgelehnt. 
sa Bena auf die Unterbringung der neuen Voll⸗ 
ataillone wurde allerſeits der Wunſch geäußert, es 

mögen beſonders kleine Garniſonen berückſichtigt 
werden. Bewilligt wurden ferner 820000 Mark für 
Wellblechbaracken. Die zum Neubau einer Infanterie⸗ 
Kaſerne in Charlottenburg geforderten 350000 Mk wurden 
abgelehnt, und zwar mit Zuſtimmung der Regierung, da 
beabſichtigt iſt, mehrere Bataillone nach Oſtpreußen 
u verlegen, wodurch der Bau in Charlottenburg über⸗ 

isa wird. Nächſte Sitzung Sonnabend. 
> — Das Armee-Verordnungsblatt wird erſt vom 1. Dt: 
tober d. J. ab in der Reichsdruckerei gedruckt werden. 
Später wird daun die Herſtellung des Blattes in einer 
2 Militärdruckerei erfolgen, falls die erforder⸗ 
ichen Mittel, die in den nächſten Etat eingeſtellt werden 
ſollen. von der Volksvertretung bewilligt werden. 


ise in Aue a ef wi „ge 
en Pro E 
wie aus Der copier Getaria pl et a — wier 


of. bl.“ 
berichtet worden iſt. Der Propſt hat alſo tha lich als 
„Leiter des Religionsunterrichts“ den Arie oten, 
das deutſche Gebet zu ſprechen, dies Gebet als eine 
Sünde 2 8 75 und dann die bekannte Scene in der 


Der Lehrer . in Jarotſchin, der ſich gegen jenen 
ſt von der Regierung bekanntlich ver⸗ 
ſetzt worden. Nun erklärt die Kgl. Regierung in Poſen 


„Es iſt nicht richtig, daß die Verſetzung des Lehrers mit 
dem beſagten Vorfalle im Zuſammenhange ſteht. Der Lehrer 
Wenzel, der die erſte Lehrerprüfung am 1. Februar 1895 
beſtanden hatte, erhielt am 1. April 1895 vertretungsweiſe 
die zweite Lehrerſtelle in Witaſzyce, einer Ortſchaft des Kreiſes 
Jarotſchin. Am 5. Februar d. Oo, am erſten Tage nach 
der Auseinanderſetzung mit dem Geiſtlichen, reichte 
der Lehrer Wenzel ein vom zuſtändigen Kreisſchulinſpektor 
befürwortetes Geſuch um Verleihung der vakanten Lehrerſtelle 
in Jaratſchewo ein, ohne jenes Vorganges Erwähnung 
zu thun. Der Dezernent für den Kreis Jarotſchin, der von 
dem Vorfalle noch keine Kenntniß haben konnte, entſprach 
dem Geſuche und verfügte am 12. Februar d. Js. die Verſetzung 
des Lehrers Wenzel nach Jaratſchewo zum 16. Februar d. Js. 
Sie erfolgte in eine um 30 Mark beffer dotirte und 
leichtere Stelle lediglich auf Wunſch des Lehrers, der von 
dem Kreisſchulinuſpektor als ein begabter und zuverläſſiger 
Beamter empfohlen war. Die Angelegenheit bedurfte der 
Beſchleunigung, weil die Lehrerſtelle in Jaratſchewo aus Mangel 


Es iſt ja ſehr erfreulich, daß der Lehrer nicht etwa zur 
Strafe für gut deutſches Verhalten verſetzt worden iſt, ſeine 
Verſetzung war im „Jutereſſe des Dienſtes“, — wie wir auch 
ſchon in Nr. 125 d. Gef. betont haben — erforderlich, da 
eben der Propft Szadzynski die Autorität des Lehrers bei 
Befremdlich 
iſt es aber, daß der Lehrer ein Geſuch um Verleihung einer 
anderen Stelle einreichte, ohne der Scene in der Schule 
Wann und von wem mag wohl die 
Königl. Regierung in Poſen den Vorfall erfahren haben? 
Vielleicht durch den zuſtändigen Kreisſchulinſpektor, und von 


Nach der erſten Schilderung des Vorfalls in der Preſſe 
hätte die Regierung ſofort mittheilen müſſen, daß gegen 
den Propſt Szadzynski vorgegangen worden ſei, das 
war die Regierung angeſichts eines weit verbreitete Miß⸗ 
trauens betr. die energiſche Behandlung und Abwehr 

olniſcher Anmaßung der deutſchen Bevölkerung 
E uldig. So SL man nur die Verſetzung und 
aſt unglaublich erſcheinenden, jetzt 
Wir haben es von vornherein 
des Unterrichts⸗ 
miniſteriums als das Nächſtliegende bezeichnet, daß dem 
Prop [ofort die Leitung des Religionsunterrichts 
1 Volksſchulen von der Regierung entzogen werde. 
Es iſt nun erfreulich, daß — wenn auch etwas ſpät 
und nachdem die Entrüſtung über den Vorfall zu Witaſyzee 
in deutſchen Kreiſen allgemein geworden iſt und in der 
deutsch nationalen Belle auf eine Erklärung gedrungen 

egierung jetzt mitzutheilen in der 


PS Zu > 


das ge 
arbeiten. 
— Das Nie derſchlagungsrecht der 


Rechtsſtreits. 
feines 25jährigen Regierungsjubiläums am 22. Mai umfa 


verordnet, daß in 


und einzuſtellen fei, möge nun bereits ein Urthei 
oder noch nicht. 


urthe 


eingeſtellt haben. 


abgeſchafft. 


entweder ganz anzuerkennen oder zu beſtreiten. 


nicht vernichten. 
Urtheil verkünden. 
— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet zu der von London aus 


ſtruktionsoffizier Krauſe von der Leibwache des Vizekönigs von 


Vorgange bisher nicht das Mindeſte bekannt ſei. 


machts. 


thätigkeit nicht wieder aufnehmen können. 
Dänemark. 


beſtimmt, daß alle Dinner 


genommen hiervon ſind die Dienſtboten. 


jährliches Einkommen hat, Gemeindeſteuer Shlen ſoll. 


Oeſterreich⸗ungarn. Bei der Berathung des Zucker⸗ 
ſteuergeſetzes im Steuerausſchuß des öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhauſes erklärte der Finanzminiſter, die Re⸗ 
gierung ſtehe auf dem Standpunkte, daß es ſich im vor⸗ 
liegenden Falle um ein Nothgeſetz handele, welches be⸗ 
rufen ſei, eine wichtige Ausfuhr zu ſchützen, aber nur ein 


diplomatiſchem Wege die Abſchaffung der Export⸗ 
e herbeigeführt werde. Da die Augelegenheit 
ringend ſei und die Verhandlungen mit Ungarn ſchwierig 
geweſen wären, bitte er, keine Aenderungen vorzunehmen. 

Die für den Monat Juni angeſetzten Feſtlichkeiten aus 
Anlaß der Jahrtauſendfeier des ungariſchen Staatswejens 
begannen am Freitag mit der pompöſen Ueberführung 
der ungariſchen Kroninſignien in die Krönungs⸗ 
kirche. Während der Ueberführung läuteten ſämmtliche 
Glocken der katholiſchen Kirchen. Auf dem ganzen Wege 
des Zuges entblößten ſich überall die Häupter vor der 
„heiligen Stephauskrone“, die Wachen traten ins Gewehr 
und leiſteten die vorgeſchriebene Ehrenbezeugung. Die ganze 
Feier verſpätete ſich um eine Stunde, da der Schlüſſel 
zu der Truhe, in welcher die Krone aufbewahrt wird, nicht 
gefunden werden konnte. Auch ein Schloſſer konnte die 
Truhe nicht öffnen, ſodaß das Schloß geſpreugt werden 
mußte. Die Krone bleibt drei Tage ausgeſtellt. 

Italien. Der in Zürich wohnhafte, als Vertrauens⸗ 
mann des Königs Menelik von Abeſſinien bekannte Ingenienr 
Ilg, der in den letzten Wochen ſich wiederholt in Rom 
aufhielt, iſt am Donnerſtag nach Zürich zurückgekehrt. Ilg 
wird, wie die „Neue Züricher Ztg.“ wiſſen will, nächſte Woche 
auf dem kürzeſten Wege zu Menelik reiſen mit einem 
Friedens⸗Präliminarvertrag, welcher beſtimmt, daß 
Italien auf den Vertrag von Ucciali, auf das Protektorat 
und auf die Bedingung verzichte, daß Abeſſinien unter kein 
anderes Protektorat treten dürfe. Als Grenze zwiſchen 
Abeſſinien und der italieniſch⸗oſtafrikaniſchen Kolonie ſoll 
der Marebfluß feſtgeſetzt werden. Ilg glaubt, wie das Blatt 
weiter erzählt, von Menelik die Freigabe der Ge⸗ 
fangenen erlangen zu können, aber erſt nach dem end⸗ 
giltigen Friedensſchluſſe; darum ſei auch von einem Löſe⸗ 
gelde in dem Vertrage nicht die Rede. Italien verpflichte 
ſich überdies, dem Negus die Verpflegung und den Transport 
der Gefangenen zu vergüten. Ilg hofft, in fünf Wochen 
mit Menelik in Entotto (Schoa) zuſammen zu treffen. 

Griechenland. In Athen hat ſich am Donnerſtag 
ein National⸗Komitee gebildet, um alle Hilfeleiſtungen zu 
Gunften der Kreteuſer zu vereinigen. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 6. Juni. 


— Im Falle der Weiger ung von Kandidaten des 
höheren Schulamts, einer Einberufung zu einer kom⸗ 
miſſariſchen Beſchäftigung durch das Provinzial⸗Schul⸗ 
kollegium Folge zu leiſten, galt bisher die Vorſchrift, daß in der 
Regel eine fernere Einberufung zu einer derartigen Beſchäftigung 
erſt wieder auf Autrag des Kandidaten eintreten ſolle. Die in 
ſolchen Fällen nicht ſelten hervorgetretenen Unzuträglichkeiten 
haben nunmehr den Kultus miniſter veranlaßt, zu beſtimmen, 
daß in Betreff der Ablehnung einer vom Provinzial⸗Schulkol⸗ 
legium angebotenen, nicht unter drei Monaten dauernden ko m- 
mifſariſchen Beſchäftigung, mit der eine Remuneration von 
mindeſteus 125 Mark monatlich verbunden iſt, in Zukunft die 
gleiche Maßregel Platz greifen ſoll, die bei Ablehnung einer 
endgiltigen Anſtellung angedroht iſt. Danach wird der 
Kandidat durch Beſchluß des Provinzial⸗Schulkollegiums in 
feiner Anciennetät um ein halbes Jahr zu rückgeſetzt; im 
Wiederholungsfalle kann er mit Genehmigung des Minifters von 
der Anciennetätsliſte geſtrichen werden. Vorausgeſetzt wird dabei, 
daß die von dem Kandidaten geltend gemachten Gründe die 
Weigerung von dem Provinzial⸗Schulkollegium nicht als be⸗ 
rechtigt anerkannt worden ſind. Ob die angebotene Beſchäftigung 
an einer ſtaatlichen oder an einer nichtſtaatlichen Anſtalt ſtatt⸗ 
finden ſollte, macht keinen Unterſchied. 


— Im Kultusminijterium it man damit beſchäftigt, 
eiter Lehrerbeſoldungsgeſetzumzu⸗ 
deutſchen 
Bundesfürſten iſt gegenwärtig Gegenſtand eines intereſſanten 
Der Herzog von Anhalt hatte bei der ira 
ende 

Begnadigung von Strafen ausgeſprochen und außerdem 
i rozeſſen aus beſtimmten namhaft gemachten 
Strafgeſetzparagraphen jedes anhängige Verfahren p unterbrechen 
ergangen jein 

Ein Angeklagter, der bereits im März vom 
a Deſſau verurtheilt worden war und gegen die Ver⸗ 
lung Reviſion eingelegt hatte, berief ſich am 30. Mai vor 

dem dritten Strafſenat des Reichsgerichts auf den landes⸗ 
herrlichen Befehl der Niederſchlagung, und wollte das Verfahren 
Der Reichsanwalt vertrat den Standpunkt, 
daf es ihm undenkbar ſchiene, wie ein Bu ndesfürſt das 
Recht haben ſollte, ein beim Reichsgericht ſchwebendes 
Verfahren aufzuheben. Der Vertheidiger des Angeklagten 
hingegen behauptete die Unbeſtreitbarkeit der Abolition (Recht 
der Niederſchlagung von Strafen) für Anhalt nach Geſetz und 
Gebrauch, weder eine Verfaſſung noch ein Reichsgeſetz habe ſie 
Logiſch allein richtig ſei, das Niederſchlagungsrecht 
Es liege ein 
für manche Bundesfürſten höchſt wichtiges Hoheitsrecht in Frage 
und das Reichsgericht möge dieſes Recht durch ſeinen Spruch 
Der Gerichtshof will heute, am 6. Juni, ſein 


verbreiteten Nachricht aus Shanghai, wonach der deutſche In⸗ 


Nanking, angeblich auf Anſtiften hochgeſtellter Perſönlichkeiten 
ermordet worden ſei, daß an hieſiger amtlicher Stelle von dieſem 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober ⸗ Kommando 
der Marine find die deutſchen Kriegsſchiffe „Prinzeß Wilhelm“, 
Kommandant Korvettenkapitän v. Holtzendorff, und „Iltis“, 
Kommandant Kapitänlieutenant Braun, am 5. Juni in Chiakwan 
bei Nanking angekommen. Es ſcheint danach in Natkking etwas 
paſſirt zu ſein, was die Fahrt dieſer Kriegsſchiffe erforderlich 


— Profeſſor Ernft Curtius, welcher wegen feines Geſund⸗ 
heitszuſtandes für den Sommer beurlaubt iſt, wird ſeine Lehr⸗ 


Das Odelsthing (däniſche Herrenhaus) 
hat am Dounerjtag einen Geſetzentwurf angenommen, welcher 
das kommunale Stimm⸗ 
recht haben, welche im letzten Jahre vor der Wahl direkte 
Vermögens⸗ oder Einkommenſteuer an den Staat oder die 
Gemeinde bezahlt haben und die letzten 2 Jahre vor der 
Wahl feſten Wohnſitz in einer Stadt gehabt haben; aus⸗ 
Ferner wird in 
dem Geſetzentwurf beſtimmt, daß Jeder, der 400 Kronen 


Jahr dauern ſolle, weil Hoffnung vorhanden ſei, daß auf 


. 


nn 


preußiſchen Zuckerfabriken ijt demnächſt in Ausſicht 
ps Es joll zu dieſem Zweck eine Einladung an jämmt- 
weſtpreußiſche Zuckerfabriken zu einer Sitzung ergehen, in 
der man darüber berathen wird, auf welche Weiſe am beſten 
der billige Kredit der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe den 
Zuckerfabriten und dadurch indirekt auch der Landwirthſchaft 
dienſtbar zu machen iſt. Während der letzten Ausſchußſitzung 
der Zentral Genoſſenſchaftskaſſe in Berlin, hatte der Verbands⸗ 
anwalt der Raiffeijen-Organijation unſerer Provinz, Herr Heller⸗ 
eitſchendorf, Gelegenheit, über dieſen Punkt mit dem Bráfidenten 
ückſprache zu nehmen, und er hat hierbei den Eindruck em⸗ 
pfangen, als ob begründete Ausſicht zur Verwirklichung des 
Gedankens vorhanden ijt. Vorbedingung wäre ein Zuſammen⸗ 
ſchluß ſämmtlicher Zuckerfabriken in Form einer Genoſſenſchaft 
mit beſchränkter Haftpflicht, da die General⸗Genoſſenſchaftskaſſe 
mit einzelnen Fabriken nicht arbeiten kann und darf. 

— Bei dem in letzter Zeit öfters vorgekommenen epidemiſchen 
Auftreten der Genickſtarre (Meningitis cerebrospinalis epi- 
erg hat es fic) als wünſchenswerth herausgeſtellt, daß dem 
Kgl. Inſtitut für Jufektionskrankheiten Berlin 
zur Erforſchung des Krankheitserregers Leichentheile von 
typiſchen Fällen, wo dies nach Lage der Verhältniſſe austitbrbar 
ijt, zugängig gemacht werden. Der Kultusminiſter hat in Folge 
deſſen eingehende Vorſchriften über die Entnahme des Materials 
und die Ueberſendung deſſelben an das Inſtitut an die Regierungs⸗ 
präſidenten ergehen laſſen. 

+ — Für unverkauft bleibende Ausſtellungs⸗ 
gegenſtände zu der am 6. y in Danzig ftattfindenden 
Gruppen ſchau gewährt die Kgl. Eiſenbahndirektion Danzig 
den frachtfreien Rücktransport. 

+ — Das Statut für bie neubegründete Melioratious⸗ 
Genoſſenſchaft in Pogutken, Kreis Berent, iſt vom König 
genehmigt worden. 

— Nachdem aus 13 Städten, darunter Graudenz, 
Marienwerder, Elbing, Danzig, Marienburg ꝛc., 139 ſtädtiſche 
Beamte ihren Beitritt zur Gründung eines Provinzial» 
Verbandes der Gemeindebe amten für Weſtpreußen er⸗ 
klärt haben, findet am 14. Juni, im Central⸗Hotel in Graudenz 
eine öffentliche Verſammlung zum Zwecke der Feſtſtellung der 
Satzungen und zur Wahl der Vorſtandsmitglieder ſtatt. Der 
Verband bezweckt die Förderung der gemeinſamen Intereſſen 
ſeiner Mitglieder. 

— Der etwa 300 Zentner ſchwere, in der Fabrik von 
Steimmig u. Ko. in Danzig angefertigte Dampfkeſſel für 
das Keſſelhaus der Gewerbe⸗Ausſtellung iſt vor⸗ 
geſtern hier eingetroffen und geſtern nach dem Ausſtellungsplatz 
gebracht worden. Jutereſſant war das Schauſpiel der Be⸗ 
förderung des Keſſels auf dem noch etwa 80 Ztr. ſchweren Wagen 
über das Ackerland des Ausſtellungsplatzes. Den breiten Rädern 
des Wagens wurden Bohlen von gewaltiger Stärcke untergelegt; 
daun wurden zwei Schiffsanker in den Boden getrieben, der 
Wagen an viejem mittels ſtarker Taue befeſtigt und dann der 
Koloß mittels Flaſchenzuges von zwei Pferden allmählich von 
Station zu Station fortbewegt. Einige Bohlen zerſplitterten 
und einige Taue riſſen bei der Fortbewegung der koloſſalen Laſt. 

— Die Kapelle des Regiments Nr. 141 gab geſtern Abend 
wieder im „Tivoli“ ein Konzert. Die Ausführung ſämmtlicher 
Muſikſtücke (u. A. der Ouvertüren „Tempelweihe von Keler⸗Bela, 
„Rienzi“ von Wagner, „Friedeusfeier“ von Reinecke, ferner das 
„Ave Maria“ von Schubert, Largo von Haydn, Slaviſcher Tanz 
von Dvorak ze.) war vortrefflich. In der zweiten Pauſe begab 
ſich die Kapelle nach dem Muſik⸗ Pavillon des Ausſtellungsplatzes, 
um die Akuſtik dieſes Pavillons zu erproben, und ſpielte einen 
flotten Marſch. Die Akuſtik erwies ſich als ſo vortrefflich, daß 
auf allen Theilen des weiten Platzes die Muſik gleich gut zu 
hören war. 

— Dem Eiſenbahn⸗Direktor Reichmann in Königsberg iſt 
die Stelle eines Mitgliedes der Eiſenbahn⸗Direktlon daſelbſt 
verliehen. 

— Dem ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät 
der Univerſität Königsberg Dr. Salkowski ijt der Charakter 
als Geheimer Juſtizrath verliehen. 

— Dem Oberförſter Ehlers in Königswieſe iſt die Ober⸗ 
förſterſtelle Warnen üvertragen und von der bereits angeordneten 
Verſetzung des Oberförſters v. Minckwitz auf dieſe Stelle 
Abſtand genommen worden. 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor v. Hohnhorſt in Köslin iſt 
zum zweiten Mitgliede des Bezirksausſchuſſes zu Köslin auf 
Lebenszeit und der Regierungs⸗Aſſeſſor Schimmelpfennig 
daſelbſt zum Stellvertreter des zweiten ernannten Mitgliedes 
dieſer Behörde auf die Dauer ſeines dortigen Hauptamtes 
ernaunt. — Der bei der Regierung zu Poſen beſchäftigte 
Gerichts⸗Aſſeſſor v. Tilly iſt zum Stellvertreter des zweiten 
ernannten Mitgliedes des Bezirksausſchuſſes zu Poſen auf die 
Dauer ſeines dortigen Hauptamtes ernannt. 

A Danzig, 6. Juni. Bei der hieſigen kgl. Navigations- 
ſchule ſoll mit der nächſten Steuermanns⸗Prüfung am 
16. d. Mts. begonnen werden. Meldungen ſind bis zum 13. d. M. 
einzuſchicken. Zum Beſuche der Berliner Gewerbe⸗ 
Ausſtel lung, beſonders der Abtheilung für Eiſenbahn⸗ 
und Verkehrsweſen, ſind von der Eiſenbahndirektion Danzig eine 
Anzahl techniſcher Beamter entſandt worden. 

Vet dem geſtern gemeldeten Feuer wurde der Ober⸗ 
feuerwehrmann Stier, welcher dort beim Umfallen einer Leiter 
verunglückte, ſchwer verletzt. Derſelbe erlitt außer inneren 
Verletzungen auch einen Armbruch, was ſeine Ueberführung ins 
Stadtlazareth erforderlich machte. Auch Herr Brandmeiſter 
Schwarz⸗Haffler wurde durch eine Stichflamme nicht un⸗ 
erheblich an den Augen beſchädigt. 

2 Danzig, 6. Juni. Auf dem hieſigen Schlachthof begann 
heute Vormittags die Zucht⸗ und Fettviehausſtellung der 
Gruppe II verbunden mit einer Ausſtellung von landwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen und Geräthen. Die Ausſtellung iſt von 
den 16 landwirthſchaftlichen Vereinen Danziger Unterwerder, 
Dirſchau, Gr. Zünder, Langenau, Lehmberg, Luſin, Meiſterswalde, 
Neuſtadt, Pajewark, Putzig, Rahmel, Sobbowitz, Steegen⸗Stutthof, 
Straſchin, Ueberbrück und Zoppot beſchickt. Kurz nach 10 Uhr 
betrat der Vorſitzende und Leiter der Schau, Herr Ritter⸗ 
antöbefiger Pferdemenges⸗Rahmel, die Tribüne, begrüßte die 
Säfte und ſprach für die Förderung der über Erwarten B® 
ausgefallenen Schau dem Landwirthſchaftsminiſter, den Behörden, 
insbeſondere Herrn Oberpräſidenten v. Goßler, der ſtets ein 
warmes Intereſſe für die Landwirthſchaft zeige, weiter der 
Stadt Danzig ſeinen wärmſten Dank aus. Zum Schluß brachte 
er auf den Kaiſer, der für die Landwirthſchaft ſtets ein beſonderes 
Intereſſe zeige, ein Hoch aus. Die Kapelle ſpielte die National» 
hymne, die Schau war damit eröffnet. Die Anweſenden und die 
geladenen Gäſte, darunter die Herren Oberpräſident v. Goßler, 
Bürgermeiſter Trampe und Regierungsrath Dellbrück traten 
darauf einen Rundgang an, während die Preisrichter ihres 
Amtes zu walten begannen. 

Es ſind vorgeführt: In der Abtheilung Rindviehzucht⸗ 
material, 147 Stück, meiſtens Holländer, in der Abtheilung 
Pferdezuchtmaterial, 56 Stück, darunter beſonders gute 
Zuchtſtuten; Abtheilung Schaf zucht⸗ und »Maſtmaterial 
45 Stück, darunter 6 Rambouillet- und einige hervorragende 
Hampfhiredown⸗Thiere; in der Abtheilung Schweinezucht⸗ 
und ⸗Maſtmaterial 8 Säue mit 25 Ferkeln. In der Abtheilung 
Fettviehmaterial ſind 19 Ochſen und 3 Kälber ausgeſtellt; 
in der Abtheilrng Maſchin en und Geräthe haben 14 Firmen 
aus Hildesheim, Danzig, Berlin, Elbing, Zempelburg, Culmſee, 
Bromberg und Leipzig große Sammlungen ausgeſtellt; die 
Maſchinen ſind zum Theil im Betriebe. An Prämien ſind außer 
2555 Mk. Geldprämien als Staatsprämien für warmblütige 
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Pferde bezw. Holländer Rindvieh ein bronzenes eiſerne 
Thiermedaillons und für Pferde und Rindvieh zwei filberne und 
vier bronzene, fe und Schweine zwei filberne und vier 
bronzene Medaillen, außerdem 10 Diplome für landwirt 
ſchaftliche Maſchinen ausgeſetzt. Die bronzene Staatsmedaille 
erhielt Herr Scheffler⸗Trutenau für eine Kollektion Stuten, 
die filberne Medaille Herr Wannow⸗Trutenan ebenfalls für 
eine Kollektion Stuten, die bronzene Vereinsmedaille Herr 
Hor neman n⸗Käſemark für einen ni ga Hengſt, das 
eiſerne Medaillon Herr Otto Mey⸗Gemenz. Für Kühe erhielt 
die ſilberne Medaille Herr Hagen ⸗Sobbowitz, für Maſtlämmer 
Herr v. Heyer⸗Goſchin die bronzene Medaille, W. Claaßen⸗ 
Walddorf und Willems ⸗Schönau die bronzene Medaille. 

„Zoppot, 5. Juni. Die diesjährige Bade⸗Saiſon beginnt 
am 14. Juni mit einem Konzert im Kurgarten. 

Thorn 5. Juni. Der neue Gouverneur von Thorn 
Generallieutenant Rohne trifft morgen hier ein. — Sein 
50 jähriges Bürger- Jubiläum wird am 18. d. Mts. Herr 
Radzielski, Lehrer au der Höheren Töchterſchule begehen; er 
ijt an dieſem Tage gleichzeitig 50 Jahre im Dienſte der Stadt 
thätig. 

Thorn, 5. Juni. (Th. Pr.) Der vorgeſtern bei einer Uebung 
auf dem Liſſomitzer Felde zuſammengebrochene und dann ge⸗ 
jtorbene Landwehr mann W. von hier iſt nicht infolge Hitz⸗ 
bene ſondern an Herzlähmung geſtorben. Die Uebung 
auerte von 7 bis 9 Uhr und wurde von allen übrigen Landwehr⸗ 
manuſchaften mit Leichtigkeit überſtanden. 

Brieſen, 5. Juni. Die Verwaltung der hieſigen Königlichen 
Kreiskaſſe iſt dem Rentmeiſter Herrn Rehmann in Königsberg 
übertragen worden. 

ie Mofenberg, 6. Juni. Die hieſige Stadtgemeinde 
iſt um Vermehrung der Garniſon bei dem Herrn Kriegs⸗ 
miniſter vorſtellig geworden. Eine Antwort auf dieſes Geſuch 
iſt bisher nicht eingegangen. — Die Wahl des Krelsausſchuß⸗ 
fetretárs Krantke als Mitglied der Schuldeputation iſt 
beſtätigt worden. 

g Zempelburg, 5. Juni. Vorgeſtern fuhr ein Dampf⸗ 
pflug vom hieſigen Bahnhöfe nach dem Gute Gr. Loßburg. 
Die ſprühenden Funken fielen auf das am Wege liegende Haus 
des Koloniſten Klawitter, und in zwei Stunden war das 
Haus abgebraunt. K., der ſeine unverſicherte Habe retten wollte, 
mußte mit Gewalt aus dem brennenden Hauſe gezogen werden. — 
Der Roggen und das Sommergetreide ſtehen hier in der 
23 Gegend nach dem letzten Regen recht befriedigend, während 

as Gras gar nicht in die Höhe will, jo daß die Heuernte dieſes 
Rabe wahrſcheinlich 14 Tage fpáter als gewöhnlich trifft. — 

ie hier längſt erſehnte Cha Nes ſtrecke Goſtyezyn⸗Waldau⸗ 
Gr. Loßburg⸗Zempelburg wurde zwar im Herbſt vorigen 
Jahres abgeſteckt, wird aber, wie man erfährt, in dieſem Jahre 
noch nicht gebaut werden, obwohl ein Zuſchuß aus Provinzial⸗ 
fonds bereits ausgeworfen iſt. 

3 Dt. Eylan, 5. Juni. Geſtern Abend traf hier der 
kommandirende General des 17. Armeekorps v. Lentze 
ein; heute beſichtigte der General die hier garniſonirenden drei 
Bataillone des Inf.⸗Regts. Nr. 44 in der Gegend von Sommerau. 
Die Leiſtungen der Truppen fielen zu vollſter Zufriedenheit aus. 
zu Abend reift der General zur Inſpizirung nach Soldau. 

er Beſichtigung wohnte auch eine Anzahl höherer Offiziere 
vom Juf.⸗Regt. Nr. 18 aus Oſterode bei. Ein bedauerlicher 
Unfall ſtieß dem Kommandeur des letzteren Regiments, Oberſt 
Tiſchler zu. Bald nach dem Ausrücken der Truppen erlitt er 
bei Steinersdorf einen Schlaganfall und fiel bewußtlos vom 
Pferde. Nach dem hieſigen Garniſonlazareth geſchafft, lag der 
Kranke bis zum Nachmittage ohne Beſinnung; ſein Zuſtand iſt 
ſehr bedenklich. — Heute früh rückte die hier garniſonirende 
reitende Abtheilung des Feld⸗Artillerie⸗ Regiments Nr. 35 
zur Schießübung nach Hammerſtein aus; ſie kehrt erſt am 
17. Juli zurück. 

Pr. Stargard, 5. Juni. Wegen ſchweren Diebsſtahls 
im wiederholten Rückfalle hatten ſich heute vor der hieſigen 
Strafkammer die Arbeiter Neumann'ſchen Eheleute aus 
Bunau zu verantworten. Am 18. Januar vor. Is. ergab eine 
Revijion, daß aus einem Waggon eine Kiſte, enthaltend 
5 Pfd. Haarnadeln, 1 Di. Pfeifen und 1/; Di, Korſets fehlte. 
Der Waggon ſtand auf dem Dirſchauer Bahnhöfe und war mit einer 
Plombe verſehen. Am 10. Nov. verſchwanden wiederum aus 
einem Waggon eine Kiſte Raſirſeife und 1 Faß Margarine. 
Im Dezember wurde nun in der Wohnung des Angeklagten 
eine Hausſuchung abgehalten und ein großer Theil dieſer 
Begenftände dort verſteckt gefunden. Die Angeklagten behaupten, 
dieſe Sachen von verſchiedenen Kaufleuten gekauft zu haben. 
Die Behauptungen wurden jedoch widerlegt, und es wurde der 
Ehemann N. zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren 
Ehrverluſt verurtheilt. Die Ehefrau wurde freigeſprochen. 

Z Srojante, 5. Juni. Die Schafzucht ijt in unſerer 
Gegend in ſteter Abnahme begriffen. Während in früheren 
Jahren hier etwa 1000 Zentner Wolle verfrachtet wurden, 
werden in dieſem Jahre kaum 300 Zentner zur Verladung 
kommen, obwohl 10—15 Mk. pro Zentner mehr gezahlt werden, 
als im Vorfahr. Für grobe Landwolle werden 0,95 — 1,00 Mk. 
und für beſſere 1,05 — 1,10 Mk. pro Pfund gezahlt. Das auf⸗ 
er geringe Angebot in dieſem Jahre ijt zum Theil aber auch 

arauf zurückzuführen, daß die Großgrundbeſitzer, welche hier 
faſt die alleinigen Schafzüchter ſind, ihre Schafe ſchon im Februar 
ohne vorheriges Waſchen geſchoren und auch die Wolle ſogleich 
veräußert haben. 

* Marienburg, 6. Juni. Morgen findet hier das 
Provinzial⸗Taubſtummen⸗Kirchenfeſt ſtatt, zu 
welchem aus vielen Städten, auch aus benachbarten Provinzen 
eine größere Anzahl taubſtummer Perſonen beiderlei Geſchlechts 
hier eingetroffen ſind. 

oo Königsberg, 5. Juni. Seine Informationsreiſe in 
unſerer Propinz wird der Miniſter für Landwirthſchaft 
Freiherr v. Hammerſtein nicht, wie urſprünglich geplant, 
Mitte Juni, ſondern erſt ſpäter antreten. Die Feſtſetzung der 
Zeit und des Reiſeplanes ſteht noch aus. 


Q Goldap, 5. Juni. Vor einigen Tagen waren einige 
Burſchen aus Kareziamupchen unter den Klängen einer 
A nach Rudbardßen gegangen, um in dem dortigen 

eiche ein Bad zu nehmen. Nach mehreren —— 
verließen fie das Waſſer, um ſich anzukleiden. Dem Kuecht 
Hagemeiſter fiel es jedoch ein, noch einmal in den Teich 
aurügtgugehen und jeinen Kameraden in übermüthiger Weiſe die 
orte gu urufen: „Spielt mir ein Todtenlied!“ Nach wenigen 
Augenblicken verſank er, jedenfalls vom Schlage getroffen, in 
die u aus welcher er nur als Leiche herausgezogen werden 
unte. 


* Aus dem Kreiſe Pillkallen, 5. Juni. Ein Waldbrand 
am geſtern in der königlichen Us zballer Forſt zum Aus⸗ 
ruch. Der die Forſtwieſenverpachtung für die Forſt zu Las⸗ 
ehuen leitende Forſtmeiſter Löwe beorderte ſofort ſämmtliche 
anweſende Forſtbeamte an die Brandſtätte, und auch die Wieſen⸗ 
ee eilten auf ſeine Aufforderung zu Hilfe. Nach angeſtrengter 
Hatigteit gelang den etwa 100 ¿ujammengejtrómten Menſchen 
die Unterdrückung des Feuers, doch ſind etwa 8 Morgen Kiefern⸗ 
wald vernichtet. 


* Willenberg Oftpr., 5. Juni. Vorgeſtern kam auf dem 
Strohdach des Schul hauſes * Roglaß Feuer aus; das 
Schulhaus und noch vier andere Gehöfte wurden ein Raub der 

lammen. Sowohl der Lehrer als auch die vier Beſitzer dieſer 
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Juſterburg, 5. Juni. Die Hauptſchau des land- 
kwirkbſchaf klichen Zentralvereins für Littauen 
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landwirth e Maſchinen und Geräthe verbunden iſt, wurde 
heute früh hier eröffnet. Ausgeſtellt ſind 302 Pferde, zum Theil 
mit Fohlen, 250 Stück Rindvieh, zum Theil mit Nachzucht, ver⸗ 
ſchiedene Gruppen Schafe, Ziegen, Schweine und Hunde mit 
Nachzucht, Bienenvölker, Bienenwohnungen ſowie verſchiedene 
Sorten Honig. Auf dem Maſchinenmarkt ſind Firmen von hier, 
Königsberg, Frankfurt a M., swich in England, Bromberg, 
Magdeburg, Dirſchau, Tilſit, Heiligenbeil, Siedersleben und 
Marggrabowa vertreten. 

Memel, 4. Juni. Großfeuer war heute Mittag in der 
Wal d'ſchen Mühle in Althof⸗Memel ausgebrochen. Von dem 
heftigen Südweſtwind angefacht und von der herrſchenden Dürre 
begünſtigt, nahm der Brand bald einen großen Umfang an. 
Die aus Fachwerk erbaute, zum Mind» und Dampfbetrieb ein- 
gerichtete Mahlmühle, das Maſchinen⸗ und Keſſelhaus und die 
beiden maſſiven Wohngebäude (in dem einen befand ſich eine 
Bäckerei) ſammt den Nebengebäuden, Stallungen u. ſ. w. 
braunten nieder. Durch Flugfeuer wurde ein zum Rittergut 
Ad. Waldhof gehörigesz Juſtgebäude eingeäſchert. Die darin 
wohnenden 10 bis 12 Arbeiterfamilien konnten mit knapper Noth 
einen Theil ihrer unverſicherten Habe retten; einer der Familien, 
bei der am Nachmittag ein Kind beerdigt werden ſollte, gelang 
es nur mit Mühe, den Sarg in Sicherheit zu bringen. Von dem 
ganzen Mühlenkomplex find nur die Umfaſſungsmauern ſtehen 
geblieben, und dort iſt auch das geſammte todte Inventar, 
ſogar die Geſchäftsbücher des Beſitzers und das Baargeld in- 
begriffen, den Flammen anheimgefallen. 

Krone a. Brahe, 5. Juni. Bei dem heutigen 
Remontemarkt in Sienno wurden von 18 anfgetriebenen 
Remonten 10 von der Kommiſſion erworben und zwar 8 aus 
dem Geſtüt des Rittergutsbeſitzers von Born⸗Fallois⸗Sienno, 
zwei vom Rittergutspächter Haldern aus Golluſchitz. 

Fuowraslaw, 5. Juni. (P. T.) Lieutenant Fritſch vom 
hieſigen 140. Infanterie⸗Regiment war wegen Vergehens gegen 
5 176, 3 des Strafgeſetzbuches am Sonnabend verhaftet und in 
das Garniſonlazareth gebracht worden, da man allgemein ſeine 
Zurechnungsfähigkeit bezweifelte. In der Nacht zu 
Montag iſt er von dort ausgebrochen. Allgemein war man 
der Anſicht, er habe ſich nach Rußland gewandt. Wie aber 
beſtimmt verlautet, iſt eine telegraphiſche Nachricht eingetroffen, 
nach welcher der Flüchtige in Lüttich verhaftet worden iſt und 
der deutſchen Behörde in Aachen ausgeliefert werden ſoll. 

( Bofen, 5. Juni. Nach einer den Stadtverordneten zu⸗ 
gegangenen Magiſtratsvorlage ſollen in dieſem Sommer die letzten 
Straßenzüge auf dem linken Wartheufer kanaliſirt werden. 
Gleichzeitig iſt die unterirdiſche Verlegung des Bogdankabaches 
innerhalb der Stadt, ſoweit der Bach hier noch offen fließt, vor⸗ 
geſehen. Die aus der Kanaliſationsanleihe zu beſtreitenden Koſten 
betragen 193 000 Mk. 

t Oftrowo, 5. Juni. Der Bezirksausſchuß zu Poſen 
hat den Beſchluß der hieſigen Stadtverordneten, eine 
ſtädtiſche Anleihe von 140000 Mark aus der ſtädtiſchen Spar 
kaſſe zu entnehmen, genehmigt. — In der Zeit vom 15. bis 30. 
Juni findet unter Leitung des General⸗Superintendenten Dr. 
Heſekiel aus Poſen die General⸗Kirchen⸗ und Schul⸗ 
vifitation in der Diözeſe Schildberg ſtatt. 

h Schneidemühl, 5. Juni. Der Kaufmann Mojes Wolff 
aus Kolmar i. P. ſtand heute wegen verſuchten Betruges 
vor der hieſigen Strafkammer. Vor neun Jahren hatte die 
Wittwe Cómelnif aus Üſch von ihm ein Darlehn (600 Mart) 
entnommen und hypothekariſch ſichergeſtellt, aber noch in demſelben 
Jahre zahlte ſie dle Summe zurſick und empfing darüber auch 
von Wolff eine löſchungsfähige Qulttung. Sie ließ die Ein⸗ 
tragung aber nicht löſchen, fo daß der Schuldtitel in dem Grund⸗ 
buch noch beſtand, als fie im Januar d. Is. das Grundſtück 
ihrem Sohne, dem Briefträger Chmelnik zu Uſch, aufließ. Nach⸗ 
dem Wolff nun in Erfahrung gebracht hatte, daß die Eintragung 
noch nicht gelöſcht war, verlangte er von dem neuen Grundſtücks⸗ 
beſitzer die alsbaldige Auszahlung der 600 Mk. Chmelnik war 
glücklicherweiſe noch im Beſitze ¡A löſchungsfähigen Quit ung 
machte von ihr Gebrauch und reichte gegen Wolff die Anzeige 
wegen verſuchten Betruges ein. Der Gerichtshof erkannte auf 
1 Monat Gefängniß und 200 Mk. Geldſtrafe. 

Stettin, 5. Juni. Auf ſeinem Gute Benz ſtarb am Mitt⸗ 
woch der General⸗Landſchaftsrath, Erbmarſchall Graf Flemming. 
— Profeſſor Dr. Oettli in Greifswald ijt zum Konſiſtorial⸗ 
rath und Mitglied des Konſiſtoriums der Provinz Pommern 
ernannt. 


Berſchiedenes. 

— Das Feſt der Gewerke in der Berliner Gewerbe⸗ 
ausſtellung wurde am Donnerſtag mit einem gewaltigen 
Konouenſchlage eröffnet. Gegen ½6 Uhr laugte der mächtige 
Feſtzug, der in 97 Gruppen mehr als 10000 Theilnehmer zählte 
und von 14 Muſikkorps begleitet wurde, von der Köpenicker 
Landſtraße und Parkallee her, die von Tauſenden von Zuſchauern 
erfüllt waren, am Ausſtellungsportal an. Den Zug eröffneten 
ein Landsknecht mit langer Hellebarde und zwei Herolde in alt-, 
deutſcher Tracht. Sehr hübſch war ein Bertiner Bär mit dem 
den Induſtriefleiß darſtellenden Bienenkorb der Konditoren 
In dem etwa 500 Mann ſtarken Zuge der Tiſchler wurde außer 
der alten Fahne von 1841 auch das merkwürdige Holzbanner, 
das zur Einholung des Kronprinzen Friedrich Wilhelm gefertigt 
wurde, mit im Zuge geführt. Die größte Gruppe ſtellten die 
Schuhmacher, die mit 900 Mann und 10 Fahnen an dem Zuge 
theilnahmen. Sie führten eine aus 45 Koſtümirten gebildete 
Hans Sachs⸗Gruppe im Zuge. Auch der „Schuſterfunge“ war 
in einigen Prachtexemplaren vertreten. Die Drechsler trugen ein 
großes Schachbrett mit Rieſenfiguren, ihrem Zuge ſchloſſen ſich 
zwei originelle Handwerksburſchen an. Die Bäckerinnung 
„Concordia“ erſchien mit einer Stolle von 36 Pfund, die Schmiede, 
150 Mann ſtark, mit zwölf hammertragenden Lehrlingen und 
Landsknechten mit langen Partiſanen. 

Vom Spandauer Thor der Ausſtellung Alt⸗Berlin aus begab 
ſich der Zug vor das Hauptgebäude, wo der Arbeits⸗Ausſchuß 
der Ausſtellung die Gewerke begrüßte. Von da aus ging der 
Zug nach dem „Naſſen Viereck“, wo er ſich auflöſte und die 
Theilnehmer in den verſchiedenen Wirthſchaften ſich zerſtreuten. 
Nach einer halben Stunde ertönten Fanfaren⸗Signale, und nun 
nahmen die Obermeiſter und Vereinsvorſtände mit ihren Bannern 
und Fahnen vor dem Muſik⸗ Pavillon Aufſtellung. In dieſem 
hatte ſich der Feſt⸗Ausſchuß der Ausſtellung verſammelt, der 
Vorſitzende, Herr v. Wyngaert, begrüßte die Gewerke und 
brachte das Hoch auf den Kaiſer aus, das jubelnd aufgenommen 
wurde. Dann erklang aus vielen tauſend Kehlen die National⸗ 
Hymne. Herr v. Wyngaert brachte daun noch einen Trinkſpruch 
auf das Wohl der Gewerke und der Feſttheilnehmer aus, den 
der Obermeiſter der Barbierinnung, Herr Wollſchläger, mit einem 
Toaſt auf die Feſtkommiſſion beantwortete. Dann begaben ſich 
die Feſttheilnehmer nach dem „Naſſen Viereck“. Abends fand die 
Illumination des Naſſen Vierecks, wie wir ſie ſchon geſchildert 
haben, ſtatt. 

— Einen traurigen Abſchluß hat in Minsk der 
ruſſiſche Krönungstag, wie jetzt mitgetheilt wird gefunden. Im 
Gonvernementsgarten brach während des Volksfeſtes am Abend 
das Geländer einer Brücke über den Swislotſchfluß ein. In⸗ 
folge des großen Volksandranges ſtürzte eine Menge Menſchen 
ins Waſſer; viele von ihnen ertranken. 


— [Beſchlagnahmt.] Die im Verlage von Cäſar Schmidt 
in Zürich in Romanform erſchienene Schrift „Geheimniſſe 
eines Zeremonienmeiſters“, welche in mehreren Exemplaren 
am Mittwoch in Berlin eingetroffen war, iſt auf Anordnung der 
Staatsanwaltſchaft am Berliner Landgericht I. mit Rückſicht auf 
ihren unſittlichen Inhalt und die darin enthaltenen Majeſtäts⸗ 
beleidigungen beſchlagnahmt worden. 


Neueſtes. (T. D.) 
§ Moskau, 6. Juni. Die muſikaliſch⸗dramatif 
Abendunterhaltung in der deutſchen Botſchaft iſt aufs 
gläuzendſte verlaufen. Das Zarenpaar, die Großfürſten 
und Groſtfürſtinnen, das diplomatiſche Korps, die Miniſter 
und andere hohe Würdenträger wohnten ihr bei. 
Die Zaritza wiirde vom Prinzen Heinrich von 
Preuſſen geführt, Zar Nikolaus in der Uniform 
ſeines weſtfäliſchen Huſaren⸗ Regiments mit dem 
Bande des Schwarzen Adler Ordens, führte die 
Gemahlin des Botſchafters, Fürſtin Radolin. Die 
Konzertaufführungen ernteten den reichſten Beifall; das 
Zarenpaar ſprach den Mitwirkenden ſeinen Dank und 
ſeine Anerkennung ans. Bei dem Abendeſſen brachte 
Prinz Heinrich von Preuſſen um Punkt Mitternacht einen 
Trinkſpruch zu dem focben begonnenen Geburtstage der 
Zaritza aus und überreichte ihr ein Bonquet mit Bändern 
in den ruſſiſchen Farben. Gegen 1½ Uhr verließ das 

Zareupaar die deutſche Botſchaft. 

* Petersburg, 6. Juni. Im Hüttenwerk Niſchny⸗ 
Sergindty bei Jekaterineuburg ſprengten die im Hoch 
ofen augeſammelten Gaſe den Verſchluß. 9 Menſchen 
verbrannten oder wurden entſetzlich verſtümmelt. 


Wetter⸗Anusſichten 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in dambura. 
Sonntag, den 7. Juni: Veräuderlich, mäßig warm. — 
Montag, den 8.: Vielfach heiter, klare warm, meiſt trocken. 


— Dienstag, den 9.: Wolkig, kühler, Regenfälle, ſtrichweiſe 
Gewitter. 

Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemefen). 
Konitz 4.—5. Juni: — min Graudenz 5.—6. Juni: — mm 
Gr. Schönwalde Wpr. — „ [Mocker b. Thorn — 
Bromberg — „IStradem 5 — , 
Gergehmen / Saalfeldopr. — „ Neufahrwaſſer . — 
Marienburg — „Pr. Stargard As a 5 
Dirſchau — „ IGr.Roſainen / Neudörſchen — „ 

Wetter⸗Depeſchen vom 6. Juni. igs 
. [metete] Wind- 8 Temperature site 

Stationen | hon richtung 158 Wetter a de 4 
= ty mm pe ya 
Memel | 762; SD. 3 | balb bed, 24 | SE de 
Neufahrwaſſer 761 | SS. 1 wolkenlos 22 Tr 
Swinemünde 758 GH. 4 better 20 | (SSF 
damburg 758 WSW. 2 [bedeckt 17 sae 15 
dannover 758 3 | 2 bedeckt 16 382 
Jerlin 757 SO. 3 | woltig 19 Aer 
Breslau 760] SO. 1:3 | beiter | +18 | aleg 
daparanda 763 Windſtille O | Regen +10 Biz 
Stockholm 761 Windſtille O | wolkig +20 | yee] 
Kopenhagen 758 SSO. 2 wolkig + 18 51 
Wien | 760 6D. | 1 Regen +16 [E 
Petersburg 764 Windſtille O wolkenlos 18 am sE 
Baris | 760 SW. 2 heiter 17 due? 
Aberdeen 759 MD. 4 | balb bed. 11 os iw 

Varmouth 78 W. 1 beiter 17 [ese 


Graudenz, 6. Juni. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen 124—132 Pfund Holl. Mk. 143—151. — Roger 
120—128 Pfund boll. Mk. 104-110 Mk. — Gerſte Futter Mk. 
100—110, Braue —. — Hafer Mk. 110—120, — Kocherbſen 


Mk. 110—130, 
Bromberg, 6. Juni. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, Rindvieh 70 Stück, 167 Kälber 
1206 Schweine (darunter — Bakonier), 561 Ferkel, 116 Schafe, 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: Mind: 
vieh 24—30, Kälber 26—33, Landſchweine 24—27, Bakonier —, 
für das [Paar Ferkel 15—21, Schafe 19—22 Mk. Geſchäftsgang 
ruhig. 
Danzig, 6. Juni. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Moritein.) 
6./6 5./6. 6./6. 5/6 


Weizen: Untj. To.“ 100 100 Trans, Sept.⸗Okt. 76,00 | 75,00 
inl, hochb. u. weiß 150 | 150 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 110 | 109 
inl. bellbunt ...! 148 148 [äerstegr. (0700 115 | 115 
Tran). hochb. u. w.] 113 | 113 [, kl. (625.6860 Gr.) 105 | 105 
Tranſit bellb. . 110 | 110 [Hater inf. .....| 110 | 110 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl..... 110 110 
Mai⸗Junt .. 151,00 150,00 5 Tranſ. 90 90 

Fran). Mai⸗Juni 115,00 1113,00 [Rübsen inl. .... 170 170 


Septbr.⸗Oktbr. . 141,00 140,00 [Spiritus (loco pr. 
Fran). Sept.⸗Okt. 107,00 106,50 10000 Liter 0/0.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 151 | 150 fkontingentirter . .| 52,25 | 52,25 
Roggen: inländ.| 108 108 |nichtfonting. .. 32,50 | 32,50 
run. poln. z. Truſ. 73,00 | 73,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr. 
Term. Mal⸗Juni 109.00 108,50] Qual.⸗Gew.): feiter. 

Trauſ. Mai⸗Juni 74,50 74,00] Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Sebtbr.⸗Oktbr.. 110,00 109,00 ] Gew.): behauptet. 


Danzig, 6. Juni. Marktbericht von Paul Kuckein. 

Butter per Ya Kgr. 0,90 —1,00 Mk., Eier Mandel 0,55—0,60, 
Mk., n 5 Liter 150 Mk., Weißkohl Mdl. — Mk., 
Rothtohl Mandel — Mark, Wirſingkohl Mandel — Mark,; 


—, Enten geſchlachtet (Stück) —, Hühner alte Stück 1,10 bis 
170 Mk., Hühner junge Paar 1,20 — 1,80 Mk., Rebhübhner 
Stick — Mk., Tauben Paar 0,90—1,00 Mk., Ferkel per Stück — 
Mk., Schweine lebend per Ctr. 24—30, Kälber per Ctr. 26 bis 
32 Mk., Haſen Stück — Mk., Puten — Mk. 

Königsberg, 6. Juni. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſo 
Preiſe per 10000 Liter 9% loco konting. Mk. 53,20 Brief, 
unkonting. Mk. 33,20 Brief, Mk. 32,80 Geld. 


Berlin, 6. Juni. dr en u. Fondbörſe. Fel. Dey) 


6/6. 5,/6. . . 6/6 

Weizen ... feſter | Schwach 3% Reichs⸗Anleihe 99,50 99,50 
Ir. % 1147-160 1146-160] 4% Br. Eon,» Anl.] 105,80) 105,80 
e Me 149,50 | 149,00 | 31/20/0 iv » | 104,80; 104,75 
September 145,25 | 144,75 3% „ „ i 99,70} 99,70 
Roggen ... feiter | fefter [Deutjche Bank. . .| 188,10) 188,10 
Koch: „„ „„ „„ 1131211121193 ½ Wp. ritſch. Pföb.! 100,10 100,10 
1 115,25 114503 ½ „ 4 „II 100,10) 100,10 
September | 117.95 116,75 %ů „ nel. „ 1 100.10 100,10 
Ajer ....| Still ſtill 3% Weſtpr. Brobr.| 95,25) 95,30 
| se 0.0 122-146 | 122-146) 3 / oh Dftpr. „ 100,60) 100,60 
RT ee 123,00 | 122,75 13'/20/0 Pom. „ 100,50| 100,60 
ME. de. 122,75 | 122,50 13120/0 Boj. 1 100,50) 100,50 
Spiritus: leblos] matt Disk.⸗Com.⸗Anth. | 209,25] 208,60 
Loco (70er) .. 33,90 33,70 Lauxahütte . «| 154,50) 154,00 
Juni 3840] 38,40 5% Ital. ente „ 88,00, 88,20 


September.. 38,90| 38,90 |40/0 Mittelm.⸗Oblg.“ 95,40 95,50 
Oktober.. . 38,70) 38,70 Ruſſiſche Noten -| 216,90) 216,85 
4% Reichs⸗Anl. 106,20 | 106,20 [Privat Diskont | 2s/s%o | 23/4 Yu 
3¼½% „ „ 104.90 104,90 [Tendenz der Fondb.] bejier | feſt 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 6. Juni. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ftanden: 4422 Rinder, 8530 Schweine, 1509 
Kälber und 12609 Hammel. In Folge von Wärme war ſchwache 
Exvortnachfrage. . 7 

Der Rindermarkt verlief gedrückt und ſchleppend, es bleibt 
roßer Ueberſtand. I. 50—53, II. 45—49, III. 88—43, IV. 32—37 

Rf, pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweinemarkt verlief gedrückt und ſchleppend und 
wurde bei Weitem nicht geräumt. 1. 35—36, ausgeſuchte Poſten 
a II. 33—34, III. 31—32 Mk. pro 100 Pfund mit 20 pet. 

ara. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich ebenfalls gedrückt und 
wurde nicht ganz geräumt. Notirte Preiſe waren Aes Ny 2 
u erzielen. 1. 55—60, ausgeſuchte Waare darüber, I. 47—54, 
II. 4346 Pig. pro Pfund Fleiſchgewicht. : 

Der Hammel mart verlief langſam und wurde nicht ge 
räumt. I. 44—46, Lämmer bis 48, II. 42—43 Pfg. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. 


® 
Stall hesond. Anzeige. 


7100] Heute 5 wurde uns 
mit Gottes Hilfe ein kräf⸗ 
tiger Knabe geboren. 


reyſtadt Wpr. 
8 4. Juni 1896. 


Rektor Rich. Fratzscher 


und Fran, 
Olga, geb. Eberbeck. 


Weſtpreußiſche 


Gewerbe⸗Ausſtellung 


za Graudenz. 
711] Der Verkauf von 


Dauerkarten 


em! am Montag, den 8. Juni, 
el folgenden Verkaufsſtellen: Ge- 
9 7 telle von Fritz Kyser. 
onditorei von HI. Güssg w, Zi. 
arren⸗Haudlungen von Eugen 
jommerfeldtuSchinkel 
Oberthorneritraße), ſowie im 
Areau d. Ausſtellung (Tivoli). 
Dauerkarten gelten für die Zeit 
vom 15. Juni bis 1. Auguſt und 
often für den Haushaltungsvor⸗ 
tand 6 Mk., für das zweite Fa⸗ 
en 4 Mk., für das 
ritte 2 Mk, für alle übrigen que 
amilie Gehörlgen mit Einſchluß 
der n 1 Mk. Dauer- 
karten find nicht übertragbar. 


Makowski's 
2 Badeanſtalt 2 


m von 5 Uhr Morgens bis 0) 
7185 


Uhr Abends geöffnet. [ 


7122] Einem hochgeehrten Pub⸗ 
likum von Freyſtadt und Um⸗ 
gegend zeige ich pana exgebenit 
an, daß ich mein bis dahin betrieb. 


Putzgeſchäft 
im Namen meiner Schweſter Ida 
elter epee werde. Ich bitte 
as mir bls dahin geſchenkte Ver⸗ 
trauen auch fernerhin gewähren 
zu wollen. : 
Freyſtadt, den 2. Juni 1896. 
Margarethe Koppe 


Kaufe 


mei mehrere Waggon magnum 
onum mit der Hand verleſene 


Speiſekartoffeln 


und bitte um äußerſter Preis⸗ 
angabe 17166 


b 
Otto Krafft, Schönſee Wpr. 


— 


Eine kleine, noch gut erhaltene 


Feldeiſenbahn 


mit Schienen und Lowries, 
ird von bald zu kaufen geſucht. 
eldungen werden brleflich mit 

et Nr. 5353 durch den 
efelligen erbeten. 


Für Blaubeeren, 


Sauerkirſchen 
mit Stielen, joute für ſämmtlich. 
andere Obſt ſuche leiſtungsfähige 
AS Offert. erbeten 
chollbach, Berlin 
Centralmarkthalle. 


Eine Anzahl 


zur 1. Klaſſe 195. Lotterie 
in 1½ 1½, i und “hho 

Abſchuitten iſt noch auf 
umgehende Meld. abzug. 


Goldstandt, 


Kgl. Lotteries Cinnehmer, 
Löbau Wpr. 


krenzs., Eisenbau 
ianinos, von 380 Mk. an. 
Ohne Anzahl. A 15M. monatl. 


Pranko 4 wöch. Probesend. 
Fab. Stern. Berlin, Neanderstr. 16. 


Capeten⸗ Fabrik 


Leopold Spatzier, 
Königsberg i. Pr., 
verkauft an Jedermann 
29571 zu Fabrikpreiſen. 


„Muſter gratis u. franko. 


Gr. Strehlitzer 


Stüekkalk 


Jement. Mauergyys 


erirt billigſt [7146 


A. Dutkewitz. 


Perdehwagen, Halbwagen 


offene Wagen 


in neueſten Fagona, o erire 


annoverſche Lotteries, 11 Mk. 
ae ne e e Efe . F 8 ese ebene, een cen eee 
7 orto e „in Wirkh empfehlenswe » ¡> . 
Jacob Levinsohn. |s.Kanowski. Grabenſtr. 15. ' Qualität. [7210] B. Erzywinski. | Gupbonin b. Goldfeld. 16016 


Für die Besucker der Berliner 
Gewerbe-Ausstellung 1896 


empfiehlt der 


„Courier“ 


Reise-, Hotel- und Verpflegungs-Geselischatt seine Checkbücher, 


für einen 5tágigen aufenthalt GO Mark 
84 Mark 


” ” ” ” 


enthaltend: 
für 5 resp. 7 Tage elegante Logis, Frühstück und 


„Bedienung in bester Gegend, Berlins, 


für 5 resp. 7 Tage Diners, 4-5 Gänge u. Abendessen. | 
Feinste Restaurants in Berlin u.derAusstellung. Freie W ahl. 


für 5 resp. 7 Tage freien Besuch der Ausstellung und 

„freie Beförderung nach und von derselben. ; 

fiir 5 resp. 7 Tage Besuch tolgender Theater: Kgl. Oper, 
Residenz-, Neues-, Urania-, Olympia- Riesen- 
theater, Theater Alt-Berlin, Apollo- Theater. 


— Nur gute Parquetplätze. We 
Ferner freien Eintritt in: Kolonial-Ausstellung, 
Alt-Berlin, Cairo, Marine-schauspiele, Inter- 
nationale Kunst-Ausstellung, Paxsage-Pa- 
noptikum und viele andere Sehenswiirdigkeiten 
Berlins und der Ausstellung, 
Bei Erkrankungsfällen freie ärztl. 
Unfallversicherung in Höhe von Mk. 3000 u. Versicherung 
gegen Einbruchsdiebstahl in Höhe von Mk. 300. 


Inkeinem der angeführten Theater oder Vergnügungs- | 


Etablissements sind irgend welche Nachzahlungen zu 

leisten. Zahlungen nimmt entgegen dieunterzeichnete Direktion 

u. die Hauptdepositenkasse der Deutschen Bank, Berlin. 
Anmeldungen und Anfragen sind zu richten an: 


Die Direktion des „Courier“ Berlin W., 
Unter den Linden 15. 


Wecker Nr, 304 Mk. 2,50, Wecker Nr. 303 
mit Nachts leuchtendem Blatt Mk. 3.75, Wecker 
genau wie nebenstehend, Nr. 306 Mk. 6.75 


Wecker mit Musik 


rasselnden Weckers ein schönes Musikstück 
spielend, als; Trompeter von Säckingen, Frei- 
schütz, Walzer, Der Vogelhändler, Polka, Holz- 
auktion u. s. W. IIlustrirte Preisliste über alle 
Sorten Uhren gratis und franko. 2348] 
W. Blamen stock, 
Uhrenversandtgeschäft, Villingen 11, bad. Schwarzwald 


\ ' Prussia - Fahrrad 3 Fabrik 


L. Stange 


SS 7 G Za 
AA i: gr iy Mia Fi 2. N 1 
Wichtig für Wiederverkäufer! 
7104] Magdeburger Eichorien, 45 löthig von Gottschalk & 
Söhne, J. G. Weiss u. Kallmeyer, per 100 Pack Mk. 8,00, feinſte 
Stearinkerzen, 5, 6 u. Ser Zollpfund, a Pf. 45 Br, Schleſiſcher 
Gebirgshimbeerſ cum per Ltr. 1,10. Moſelwein ver Flaſche 
it 


70 Pf. inkl. Glas, Rhe 
wein, per Fl. 40 u. 50 Pf., ſüſter Ungarwein, ber Fl. 90 


‚U. 
Mk. 1,20, Präp. Speiſetalg, & Bid. 32 Pfg., Beite türfife 
Pflaumen reide, A Pfd. 20 u. 22 Pf., Garantirt reines Schmalz, 


A Pfd. 45 u. 50 Pf., Amerik. Fett, à Pfd. 32 Pf. 


Reis, Grütze, Nudeln, ſowie ſämmtliche anderen Moe 
tonialivaaren empfiehlt gegen Nachnahme oder verherige Eine 


ſendung des Betrages, da 


Spezial Berſandt-Geſchäft von 
Th. Streng, Danzig, 


Gr. Berggasse 2 
WKiſten u. Säcke zur Verpackung wer 


Behandlung. 


aimund 
Anartett⸗ und 


konzertiren 
7 u. 8. in Marienwerder, 
. Chriſtburg, 13. Riejen 


ſtadt, 16. anmerken, 1 
¿ ftein, 19. Guttitadt, 20. Bi Heisburg. 


Sonntag, den 


Anfang 4 Uhr 


% 


Leipziger BE 


Am „er. 


= 


Hanke's 


oo Pension, 

7055] In Mühle Klodtten 

Dane an 3 = 
legen, finden Pen onäre 

freundliche Aufnahme. 


Flußbäder, auf Wu 
warme Bäder im Haute ane 


Seebad Heubude. 
Villa Victoria 


möblirt. Commeryebunnger 
zu vermiethen. 3848 


Kolzertſänger 


im Juni 
9., 10. Dirſchau, 11. Stuhm, 
burg, 14. Roſenberg, 15. 

. Diterode, 18. Hohen⸗ 


Vorläufige lr 28 I qe Vereine. dE 
Gausdngerfes f Yamil Berti 
in Marienburg, gre ori aha 5 Billets. 
e Wille-Qunrlal 
—— zZ zu Strasburg Wp. 


genau wie Abbildung, Mk, 11—, statt des] 


wein, per Fl. 80 Pf. u. 1 ME, alt 


eae 


Maschinen-Fabrik 


und 


Reparatur-Werkstatt 


von 


Hodam & Ressler, Danzig 


Hopfengaſſe 81/82 (Speicherjnſel) 


übernimmt die Reparatur von allen landwirthſchaft⸗ 
er und induſtriellen Maſchinen und Geräthen, 
Müllerei, Brennereien. Brauerelmaſchinen, das Ein⸗ 
ziehen von neuen Röhren und neuen Feuerbuchſen 

te Lotomobilen und ftationáre Dampfmaſchinen, 
Lieferung neuer ee e dal ꝛc. 20. und 
ichert bei folidejten Preiſen gediegene, ſachkundige und 
chnelle Ausführung der Arbeiten zu. — Koſtenan Mtoe, 

0 


2 


eichnungen koſtenfrei. 192 
Monteure für Auswärts ſtets disponibel. 


Ringel⸗ 


Stachel u. Stern⸗ Walzen 
Camöridge-Walzen 


ronkill⸗ Walzen vortheilhalt 
licht⸗Walzen konſtruirt 

ch bt: Pos my Stahl 
empfehlen zu zivilen Preiſen 1473 


Gebrúder Lesser in Posen. 
Detikatess-Matjesheringe 


den nicht berechnet. “WIN 


Palzen 


einfach, doppelt 


Petro 


für Landwirthſchaft und 3 


Swiderski's 


auch Gas⸗ Motore 


fahrbar und ſtationär, liefern 


| Hodam & Ressler, Danz 


Dienftag, d. 16. Juni 1896. 


Die Verſammlung fi 
& 


ndet im 


Schützenhauſe ſtatt. Es werden 

hiermit ſämmtliche Mitglieder 

der Innung nebſt Familien und 

Geſellen freundlich eingeladen. 
er Vorſtand. 


leum⸗ 


ergnügungen. 


2 16 
CB, „Jahn 
Ä Graudenz. 
TIVOLI. 
- Sonntag, 7. Sunt 
— Großes &<— 


nduftrie, in allen Größen, 
[7292 


Kirsch- und Himbeersaft 


mit Zucker, sonst Naturrein, v. 
wirklich tein, Aromau. cie pa i 
empf. [7211] B. Krzywinski. 


Mageubeſchwerden. 


Meinen daran leidenden Mit⸗ 
menſchen gebe ich ge unente 
geltlich Rath und Auskunft, wie 
ich davon befreit und 
geworden bin. 

F. Koch, Kal. penſ. Förſter.“ 
Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtf.) 


7203] Ein neues 


Pianino 


geſund 


neueſter Konſtruktlon billig zum 
Marktplatz 23. 


Verkauf. 


ee $6 
eriiuschlose* 
anerkannt 
beſte 
Nilch⸗ 
bentri⸗ 
ile. 
; Borafige: billigſter Preis, 
größte Butterfett⸗ 
Ausbeute, 
29 Betrieb, 
keine Abnutzung u. daher 
keine Repargturen. 
Franko Lieferung. 


Lieferung kompletter 
Meierei-Anlagen. 


Hodam &Ressler 

Maſchinenfabrik 
Danzig. 11539 

ETUI 


Holz-Ronleaux u. Jalousien 


liefern.in tadelloser, solidester 
Austübrung 


Wache & Heinrich 


Friedland, a Ann Breslau. 
Illustrirte Preisliste grat. u. fr. 


welche 
Agenten Privatpersonen 
besuchen bei hoser gesucht. 
Provision überall 977 7 


Provision überall 


7154] Jeden Poſten 


Manuerſteine und 
Dachpfannen 


liefert die Ziegelei Thymtau bei 
Mühlen Oſtpr. Gefl. Meldungen 
an die Gutsverwaltung. 


Glasſchräuke 


ur Gewerbe-Ausftellung werden 
ig verglaft, nen ab» 


gegeben, q 148, 
7140] Marienwerderſtraße 42. 


6 Y 
TA 


f.Geirath. Off. pitl. A. L. Dresden. 


Gestohlen. - 


| bot pue Hebes anger ant Thorn 5.17| 9.85) 104 — 85 
v ederbringer er Marientg.| 8412.58 4.00 — 
anden ‘ot welchem feit Jahren eine Uhren⸗ zn Graudens von 


angemeſſene Belohnung. 


9 
Joh. Tiahrt, Kl. Lubin, 


Verloren, Gefunden 


Schwarzer Ceckelhund 


hat ſich ſeit 22. Mai verlaufen. 


— . — H 


— . — 
7194] Dame, 23 iy 30,000 M., 


7186] In der Nacht vom 5. zum 
und dreitheilig 6. Juni, iſt mir aus dem Vieh⸗ 


Turn⸗ und Volksfest. 


Konzert 
gr 225 der Kapelle des Inf.-Regt. Nr. 141 
Ein Laden Vorträge unſeres Sänger⸗ 
nebſt angrenzend. Wohnung. Ehers — 6 
reichl, Zubehör, ijt von jetzt fon | Volksbeluſtigung. aller Art. 


zu vermiethen und vom 1. Oktb. : 
zu beziehen. Verkaufsſtelle kann 11 choke Uhr ab ae 


event, ſchon vom 1. Juli benutzt A 
ſch > —— Anfang 5 Uhr. — 


werden. — Unterthornerſtr. Auf. 
Kulmerſtraße vis-a-vis Eijen-| Eintrittspreiſe; für Ets 
ießer Müller. Auskunft auf | wachjene 25 Pf., für Kinder 10 Pf. 


ex Bauſtelle. E. Kawski. Zu zahlreichem Beſuch ladet ein 


in Ñ ¡ Der Boritand. 
Gin Laden mit o | Ergissemant Misc. 


in welchem jetzt ein Eiſengeſchäft[ Sonntag, den 7. Juni er., 
mit Erfolg betrieben in frequen⸗ roßes “aa 


ma 6 
teſter Straße gelegen, zum 1. Volksfeſt 


Oktober zu vermiethen. [7109 
Konzert von der Kapelle des 


„Wohnungen, | 


D. Hirsch. 
Inf Hat. Graf Schwerin Nr. 14. 


Mewe, 
321] L .26 i. * 

8621] Laden m. 2 Sang, nebit Volksbeluſtigungen aller Art, 

3 große amerik. Schaukeln, 


vollſt. Einricht. u. Fam.⸗Wohn., 
Croquet⸗Spiel ꝛc. am Platze. 


in oer, eee d. Rarkt. — ſeit 
über 30 J. ei „U. Kurzw.⸗ 

über 30 3. ein Putz⸗ u. Kurzw Entree pro Berion 25 Wfa. 
— Anfang 4 Uhr Nachm. — 


Geſch. betr. a. — 
zu verm. Domzalski, Mewe Wp. Wang des ju A ie 
Graudenz na iſchke 


Bischofs werder Wpr. a 

6829) Giinitige Geschäftslage, en Beinn taben an 

am Marktplatz > F. Unruh. S. Nolte. 
ein großer Laden 


mit angrenz, Wohnung, zu . 
aiser - Panorama 


jedem Geſchäft zu empfehlen und 
in Tivoli. 


zwei ſchöne Keller 
Dom Sonntag b. Millwoch 


mit 2 Straßeneingängen, ca. 100 
| — 4 nebſt Wohnung, geeig. 
für Liqueurfabrik, Bierausſchank 
2c., per 1. Juli zu vermietben. 
Ruud. Somnitz, 
Biſchofswerder Weitpr. 


Strasburg Wp. 


Eine Wohnung 


beit. aus 3 Zim., Küche nebſt Zus 
behör, iſt von bald oder auch 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Joseph Cohn, 
71531 Strasburg Rpr. 


Driczmin Wpr. 


6069] Ein großer Laden nebit 
mehreren Wohn. am Markt zu 
edem Geſchäfte geeignet, find von 

fort zu vermieth. M. Skamski, 
Driezmin Wor. 


Thorn. 


7053] Culmerſtr. 1 in Thorn, 
nahe am Markt, großer Laden 
zu vermiethen. A. Preuß. 


[Neidenburg Opr. 


1 Laden u. Wohnung 


in beſter Lage am Markt, worin 
ſeit ca. 12 Jahren ein flottgeh. 


Fürstenau. 
den 14 Jung, Garten: 


» „4 mitnacfolgendem 
Konzert ga Tan; wu 
Maschke, Gaſtwirth. 


L. 


Die zweite 


% 
9 Volksſgullchrer⸗ 
2 prin. 


Eine Handreichung für 
Prüfende u. Prifſinge. 
Herausgegeben von 
25 Friese 
N Provinzialſchulrath. 
Nach auswärts franto 
e gegen 1,60 in Marten. 
N C. G. Röthe'ſche 
Buchhandlung. 
(Paul Schubert.) 


Mane e eg Putz⸗ e & 
vaarengejchä etrieben wird, 28 
iſt vom 1. Oktober d. 33, ab zu & NO 8 2B 


vermiethen. Das Lokal eignet 
ſich ſeiner guten Lage wegen, zu 
2 


Kaiser Will, Sommertheater. 


jedem Geſchäft. 17092 | Sonntag: X- Strahlen —Gol⸗ 

H. Pflaum, Neidenburg. dene Berge. Große Poſſe 
ENEE mit Geſang. . 

Tilsit. Montag: Spielt nicht mit dem 


Feuer. Luſtſpiel. 
Laden 


melo anftoßend. klein. Wohnun 
m. Gaskoch. p. 1. Oktober d. J. ſoß 
z. verm. E. Boß, Tilſit. [7126 


Bromberg. 
7065] Ein J Laden, in 


Fahrplan. 
Aus (randenz nach 
Jablonowof 6.50:10,59| 3.01) -- ES 


Laskowitz| 6.15 9,40/12.55 4,95 = 


dandlg. betrieben, fof. od. ſpäter 
zu vermiethen. Pomrenke, 
Bromberg, Bahnhofſtraße 14. 


Bene trengit. Dis⸗ 
Amen ret. bil. Aufnahme d. 

Fr. Tylinska, Hebeam., 
Bromberg, Kulawierſtraße 21. 


2 5 Amen nden nach 
abme bei Frau elska, 
aan Comente: 16, 


Laskowitz|8.25 12.15) 3.466.80110 29 
Thorn 8.541 8.40 5.06/7.55! — 
Mariendg.18,44) 9. 28/12.87/2.56Í 7.50 


vom 1. Mai 1896 
giltig. 


— — — 
Heute 4 Blätter. 


ra — | 5087 3810,28 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


= es —— 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 6. Juni. 


— Zur Ausführung des 8 48, II, 12 des Allgemeinen 
Landrechts betr. die Beſtrafung von Schulverſäumniß hat die 
Bromberger Regierung für den Regierungsbezirk Bromberg 
verordnet, daß Arbeitgeber, welche ſchulpflichtige Kinder 
während der Unterrichtsſtunden beſchäftigen oder die Beſchäftigung 
ſolcher Kinder in ihrem Dienſt während der Unterrichtsſtunden 
durch ihre Aufſeher, Gehilfen oder Arbeiter dulden, ſofern nicht 
nach den Beſtimmungen der Reichsgewerbeordnung eine härtere 
Strafe verwirkt iſt, mit Geldjtrafe von 1 bis 30 ME, und 
falls dieſe nicht beizutreiben iſt, mit Haft von 1 bis 14 Tagen 
beſtraft werden ſollen. 

— Der Verein „Wohlfahrtsüber einkommen für die 
Beamten der Preußiſchen Staaseiſenbahnver⸗ 
waltung“ hat ſich im erſten Jahre ſeines Beſtehens ſehr er⸗ 
freulich entwickelt. Die Einnahme beträgt 92606 Mark. Die 
Ausgabe 89060 Mark. Am Jahresſchluſſe zählte der Verein 
6243 Mitglieder. Vom 1. Januar 1897 ab follen nur noch Be⸗ 
amte aufgenommen werden, die das 40. Jahr noch nicht über⸗ 
ſchritten Boten, Der Sicherheitsfonds betrug am Schluſſe des 
Jahres 79900 Mark. 

— Das Komitee zur Wahrung deutſcher Wahl⸗ 
interejjen hält am 14. d. Mt3, in Schwetz, am 17. in 
Grutſchno öffentliche Wahlverſammlungen ab. 

u dieſen wird der bisherige Reichstagsabgeordnete, Herr Holtz⸗ 
Fan Vorträge halten; Herr Holtz iſt als alleiniger 
andidat der Deutſchen aufgeſtellt. 

— Auf Anregung der Generalkommiſſion für 
Pommern wird die Frage der innern Koloniſation 
mit beſonderer Beziehung auf die Provinz Pommern auf der 

ed > Generalverfammlung der Pommerſchen ökonomiſchen 
dr ſchaft in Köslin zur Verhandlung gelangen. 

— Das Reichs⸗Verſicherungsamt beendigte dieſer Tage 
einen merkwürdigen Rechtsſtreit, dem folgender Thatbeſtand zu 
Grunde lag. Johanna Nagel aus der Provinz Weſtpreußen 
hatte im März 1893 im landwirthſchaftlichen Betriebe dadurch 
einen Unfall erlitten, daß ihr beim Dreſchen zwei ſchwere 
Bretter auf den Kopf fielen, ſo daß ſie in Folge des Schlages 
mit dem Geſicht auf die Tenne niederſtürzte, bewußtlos vom 
Platze getragen werden mußte und erſt mehrere Tage ſpäter die 
Arbeit wieder aufnehmen konnte. Nicht lange danach wurde die 
Verletzte von einem Sarkom, einer Krankheit, welche ſo bösartig 
wie Krebs iſt, befallen, dem ſie am 1. Februar 1896 erlag. 
Die Weſtpreußlſche landwirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft ebenſo 
wie das Schiedsgericht in Karthaus hatten der Klägerin jede 
Rente abgeſprochen. Das Reichs⸗Verſicherungsamt hingegen hat 
in der Sitzung vom 29. Februar 1896, in welcher nach Aufruf 
der Sache Niemand für die Klägerin erſchienen war, der letzteren 
die volle Rente zugeſprochen. Dann aber ſtellte es ſich heraus, 
daß die Klägerin ſchon vor der Eutſcheidung geſtorben war. Ihre 
Eltern, die Nagel'ſchen Eheleute, haben als legitimirte Erben 
das Verfahren gegen die Verufsgenoſſenſchaft am 21. März 1896 
aufgenommen. Das Reichs-Verſicherungsamt ſprach nunmehr 
den Erben die erbetene Rente gi und machte geltend: durch den 
am 1. Februar 1896 erfolgten Tod der Klägerin ijt kraft Geſetzes 
eine Unterbrechung des Verfahrens eingetreten. Das Verfahren 
mußte bis zu deſſen Aufnahme durch die Rechtsnachfolger ruhen. 
Es durfte alſo am 29. Februar 1896 nicht verhandelt werden. 
Das auf Grund dieſer Verhandlung geſprochene Urtheil war 
daher aufzuheben. Wenn auch nach dem ärztlichen Gutachten 
nicht angenommen werden kann, daß die gefährliche Erkrankung 
(Sarkom) der Klägerin in jenem Unfalle ihre unmittelbare Urſache 
hat, wenn vielmehr nach dem Gutachten des Chefarztes der 
ſtädtiſchen Krankenanſtalten in Danzig, Dr. Bau m anzunehmen 
iſt, daß der Keim der gefährlichen Krankheit in dem Organe 
fchon vor dem Unfalle vorhanden war, jo ergeben doch die Aus⸗ 
führungen des Dr. med. Baum mit einem hinreichenden Grade 
von Wahrſcheinlichkeit, daß der Fall auf das Geſicht die vor- 
N Anlage zur bösartigen Geſchwulſtbildung erſt zum Aus⸗ 
ruch gebracht hat; hat der Unfall den Ausbruch des Sarkoms 
aber auch nur begünſtigt, ſo iſt der urſächliche Zuſammenhang 
mit dem Unfalle gegeben; hiernach war der Entſchädigungsanſpruch 
begründet. 

— Die Unteroffizierſchule Marienwerder wird in 
den Tagen vom 15. bis 18. und 22. bis 25. d. M. von 6 Uhr 
Morgens bis 2 Uhr Nachmittags in der Jammier Forſt auf 
dem Geſtell zwiſchen den Jagen 285 und 286 Schießübungen 
mit ſcharfen Patronen abhalten. Das Gelände zwiſchen den 
Orten Klein Ottlau, Blocksberg und Förſterei Bogguſch wird 
während dieſer Zeit durch Militärpoſten für jeden Verkehr 
geſperrt ſein. 

— Nach einer Mittheilung des „Pielgrzym“ treibt ſich ſeit 

einiger Zeit ein etwa 17jähriges Mädchen an verſchiedenen 
Orten des Bisthums Culm umher und ſucht gewöhnlich unter 
dem Vorgeben, daß fie zur katholiſchen Kirche übertreten 
wolle, das Vertrauen ber Leute zu gewinnen. Hinterher entpuppt 
fle ſich daun als eine höchſt raffinirte Schwindlerin. Es 
fei vor dem Mädchen gewarnt. 
e Am 16, Juni tritt in Kleintrebis eine Poſtagentur 
in Wirkſamkeit, welche ihre Verbindung mit dem Poſtamte in 
Unislaw durch eine werktäglich zweimal, an Soun- und Feier⸗ 
tagen einmal verkehrende Botenpoſt mit unbeſchränkter Beförderung 
erhält. Dem Landbeſtellbezirk der neuen Poſtagentur werden 
folgende Ortſchaften zugetheilt werden: Zaroslag (Kiewo) Abb., 
Napolle Rg. und Balerſee Rg. 

— Johanna Ambroſius wird in nächſter Zeit die Heil- 
anſtalt für Lungenkranke, Görbersdorf, verlaſſen, einige 
Tage in Schmiedeberg in Schleſien verweilen und dann voraus⸗ 
ſichtlich nach Oſtpreußen zurückkehren. 

— Eine Verſammlung der Geſellſch after der Straßen⸗ 
bahn findet am nächſten Montag Abend im „Tivoli“ ſtatt. 

— [Militär iſches.] Broetz, Proviantamts⸗Aſpirant in 
Lötzen als Proviantsamts⸗Aſſiſtent daſelbſt, angeſtellt. Od dey, 
Proviantsamts⸗Aſſiſtent als Proviantamts⸗Kontroleur in Inſter⸗ 
burg angeſtellt. Ritter, Proviantmeiſter in Inſterburg, nach 
Trier verſetzt. Naß, Proviantsamts⸗Rendant in Salzwedel, mit 
Wahrnehmung der Proviantmeiſterſtelle in Inſterburg, beauftragt. 
Möbes, Gawlina, Proviantsamts⸗Aſſiſtenten in Poſen, 
Niemeyer, Hanke, Proviantamts⸗Aſſiſtenten bezw. in Verden 
und Saarburg, gegenſeitig verſetzt. 


— Dem Hauptmann von Rege im Infanterie⸗Regiment 
Nr. 128 iſt das Ritterkreuz des Großherzoglich Mecklenburgiſchen 
Haus⸗Ordens der Wendiſchen Krone verliehen. 

— Der Kreisſchulinſpektor Dr. Cunerth in Culm iſt vom 
10. Juni bis ps 13. Juli beurlaubt und wird während dieſer 
Zeit von dem kommiſſariſchen Kreisſchulinſpektor Dr. Seehauſen 
In Berlin vertreten. - 

— Der Kreisſchulinſpektor Engel in Rieſenburg ift vom 
L Juli bis zum 10, Auguſt beurlaubt und wird während dieſer 
Zeit von dem Pfarrer Polenske in Rieſenburg vertreten. 

— Der Uijelior Kujot aus Thorn iſt zur Vertretung des 


na omm. Stargard verſetzten Amtsrichters Kirſten na 
m berufen worden. * ds le A 


Se 


— Die Rechtskandidaten v. Kries aus Smarzewo und 


Wolff aus Liſſau find zu Referendaren ernannt worden und 
den Amtsgerichten zu Neuenburg bezw. Tuchel zur Beſchäſtigung 
überwieſen. 

— Der verwittweten Frau Rittergutsbeſitzerin Ida Leh⸗ 
mann auf Gocanowo in der Provinz Poſen ſowie ihren Kindern 
iſt die Genehmigung ertheilt, fortan den Familiennamen Leh- 
mann⸗Nitſche zu führen. 

— Die mit einem jährlichen Staatseinkommen von 
600 Mk. dotirte Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Sens burg 
iſt erledigt. Bewerber haben ſich bei dem Regierungspräſidenten 
in Gumbinnen zu melden. 

— Es ſind verſetzt der Stationskontroleur, Steuerinſpektor 
Kehrl aus Stuttgart als Oberzollinſpektor nach Thorn, der 
Haupt⸗Steueramts⸗Kontroleur Krauſche aus Oppeln als Ober⸗ 
Grenz⸗Kontroleur für den Zollabfertigungsdienſt nach Thorn, 
der Steuer ⸗Aufſeher Barnick aus Poſen als Ober - Kontrol- 
Aſſiſtent nach Dt. Krone, der Steuer⸗Aufſeher Großer aus 
Flatow als Grenzaufſeher für den Zollabfertigungsdienſt nach 
Thorn, der Grenzaufſeher Matuſchek aus Neufahrwaſſer als 
Steueraufſeher nach Flatow, der Grenzaufſeher Badtke aus 
Schilno nach Mokrylaß und der Hauptamtsdiener Zakrzewski 
aus Danzig nach Konitz. 

— Dem Forſtaufſeher Nöring iſt unter Ernennung zum 
Förſter die neugegründete Förſterſtelle zu Rohrwieſe endgiltig 
übertragen worden. 

— Im Kreiſe Roſenberg iſt der Beſitzer Chriſtian Krauſe 1 
zu Setucióan zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Heinrichau 
ernannt. 

— Zu Standesbeamten find ernannt: der Lehrer Scheun⸗ 
mann zu Kappe für den Bezirk Lanten im Kreiſe Flatow, der 
Lehrer Zemke in Gollin für den Bezirk Salm im Kreiſe Dt. 
Krone, der Gutsbeſitzer Burkhart in Pehsken für den Bezirk 
Pehsken im Kreiſe Marienwerder. 

— Herr George Bendix in Landsberg a. W. hat auf eine 
Vorrichtung zur Beſtimmung des Flächeninhalts von Brettern 
ein Reichspatent angemeldet. 

9 Danzig, 5. Juni. Noch im Laufe dieſes Monats 
wird auf der hieſigen Kaiſerlichen Werft mit dem Bau 
des neuen Kreuzers zweiter Klaſſe „u“ begonnen 
werden. Der Neubau wird nach folgenden Hauptkonſtruktions⸗ 
bedingungen zur Ausführung kommen: Länge 105 Meter, 
größte Breite 17,4 Meter, Tiefgang bei 500 Tonnen 
Kohlenladung 6,25 Meter, voll ausgerüſtet mit 950 Tonnen 
Kohlen 6,61 Meter. Dieſen Tiefgängen entſpricht ungefähr eine 
Waſſerverdrängung von 5650 bis 6100 Tonnen. Der Neubau 
wird alſo faſt doppelt ſo groß werden, wie das gegenwärtig 
ſeine Probefahrten machende Panzerſchiff „Odin“, das nur eine 
Waſſerverdrängung von 3600 Tonnen aufweiſt. Auf dem Panzer 
wird folgende Armirung angebracht werden: Zwei 21⸗Zeutim.⸗ 
Geſchütze in zwei gepanzerten Drehthürmen, vier 15-Sentimetere 
Schnellfeuerkaunonen in gepanzerten Drehthürmen, vier Geſchütze 
desſelben Kalibers in gepanzerten Kaſematten, zehn 8,8 Zentim.- 
Schnellladekanonen hinter Schutzſchilden, zehn 3,7 Zentimeter⸗ 
Maximgeſchütze zur Abwehr von Torpedobootangriffen, endlich 
noch vier 8 Millimeter ⸗Maſchinen Gewehre zur Armirung der 
Gefechtsmaſten. Die Torpedoarmirung wird in einem Unterwaſſer⸗ 
Bugrohr von 45 Zentimeter Kaliber und zwei Unterwaſſer⸗ 
Breitſeitrohren desſelben Kalibers beſtehen. Da das Schiff als 
geſchützter Kreuzer erbaut wird, erhält es ein Panzerdeck, das 
bei dem Tiefgang von 6,25 Meter 1,5 Meter an der Seite unter 
Waſſer reicht und im mittleren horizontalen Theile hierbei 0,5 
Meter unter dem Waſſerſpiegel liegt. An den ſchrägen Theilen 
in der Mitte auf halber Schiffslänge beträgt die Dicke des 
Panzerdecks 100 Millimeter, davor 60 — 70 Millimeter, dahinter 
70 Millimeter und im horizontalen Theil 40 Millimeter. An 
der Schiffsſeite wird ot 70 Meter Länge ein 25 Meter hoher, 
etwa 70 Zentimeter dicker Korkdamm angebracht werden. Die 
Panzerthürme der 21: Zentimeter= und der 15⸗Zentim.⸗Geſchütze 
ſollen mit 10 Zentimeter dickem Panzer umgeben werden; die 
Munitionsſchächte dagegen erhalten eine Panzerung von 8 bis 
12 Zentimeter Dicke. Dem Kreuzer werden zwei Kommando⸗ 
Thürme eingebaut werden, die aus Krupp'ſchem Spezialſtahl 
gefertigt ſind. Wie alle unſere neuen Kreuzer wird auch dieſer 
drei Schrauben erhalten, die durch drei von einander unab⸗ 
hängige Maſchinen in getrennten Räumen getrieben werden. 
Die Waſſerrohrkeſſel werden in ſechs getrennten Keſſelräumen 
eingebaut. Die Geſammtpferdekraft der vereinigten Maſchinen 
wird etwa 10000 Pferdekräften gleichkommen. Die Takelung 
ſoll aus einem dicken Fockmaſt mit zwei Wendeltreppen in ſeinem 
Innern, zwei Gefechtsmarſen und einem Scheinwerfermars, ſowie 
einem Großmaſt mit nur einem Gefechtsmars beſtehen. Auf 
jedem Maſt werden ein 3,7 Zentimeter M.⸗Geſchütz und zwei 
8 Millimeter Maſchinen Gewehre angebracht. Dem neuen Kreuzer 
werden Räume zur Unterbringung eines ‚Divifionsftabes ein- 
gebaut, um denſelben auch als Flaggſchiff verwenden zu können. 
Bei dem Bau wird beſonders berückſichtigt werden, daß jede 
Holzbeplankung vermieden wird. Um die Schwimmfähigkeit des 
Kreuzers beſonders zu gewährleiſten, werden die Querſchotte 
und das Mittellängsſchott für die Maſchinen⸗ und Keſſelräume 
undurchbrochen bis zum Panzerdeck durchgeführt. Als Bauzeit 
find 2½ Jahre in Ausſicht genommen; die Koſten betragen 7½ 
Millionen Mark. 

= Culm, 5. Juni. Die Maſchinenfabrik und Eiſen⸗ 
gießerei des Herrn Rudolf Peters ijt durch den Tod deſſelben 
auf ſeinen Sohn, den Ingenienr Guſtav Peters übergegangen. 
Der Verſtorbene gehörte unglücklicher Weiſe dem Vorſtande des 
hieſigen verkrachten Vorſchußvereins an und mußte ſein 
Ehrenamt unſchuldigerweiſe mit großen Geldopfern büßen. Ob⸗ 
gleich er bereits 34000 Mk. als Mitglied des Vorſchußvereins 
gezahlt hat, iſt vor ſeinem Tode vor etwa 14 Tagen an ihn, 
als den Reichſten, und an alle übrigen zahlungsfähigen Mit⸗ 
glieder die Aufforderung ergangen, zur Deckung des Defett- 
reſtes von noch 90000 Mark weitere ihren Vermögens⸗ 
verhältniſſen entſprechende Deckungsſummen zu zahlen. Gedeckt 
find von dem Defekt bis jetzt 80 Proz. = 336000 Mark. Die 
Gerichts⸗ und Konkursverwaltergebühren betragen 22 000 Mart, 
In dem Prozeß gegen den Aufſichtsrath des Vereins waren be- 
reits drei Termine, welche aber ſtets vertagt wurden. Ein neuer 
Termin iſt auf den 19. Juni angeſetzt. 

a. Culm, 5. Juni. Im vorigen Sommer wurden von 
hieſigen Kaufleuten größere Mengen Gurken eingelegt. Man 
ſchätzt die Menge auf 5— 6000 Tonnen. Da der Abſatz nach 
auswärts nicht derartig war wie in früheren Jahren, haben ein⸗ 
zelne Kaufleute noch pera von Tonnen lagern. In dieſem 
Sommer dürften deshalb nicht ſo große Mengen eingelegt werden. 
Die Gurkenbauer klagen, daß die Gurken nur ſchlecht aufgegangen 
ſind. — Die Pfarrſtelle Gr. Lunau wird noch nicht beſetzt 
werden, da noch Verhandlungen wegen Aufbringung des Pfarrer⸗ 
ehaltes mit der Regierung gepflogen werden. Auch die Pfarr⸗ 
telle zu Kokotzko, die ſchon längere Zeit ohne Pfarrer iſt, 
und zu der Herr Pfarrer Gehrt⸗Paſtwisko gewählt worden iſt, 
dürfte in nächſter Zeit auch noch nicht beſetzt werden, da eben⸗ 
falls wegen des Pfarrergehaltes noch verhandelt wird. 


A Culm, 5. I Der vor acht Wochen in das ei 
Jägerbataillon verſetzte Portépefähnrich v. Glinski ift 


ellige. 
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heute bei einem Bataillonsmarſch vom Hitzſchlag betroffen 
worden und nach wenigen Stunden geſtor ben. 

Culm, 5. Juni. Herr Major von Kramſta aus Fürſten⸗ 
walde an der Spree hat in der Zwangsverſteigerung das 2150 
Morgen große Rittergut Pillewitz für 375000 Mk. erworben. 
Ungefähr 100000 Mk. eingetragene Hypotheken find ausgefallen. 
— Am 3. Juni d. J. hat Herr v. Kramſta bei den Wettrennen 
des Berlin-Potsdamer Reitervereins auf Sperlingsluſt bei Neu⸗ 
babelsberg den Kaiſerpreis, beſtehend in einer ſilbernen 
Jardinerie, davongetragen, der ihm von der Kaiſerin perſön⸗ 
lich überreicht wurde. — Geſtern wurde Herrn Poſtdirektor⸗ 
Gamradt durch eine Deputation des Kriegervereins das Diplom 
als Ehrenmitglied überreicht und zwar, wie es in dem Diplom 
heißt, „in Anbetracht ſeiner langjährigen Verdienſte als Vor⸗ 
ſitzender. 

»Aus dem Kreiſe Culm, 5. Juni. Heute Nachmittag um ½ Uhr 
flog über unſere Niederung von Süden nach Norden ein Luft⸗ 
ballon (augenſcheinlich der in Thorn aufgelaſſene). Nach 
etwa 10 Minuten trieb ihn der Wind über die Weichſel. 

€ Enimfee, 5. Juni. Die Kommiſſion des katholiſchen 
Lehrervereins, welche ſ. Z. beim Biſchof Dr. Redner, als ex 
hier auf ſeiner Firmungsreiſe weilte, eine Audienz hatte, hat 
in der letzten Sitzung über den ihr zu Theil gewordenen 
Empfang und die Unterredung über Erziehung und Unterricht 
eingehenden Bericht erſtattet. Die Verſammlung nahm hievron 
mit Freuden Kenntniß. — Auf dem heutigen Wochenmarkt e 
waren über 20 Verkaufsſtellen für Fiſche eingerichtet; 
trotzdem ſind die Fiſchpreiſe dieſelben geblieben. Unſere Stadt, 
die bekanntlich an einem großen See liegt, follte, jo müßte man 
glauben, gute und vor allen Dingen billige Fiſche bekommen. 
Dies iſt aber nicht der Fall; wir müſſen anſtändige Preiſe file 
Fiſche zahlen. — Cir Theil des Erdplanums der neuen Chauſſee 
F iſt fertiggeſtellt. Die Arbeiten 
gehen rüſtig vorwärts, ſo daß die verhängte Wegeſperre nach 
Skompe u. ſ. w. bald wird aufgehoben werden können. — In 
der Hiefigen evangeliſchen Kirche wird gegenwärtig der 
ganze Fußboden mit Flieſen belegt. 

Nach dem Etat der Synagogengemeinde für 1896/97 
beträgt die Einnahme 5623 Mk., wovon an Gemeindejtenern von 
den Mitgliedern 4158 Mk. aufzubringen ſind. Die Ausgaben 
für Beſoldungen, Kultusbedürfulſſe ac. decken ſich mit den Eins 
nahmen. Zu den Beiträgen haben 71 Mitglieder beizuftenern, 

Z\ Thorn, 5. Juni. Die hieſige Kreisſynode hat zu 
Abgeordneten für die Provinzialiynode die Pfarrer Jakobi 
und Stacho witz und den Stadtrath Kittler, ferner zu deren 
Stellvertretern den Superintendenten Vetter, Landgerichtsrath 
Kah und Stadtrath Schwartz gewählt. — Für die nächſte hier 
am 30. Juni beginnende Schwurgerichtsperiode iſt Herr 
Landgerichtsrath Schultz II zum Vorſitzenden ernannt. — In 


der heutigen Strafkam rho bok wurde ber 20 Jahre alte 
Schoruſteinfegerlehrling Adolph Struch von hier zu 5 Monaten 


Gefängniß verurtheilt und als fluchtverdächtig ſogleich in Haft 
genommen. Er hatte in 23 Fällen Geldbeträge von Kunden 
ſeines Lehrherrn für Fegen der Schornſteine eingezogen und file 
ſich behalten. In einzelnen dieſer Fälle hatte er auch Ouittungen 
gefälſcht. 

Thorn, 5. Juni. Herrn Töpfermeiſter C. Grau wurden zu 
ſeinem heutigen 50 jährigen Bürger jubiläum die 
Glückwünſche der ſtädtiſchen Behörden durch eine Deputation, 
beſtehend aus den Herren Oberbürgermeiſter Dr. Kohli, Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Proſeſſor Bithte u. A., dargebracht. 

* Strasburg, 6. Juni. Zur Ergänzung der © Korreſpondenz 
aus Strasburg vom 3. Juni theilt das „Anſledelungsbureau 
Karbowo“ der Redaktion des Geſelligen mit, daß in der kurzen 
Zeit vom 1. März d. Is. bis heute 34 Familien auf etwa 
1000 Morgen angeſiedelt find. 

Marienwerder, 5. Juni. (N. W. M.) Die Verletzungen, 
welche der überfahrene Zimmergeſelle Sulewski aus Dlrſchau 
vorgeſtern auf dem hieſigen Bahnhofe erlitten hat, ſind leider 
derart geweſen, daß geſtern im ſtädtiſchen Krankenhauſe der 
beſchädigte Fuß bis über dem Knöchel hat abgenommen 
werden müſſen. 

Das verheerende Auftreten des Froſtſpanners, in unſerer 
Niederung iſt durch die im vergangenen Herbſt angeordneten 
Maßnahmen weſentlich eingedämmt worden, und es läßt ſich jetzt 
die völlige Bekämpfung des Schädlings von einer Fortſetzung der 
herbſtlichen Klebearbeit mit Sicherheit erwarten. Der Miniſter 
hat zur Beſchaffung von Raupenleim wieder eine Beihilfe von 
500 Mk. bewilligt. Herr Otto Butſchkowski⸗ Kl. Grabau hat 
ſich durch ſein bahnbrechendes Beiſpiel um die Bekämpfung der 
Raupenplage ein beſonderes Verdienſt erworben. 

ER Aus dem Kreiſe Stuhm, 5. Juni. In Folge der 
warmen Witterung hat der Raps recht gut abgeblüht und zeigt 
einen erfreulichen Schotenanſatz. Der Winterroggen, welcher 
bereits recht ſtarke Aehren hat und in der nächſten Zeit zur 
Blithe kommen wird, hat bereits eine Halmengröße von 1—19/, 
Meter. Auch der Winterweizen ſowie die Somme rung 
zeigt einen recht guten Wuchs. Die Hackfrüchte find überall im 
Aufgehen begriffen. Auch Klee, Gras, Luzerne ꝛc. iſt bereits 
ſo groß, daß ſchon Grünfutter genommen wird. Die Obſtbäume 
haben gut abgeblüht und geben Hoffnung auf eine reiche Obſt⸗ 
ernte. 

* Schwetz, 5. Juni. Der Druckerlehrling Lakwat, der 
des Schwimmens wenig kundig war, unternahm es geſtern 
infolge einer Wette, über den todten Weichſelarm zu 
ſchwimmen. Kurz vor dem jenſeitigen Ufer verließen ihn die 
Kräfte, er wollte noch umkehren, ging aber unter und kam nicht 
wieder nach oben; nach einer halben Stunde wurde er durch 
Taucher gefunden, die angeſtellten Wiederbelebungsverſuche hatten 
aber keinen Erfolg. 

Karthaus, 5. Juni. (W. V.) Nach ſechstägigem Kranken⸗ 
lager iſt infolge von Lungenentzündung der hier ſeit mehreren Jahren 
thätig geweſene Amtsgerichtsrath Riede l im Alter von 44 Jahren 
geſtorben. — Nach dem Kreistagsbeſchluſſe vom 
28. Mai ſind zur Beſtreitung der Bedürfniſſe des Kreiſes ſowie 
zu den Provinzialabgaben fur das Etatsjahr 1896/97 100 pCt. 
des Einkommen⸗, Grund⸗, Gebäude-, Gewerbe- und Betriebs⸗ 
ſteuer⸗Solls (ohne Hauſiergewerbeſteuer) auf ubringen. — Der 
19 Jahre alte Burſche Martin Nowak aus Emoluſt ſtahl ein 
Taſchenmeſſer. Seine Mutter rügte dies und befahl ihm, das 
Meſſer zurückzugeben. Hierüber entrüftet, mißhandelte der un⸗ 
gerathene Sohn ſeine Mutter, wofür ihm ein Monat Gefängniß 
vom hieſigen Schöffengericht zudiktiert wurde. 

O Pr. Stargard, 5. Juni. Die Herren Geh. Baurath 
Böttger aus Danzig, Geſtütsdirektor v. d. Marwitz aus 
Braunsberg und Geſtütsdirektor Freiherr v. Senden aus 
Marienwerder weilten am Mittwoch in unſerer Stadt, um einer 
Sitzung der Baukommiſſion des Landgeſtüts beizuwohnen. 
— In der Okoniner Forſt hat ein Waldbrand ungefähr 
70 Morgen Schonung vernichtet. Der Brand, der ie 
ben Funkenauswurf einer Maſchine verurſacht war, legte fi 
erſt, als die Flammen ſich dem Hochwalde näherten. 

— Schöneck, 5. Juni. Am 17. Pa foll die Grund» 
a der evangeliſchen Kirche in Neu⸗Barkoſchin 
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Wie ich ſehe, haben Sie da ein ſehr hübſches kleines Bild 
auf der Staffelei, und es iſt nach meinem Dafürhalten ſo 
gut wie fertig. Wollen Sie es mir verkaufen?“ 

Der Maler hatte offenbar eine ſchroff abweiſende Ente 
gegnung auf der Zunge; aber ſeine finſter gerunzelte Stirn 
glättete ſich plötzlich und das gewöhnliche ſpöttiſche Lächeln 
ſpielte wieder um ſeine Lippen. 

„Warum nicht? — Es iſt ja mein Geſchäft. Aber 
möchten Sie das Gemälde nicht zuvor etwas näher in 
Augenſchein nehmen? Ich habe nicht die Gewohnheit, die 
Katze im Sack zu verkaufen, und es wäre auch gar nicht 
kaufmänniſch.“ 

Amandus Beiersdorf leiſtete der Aufforderung Folge 
und trat vor die Staffelei. Das mit breiter Pinſelführung 
flott hingeworfene Bild ſtellte eine dürftig gekleidete, ab⸗ 
gehärmte junge Mutter dar, die mit ihrem elenden kleinen 
Kinde auf die regennaſſen Steinftufen vor der Eingangsthür 
eines eleganten Reſtaurationslokals niedergeſunken war. Die 
hoffnungsloſe Verzweiflung auf dem Geſicht des armen 
Weibes war mit erſchütternder Wahrheit zum Ausdruck 
gebracht. Ueber ihr hinter der hohen Spiegelſcheibe eines 
Feuſters aber wurden zum Theil die Köpfe einer luſtigen, 
offenbar von Wein und Fröhlichkeit erhitzten Geſellſchaft 
ſichtbar, und man erblickte überſchäumende, zum Anſtoßen 
erhobene Champagnerkelche. 

Der Konſul war mit ſeiner Prüfung ſehr raſch fertig 
geworden, denn ſchon nach Verlauf einiger Miunten ſagte 
er: „Ich finde das Bild ſehr hübſch. Wollen Sie die Güte 
haben, mir den Kaufpreis zu nennen?“ 

„Nun, da es in der Familie bleiben ſoll, will ich's billig 
machen. Es koſtet zweitauſend Mark.“ 

Blitzſchuell zuckte ein Ausdruck des Aergers über des 
Kouſuls blaſſes Geſicht. Doch kein Wort verrieth ſeine 
Ueberraſchung über die unerhörte Forderung. Mit ruhiger 
Bewegung griff er in die Bruſttaſche und zog ſeine Brief⸗ 
taſche. „Sie erlauben wohl, daß ich die Sache gleich in 
Richtigkeit bringe. Bitte — hier ſind zweitauſend Mark! 
Das Gemälde werde ich im Verlauf der nächſten Tage 
durch meinen Diener holen laſſen.“ 


Grandenz, 


12, Fortſ. \ Rächer. 
Roman von Reinhold Ortmann. 

„Da jeder Fremde in Hamburg einer Meldepflicht unter⸗ 
worfen ik, könnte ich Ihre Anweſenheit jehr wohl auch auf 
anderem Wege erfahren haben, als durch ihn“, ſagte der 
Konſul zu dem Maler. * 

„So? Haben Sie ſo gute Verbindung mit der Polizei? 
Dann würde ich mich bedauerlicher Weiſe genöthigt ſehen, 
meine Freude über Ihren werthen Beſuch beträchtlich zu 
dämpfen. Ich habe mit der wohlweiſen Obrigkeit von jeher 
ebenſo ungern zu ſchaffen gehabt als mit Leuten, die ihr 
irgendwie nahe ſtehen.“ 

Amandus Beiersdorf lächelte. . 

„Sie find aljo doch gut aufgelegt, wie ich ſehe. Bei 
meinem Eintritt fürchtete ich ſchon, ich könnte es ſchlecht 
getroffen haben.“ = 

„Das war ſelbſtverſtändlich ein Irrthum. Ich befinde 
mich in ausgezeichneter Laune, und ich habe nur zuweilen 
meine beſondere Art, das zum Ausdruck zu bringen. Aber 
wollen Sie nicht gefälligſt Platz nehmen? Das nächſte Mal 
kann ich Ihnen hoffentlich einen Sammetſeſſel anbieten, 
vorausgeſetzt, daß ich inzwiſchen das große Loos gewonnen, 
oder die große goldeue Medaille erhalten habe. Aber Sie 
ſitzen wohl ohnedies oft genug auf Sammetſeſſeln, Onkel 
Amandus?“ > 

„Nicht fo häufig vielleicht als Sie glauben, lieber Rolf! 
Doch nun geſtehen Sie einmal aufrichtig, warum Sie nicht 
zu mir gekommen ſind, obgleich Sie doch ohne Zweifel von 
meinem Daſein wußten.“ 

„Ich konnte wahrhaftig nicht ahnen, daß Ihnen etwas 
daran gelegen ſei, den Sohn Ihrer Schweſter bei ſich zu 
ſehen, da Sie die Exiſtenz dieſer Schweſter ſchon vergeſſen 
hatten, während ſie noch am Leben war. Und da ſie über⸗ 
dies das ſehr löbliche Zartgefühl beſaßen, mir noch in keiner 
kritiſchen Situation meines Lebens Ihren verwandtſchaft⸗ 
lichen Beiſtand aufzudrängen, ſo glaubte ich in der That, 
dieje feinſinnige Zurückhaltung am beſten auf die gleiche 
Weiſe zu erwidern.“ 


Nachdr. verb. 


— lülk⸗Trompeter.] Die Konkurrenzſtimmung ber 
Berliner Droſchkenkutſcher gegen die Mail coach-Fuhrwerke 
hat unter den Roſſelenkern, die au der Marſchallsbrücke ſtationirt 
ſind, einen drolligen Ausdruck gefunden. Auf irgend eine Weiſe 
ſind ſie in den Beſitz eines alten Poſthorns gelangt. Tau 05 
eine „Mehlkutſche“ auf und der Diener erhebt das Horn zum 
Blaſen, dann tönt auch ſchon vom Droſchkenſtand das Si nal, 
natürlich abſichtlich in den jämmerlichſten Tönen. Dem „Mehl⸗ 
kutſchenmann“ bleibt, will er ſich nicht lächerlich machen, natür⸗ 
lich nichts weiter übrig, als auf das Signalgeben ſeinerſeits zu 
verzichten. Das Poſthorn aber bleibt beſtändig am Droſchken⸗ 
halteplag. Wird der derzeitige Inhaber „Erſter“, dann 
übergiebt er es vertrauensvoll einem Kollegen, der nun ſeiner⸗ 
ſeits gewiſſenhaft darauf achtet, daß auch nicht ein Mail-coach 
„Unangeblajen“ vorüberkommt. 

— [Sine rückſichtsvolle Köchin.] „Warum zeigen Sie 
mir nicht Ihre ſämmtlichen Dienſtbücher?“ — „Aber, ra e 
Frau, ich kann doch nicht die Herrſchaften blamiren, die alle 
vierzehn Tag' ihre Dienſtboten wechſeln!“ 

— Bmmer Waidmann.] „Woher kennen Sie denn, Herr 
Förſter, den berühmten Ohrenarzt, den Sie ſoeben grüßten?“ 
— esch war dieſen Sommer in ſeiner Löffelklinik in Be 
handlung!“ 


— „Einklang“, ein neuer Roman Anſelm Heine's, deſſen 
erſter Theil bereits großes Aufſehen erregte, gelangt im Juni⸗ 
heft der Deutſchen Run dſchau zum Abſchluß und offen⸗ 
bart ſich nun ganz als ein ebenſo ergreifendes, wie lebens⸗ 
wahres und tief durchdachtes Werk. C. v. Hanneken giebt von 
feinen bedeutſamen Epiſoden aus dem chin eſiſch⸗japaniſchen 
Kriege einen neuen Abſchnitt, in dem er die Flottenverhältniſſe 
der oſtaſiatiſchen Marine in einer ſachkundigen Darſtellung klar 
legt; Theodor Fontane bringt aus feinen Erinnerungen Ge⸗ 
ſchichtchen von den früheren Zuſtänden in der Redaktion der 
Kreuzzeitung“. Einen ſehr intereſſanten kulturgeſchichtlichen 
Aufjag veröffentlicht der berühmte Kirchenhiſtoriker Adolf Haus⸗ 
rath über Luther 's erſtes Verhör zu Worms, Zu den 
Ereigniſſen des Tages führt die politifche Rundſchau und ein 
— H. Vambeérys über die Ungarn und ihre Millenniums⸗ 
eier. 


„Ich verſtehe den Vorwurf in Ihren Worten; aber ich Rolf faltete die beiden braunen Scheine nachläſſig zu⸗ Mar ae 3 
habe ihn nicht verdient. Es würde mir ſehr leicht werden, ſammen — ſteckte ſie in die Weſtentaſche. at Räthſel⸗Ecke. e 
das zu beweiſen, wenn ſich nicht mein Gefühl dagegen „Uebrigens haben Sie es rein zufällig fo gut getroffen“, | 85) Bilder-Räthſel. 


ſträubte, einen Schatten auf das Andenken Ihrer Mutter 
zu werfen.“ 

„Ihr ng og leitet Sie da ſehr richtig“, unterbrach ihn 
der Maler in einem Ton, der nicht mißzuverſtehen war. 
„Was wir uns da von der Vergangenheit erzählen könnten, 
hätte jetzt nur noch die Bedeutung eines leeren Geſchwätzes. 
Und davon bin ich kein Freund. Der gute Onkel Ludwig 
hat vermuthlich ſchon viel mehr ausgeplaudert, als nöthig 
geweſen wäre.“ 

„Meine Schweſter hat Sie alſo gelehrt, mir zu grollen?“ 

„Nein. So weit meine Erinnerung reicht, hat ſie über⸗ 
haupt nicht von Ihnen geſprochen.“ 

„Dann wollen wir bei anderer Gelegenheit auf dieſe 


meinte er ſtatt jeden Dankes. „Ich laſſe mich für ge⸗ 
wöhnlich nicht auf ſo harmloſe Stoffe ein. Und Studien⸗ 
töpfe wie dieſer hier wären doch vielleicht weniger nach 
Ihrem Geſchmack geweſen.“ 

Er hatte eines von den Bildern, die verkehrt an der 
Wand lehnten, aufgenommen und hielt es lächelnd ſeinem 
Oheim entgegen. Wie vollſtändig der Konſul auch ſeine 
Nerven in der Gewalt hatte, jetzt wich er doch in unver⸗ 
hohlenem Entſetzen um einen Schritt zurück. 

„Um Gotteswillen!“ ſtieß er hervor. „Das iſt ja —“ 

„Es iſt der Kopf eines Selbſtmörders — jawohl!“ er⸗ 
gänzte der Maler gelaſſen. „Und ich kann mich für die 
Naturwahrheit verbürgen, denn ich habe die Skizze zu dem 


Dinge zurückkommen — ſpäter, wenn Sie erſt die Mög- Bilde nach der Leiche angefertigt, die noch nicht einmal — — 
lichkeit gehabt haben, mich näher kennen zu lernen. — Sie ganz erkaltet war. Ich wollte ein Andenken an den armen] 86) Füll-Räthſel. 
haben fic) alſo entjchlofjen, hier in Hamburg zu bleiben?“ | Teufel haben, der auf eine ſoklägliche Weiſe hatte enden müſſen. — — 
„Vielleicht werde ich wieder fortgehen. Das hängt ganz | Er war ein ruſſiſcher Student, deſſen Vater fie in der Peter⸗ 8 | E 1. Sommeraufenthalt. 
vom Zufall und von taujend anderen Umſtänden ab.“ Paul⸗Feſtung gehenkt hatten und im Grunde ſeines Herzeus— ... —— 
„Zum Theil doch wohl auch von Ihren künſtleriſchen der gutmüthigſte Kerl von der Welt. Aber er hatte ein A8 2. Kriegeriſcher Volksſtamm. 
Erfolgen — nicht wahr? Und Sie werden es nicht als | Gelübde gethan, feinen Vater zu rächen, und er bereitete | |}— ———o 
eine Aufdringlichkeit anjegen, wenn ich den Wunſch aus- ſich in Paris auf die Rache vor, die er die große Aufgabe N | I 3. Volksheilmittel. 
ſpreche, Ihnen dabei ein wenig die Wege zu ebnen.“ ſeines Lebens nannte. Als er eines Tages in der Zeitung —— — 
„Sie find ſehr gütig. Aber wollen Sie mir nicht auch | las, daß derſelbe ruſſiſche General, der als Polizeimeiſter OR 4. Umgeſtaltung. 


ſagen, was Sie darunter eigentlich verſtehen?“ 
„Nun, ich meine, das wäre nicht ſchwer zu errathen. 
Sie ſind in dieſer Stadt ein Fremder, und bei der Eigenart 


von Petersburg ſeinen Vater hatte verhaften laſſen, auf 
einer A e nach Paris gekommen ſei, ging er 
ohneweiters hin und ſtieß dem überraſchten Würdenträger 


DA 5. Weiblicher Vorname. 


der hieſigen Verhältniſſe würde es Ihnen vermuthlich nicht | in ſeinem Hotelzimmer einen Dolch in die Kehle. So ge⸗ 8 E 6. Stadt in Poſen. 
ganz leicht werden, ſchon in nächſter Zeit lohnende Auf- räuſchlos war die Sache vor fic) gegangen, daß er unbeachtet — — A | a 
trage zu erhalten. — Uebrigens — Sie malen doch auch | und unbehelligt, wie er gekommen war, das Hotel wieder R P 7. Ruſſiſche Univerſitätsſtadt 
Porträts?“ > verlaſſen konnte. Und da er keinen in fein Vertrauen ge: = 

„Für Geld mache ich natürlich Alles. Wenn es mir zogen hatte, wäre er bei einiger Vorſicht vielleicht niemals TR 8. Ziehmittel. 
gut genug bezahlt wird, male ich auch Porträts.“ entdeckt worden. Aber die Aufgabe, die er ſich geſtellt hatte, — — — 

Die Perſonen, denen ich Sie empfehlen würde, dürften ging über feine Kräfte, und er war zu weichherzig vers [AI 9. Nebenfluß der Elbe. 

nach dieſer Richtung hin Ihren Erwartungen wohl ent⸗ aulagt, um mit einem Morde auf dem Ge viſſen weiter zu — — — — 10. Mittel itaniider Land 
ſprechen. Aber — nehmen Sie mir die wohlgemeinte Be⸗ leben. Zwei Tage nach feiner Nachethat ſandte er mir AN. , ſtrich. dci > 
merkung nicht übel — in diejem Raum hier könnten Sie | einen kurzen Abſchiedsgruß mit dem Hinzufügen, daß er — = vr ; 
fie doch unmöglich empfangen.“ gleichzeitig auch der Pariſer Polizei die entſprechenden Mit⸗ R 11. Stadt in Palájtina. 

Rolf blickte mit geheucheltem Erſtaunen umher. theilungen gemacht habe. Ich beeilte mich natürlich, nach | — — 12. Iufel im Tyrrheniſch 
PER een Sie wirtlich? — Iſt es denn hier nicht ganz | ihm zu ſehen und fand ihn ſo, wie er hier auf dem Bilde H | 1 ee SO 
übſch?“ —n ä — j 


dargeſtellt ijt Gerade als ich mit meiner Stizze fertig 
geworden war, kam die wohlweiſe Polizei und ich hatte 
eben noch Zeit, mich über die Hintertreppe zu entfernen, 
um allen läſtigen Fragen dieſer neugierigen Herren zu ente 
gehen. Sie ſehen alſo, das Gemälde hat eine nicht un⸗ 
intereſſante Geſchichte.“ 

Amandus Beiersdorf hatte ſich abgewendet und ſeinen 
Hut genommen. ‘ 

„Es wäre trotzdem nicht nach meinem Geſchmack ge- 
weſen, wie Sie ſehr richtig vermutheten. Und ich ſehe nun 
wohl ein, daß die geſellſchaftliche Sphäre, aus der Sie Ihre 
Stoffe wählen, eine ganz andere iſt als die, in welche ich 
Sie hätte einführen können.“ 

„Ich bleibe Ihnen nichtsdeſtoweniger für die gute Abſicht 

verbunden, lieber Onkel! Das Bildchen da ft alſo zu 
Ihrer Verfügung. Und ich freue mich, daß Sie es durch 
einen Diener holen laſſen wollen. Hoffentlich trägt er auch 
eine recht ſchöne Livree. Solche Beſuche geben einem jungen 
Künſtler in den Augen ſeiner Nachbarschaft immer ein ganz 
beſonderes we? Adien alſo! Und nochmals meinen er- 
ebenſten Dank für Ihren werthen Beſuch. Bitte, nehmen 
Sie ſich draußen recht in Acht! Die Treppe iſt etwas ſteil, 
und wer an ſolche Hühnerſtiege nicht gewöhnt iſt, läuft 
allen Ernſtes Gefahr, ſich den Hals zu brechen.“ 

Unter höflicher Verbeugung hatte er dem gemeſſen 
grüßenden Konſul bis an die Schwelle das Geleit gegeben. 
Dann aber warf er die Thüre dröhnend hinter ihm ins 
Schloß und ſchlug ein lantes Gelächter auf. 

„Sie werden ſchwerlich wiederkommen, mir Ihren groß⸗ 
müthigen Beiſtand anzubieten, mein theurer Oheim! — Aber 
der Spaß war unbezahlbar! — Wenn ich nur auch ſchon 
wüßte, wie man dem Weibe das Geld zukommen laſſen fol, 
Dieſe armen Leute haben in ſolchen Fällen oft einen ver⸗ 
teufelt feinen Inſtinkt.“ F. f.) 


„Ich kann mir recht gut denken, daß die Koſten der 
Ueberſiedlung aus einem ſo weit entfernten Orte — Sie 
kamen doch aus Paris, wenn ich recht gehört habe?“ 

„Auf einigen Umwegen — ja! — Wenn ich eine Karte 
von Europa zur Hand hätte, könnte ich Ihnen die Reiſe⸗ 
route beſſer demonſtriren, als es fo aus dem Gedächtniß 
möglich iſt.“ 

„Nun, das iſt ja gleichgültig. Ich meine, die Koſten 
der Ueberſiedlung werden Ihre Kaſſe zu ſtark angegriffen 
haben, als daß Sie jetzt noch erhebliche Summen für die 
Einrichtung hätten aufwenden können. Da ich aber eine 
angemeſſene Ausſtattung Ihres Ateliers — unerläßlich 
halte, bitte ich Sie, zu dieſem Zwecke ein kleines Darlehen 
von mir anzunehmen.“ 

„Ich wiederhole, daß Sie ſehr gütig ſind. Da id mich 
aber zum Schuldenmachen nicht einmal entſchließen konnte, 
als es ſich darum handelte, meinen Hunger zu ſtillen, wäre 
es sai 20 unlogiſch, wenn ich jetzt Geld leihen wollte, 


[R I 13. Männlicher Vorname. 


Die Aufangs⸗ und Endbuchſtaben dieſer 13 Wörter ergeben 
(von oben nach unten) vier Edelſteinarten. 


87) Diſtichon. 
Bringſt du ein halbes Gefäß mit einer Waffe zuſammen, 
Sieh, aus der Erde Schoß ſproßt es und treibt es empor. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Anflöſungen aus Nr. 126. 
Bilder⸗Räthſel (Röſſelſprung) Nr. 80: 
Willſt am Ganzen dich en mußt du das Ganze im Kleinſten 

ſchaun. 
Räthſel Nr. 81: Spargeld, Spargel. 
Akroſtichon Nr. 82: ” 
Mangel, Ahorn, Ilias, Karten, Arar, Falte, Eſprit, Reiten, 
Maikäfer. 
Altrömiſche Inſchrift Nr. 83: 
Ouvertüre zu Tannhdujer, (Ripa = Ufer, porta = Thüre, 
ad = zu, abies = Zann’, domus = Häuſer.) 
Gleichung Nr. 84: London (Milton, mit, Don). 


> 


um dafür Teppiche, Vorhänge und-alte Ritterrüſtungen an⸗ 
os en. Außerdem fühle ich mich in meiner Umgebung, 
o wie ſie augenblicklich beſchaffen iſt, überaus behaglich 
und möchte lieber auf die gute Kundſchaft verzichten, als 
daß ich mich zu einer Aenderung entſchlöſſe, die meinen 
eigenen Neigungen nicht entſpricht. Wenn mir mal irgend 
ein 5 Kollege unter die Finger kommen ſollte, 
fe werde ich dafür nicht unterlaſſen, ihm Ihren Namen als 
en eines wohlwollenden Kunſtfreundes zu nennen.“ 

Der Konſul hatte ſich erhoben. Aber nur ein kaum 
merkliches Zucken der dünnen Naſeuflügel verrieth, daß es 
mit ſeiner Selbſtbeherrſchung und Geduld “pars gu Ende 
ei. „Ich kann Sie nicht zwingen, meinen wohlgemeinten 

orſchlag anzunehmen. Aber ich möchte Sie Ihrer koſt⸗ 
baren Arbeitszeit nicht gern ganz zwecklos beraubt haben. 


= Deutschlands grösstes Specialhaus fir Seidenstoffe u, Sammete 
els & Cie., Königl. Niederl. Hofliof., Berlin, Leinzigerstr, 43, Ex 


2 y 4b. b alt 
Waſſerheilanſtalt, Dffcchad Brien 8g 
dicht am Strande. 12 Minuten Bahnhof na e Wald pu 
Seeluft. Geſammt⸗ „ ren ein —. oe meto 
iden Anwendungen. See-, und de 
kuren, Maſſage und Eleterstbergue. Streß ee Vebandlg. 
Für chron. 2 — jeder Art (Geiſteskrankh. ausgeſchloſſen h A] 
und Suni (Vorſaiſon) beſonders geeignet. Näheres er Proſpekte 
Br den Beſitzer H. Kulling ober den leitenden PA Y 
r. Froehlich. 


ne 3 . Lispler east i.d. alten. 
Den cast Ben eilan 
totterer, 
Anſtalt ERA a her „Westf. 18 
Heilung. Honor, n. Heil⸗Proſpekte gratis 


Hackmaſchinen, 

Häufelpflüge, 

»Hferderechen, onen riger“, 

»ferd erech en, Spitem „Hollinsworth“, 
Walter A. Wood's 


EMähemaſchinen Y 


für Bras, Klee und Gefreide, 
(beſtes und ae Fabritat) 


Maſchinenbau⸗ wüſalt 1. Eiſengießerei 


vorm. Th. Flöther 


Filiale Bromberg. 
Eigene Reparatur⸗Werkſtatt mit Dampfbelrieb. 


== Vollständige — 


Sehnde mi Me Mah]-Mühlen-Einrichtungen 


sowie 


Dampimaschinen 


(letztere von 4-15 PS. stets auf Lager) 
bauen als Spezialität [5767 
nach neuesten Erfahrungen 


Karl ROBISCH a Co 


Maschinenfabrik 0. Eisengiesserei 
ALLENSTEIN. 


Plötz & Meyer, 


Soolbad 1 


Stärkſtes 8 Spol⸗ und Mutterlangenbad. Heil⸗ 
Sn rfend bei Frauen⸗ u. Kinderkrankheiten. Rheumatismus, 

t, Hautkrankheiten, beg poe tie Lues, Neuralgien 2. Dauer 
— Saiſon von Mitte Mai bis Mitte September. 12962] 


Die ſtüdtiſche Soolbad⸗ Verwaltung. 


Ostseebad Rügenwaldermünde. 


3755] Se ar pi guter 220 * Wellenſchlag, — 

Strandverhältniſſe, Parkaulagen — aram Strande. Divefter 

Bahnanſchluß, insbeſondere auch an den Berliner Schnellzug. 

Billigſte Preiſe. Proſpekte und Auskunft ertheilt die Badever- 
altung zu Rügenwalde. 


Ostseebad Rügenwaldermünde. 
Hotel und Warmbad „Straudſchloß“, Bei. J. Thörmer. 
Unmittelbar am Straude und Hajen belegen; fämmt⸗ 
liche Zimmer haben Ausſicht auf See 
» lg gute Küche; vollſtändige Penſion zu u 
reijes 
Gingi ae direlle Seeleitung; warme, See⸗, Sool⸗ und 


medina. Bäder, 
Bad Charlottenbrunn i Schl. 


- — — 


Die Große Silberne Denkmünze 


der Deutſchen Landwirthſchaftlichen 2 ſellſchaft 
für neue Geräthe erhielt für 1892 d 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


Eisenbahustation. Sommerfahrkarten 45 Tage giltig. Alt- Thorn. = er ſtündl. Geiftung. . . = — Liter 
bewährter klimatischer Kurort, 469—500 m ü. d. Meere, um- Generalvertreter: des Bürgerlichen Braubanſes in München, für Kraftbetrieb, „ " 
0 Dark y 7 
ß an Norvgusckwraete, Blnteraiada | Dec Sutmbades e bern So Dampfturbin- "Alfa-Lav zul-Scparatoren 
Te 5 f ſengeſellſchaft Kulmbach in Bayern. 
JJ . verjenben Die Biere aus obengenannten Brauereien ah machen jeden Motor überitäifg, 


Lager Thorn, in Original⸗Gebinden von 10 bis 100 Liter 45658 arbeiten mit direktem Dampf von nur 1/3 Atm., Spannung ohne 


Kefir, Milch (Appenzeller Schweizer), Kräutersätte. Kurzeit 
Mai bis Oktbr. Aerzte: Geh. S- R. Dr. Neisser, Dr. Bujakow 


r. Wiedemaan. Dr. Hirt Auskunft durch d. h_d.’Bade-Verwaltung. 
Jotzt im Besitze der Gemeinde 
ce 3 Seebad Deutschlands. 


Mordseebáderk 


WESTERLAND a 

: Á 

y i 

Oberstligut. a. D. u. Schöler. == es 
Alles Nähere dureh die Seebade- Direction in Westerland- Sylt, 


Transmiſſion, Riemen ꝛc., haben gentrafiómierag und Feder⸗Hals⸗ 


dt. Gylauer Dachpappen⸗Fabrikk z sunt ino 1001001 


Eduard Dehn 1 -V orwärmer, 
empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in Pa steure, -But termaschinen. 


Dachpappen, Solzzement, Iſolirplatten, Milchunterſuch. E: Fettgehalt à Probe 20 Pf. 
Gnrbolinenm, Robrgcuebe Bergedorfer Eifenwerk, 


zu Fabrikpreiſen und übernimmt 2 
Hauptvertreter für Weſtpreußen und 


komplette Eindeckungen Rep Bey, Bromberg: 


n einfachen wie — Klebepappdächern, Holzzement . = 
O. v. Meibom 


einfchl. ber anno alla namen pe in —— 
su gelben biltien Breiten e Garantie und Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofftr. 49, pt 
koulanten Zablungsbedin gungen. Techniſche Rasse 2 mal im Jahre werden pro Mes 
Spezialität: Ueberklebung devaftirter alter Pappdächer. viños inet. Reijetoren mit Dabs o Ben e 
in Dupeekasise unter langjähriger Garantie, _ 16342 10,09 Y o K. Vic Bamıpfanlagen 2 auf Gütern; 15,00 Mart fir 
Vorbe tigung und —— läge koſtenfrei. Su Sammelmolfereien und Genoßſenſchaſten. 


un 
WENNINGSTEDT 
Stärkster Wellenschlag der Westküste. & 


Kisenbahn- 


Bad Langenau, stat. in der 


5 ! Neuheit für Raucher 
Grafschaft fe ſch ſchi £4 Achtung! » 
Glatz. Stahl- u. Moorbad, Kaltwasserheilanstalt, Damp sore ma men aq Adl f if: 
Luftkurort; Kuh- u. Ziezen melken, sümmtliche aus- FE in bewährter, vor- $ aq erp Sen 
würtige Mineralbrunnen, Massage, Electricititt eto. * 3 System Berghaus“. 
egen Bleichsucht, Blutarmut, Nervosität, Frauen- . Konſtrultion. FE g at ” 
rankhe ea e ht,Rhenmatismus Lähmungen, par y D.R.G.M. an e e: 
Katarrhe etc. Aerzte, Apotheke, Post, Telegraf und 3832 y 
Eisenbahn im Bade. Auskunft und Prospecte gratis durch] AE Herstellung i in 3 Modellen. . 
die — ‘tion. 13 Be 53 Modell 1. Abguss zerlegbar. 
Bear, TT 2305 
: E 822 „ liu. IIL Abguss aus einem Stück. 
EB Flüssigkeit sammelt sich in Behäl- 
333 tern b und ¢ durch die Trichter, kann 
8 2 8 nicht zurücktreten und wird entfernt bei 
FF ) i 5 8 Eg E eg — a] 
* : : Günstige —— — Volle Garantie. 8833 n 
zu —— 1. Schl. "robedrasch. Maung d. Abgüsse — glesirt daher telchte und lighe Reinigung. 


Auf Wunſch Hunderte, ohne Ausnahme brillante Zeugniſſe. 


Robey & Co., Lincoln. 


wird Arztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- 
und Stein beschwerden, die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenk- 
rheumatismus. Ferner gegen katarrhalische Affoctionen des Kehtkopfes 


Y 'ortheile: ag — mbung, Rohr und Rauchcanal a 
guter Geschmack des Tabaks bis zuletzt, keine 


und der Lungen, gegen Magen- umd Darmkatarrhe, 
Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserbandlungen und Apotheken zu Berl n ©, Breslan. — — Ramon für + e 
beziehen. Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. Segre bei unſerem Vertreter [2951 elo brillante es on Aerzten und Fachleuten, Prospucte gratis. 


eee ‚ner Stück ohne —— 
anzo Länge der Pfeifen: 100 ctm. 0 chm. 
Weichselrohr a “wolilriechend . . . Nr. 1 Ak. B. — Nr. 2 MK. 4.50 
Coderurohr 128 .. . 22 Nr. 4 Mk. 4.— Nr. 5 Mk. 2.80 
Ahorn, Pflaumbaum-, Massholderrohr. en $ Mk, 3.50 Nr. 7 Mk. 3. 40 
2 Roh —— E 8 Mk. if — 


J. Hillebrand, Dirſchan 


Landw. Maſchinengeſch. mit Reparat.⸗Werkſtatt. 


Thomasſchlackenmehl 


in feiuſter Mahlung, mit hoher Eitratlöstichkeit der Phosphor⸗ 
faure, offeriren wir von unſern Lägern in „ und 
Poſen zu billigſten Preiſen. 


Chemische Fabrik Aktien- Gesellschaft 
vorm. Moritz Milch & Co, 
Voſen. 18687 


Tur Düngung der Wiesen 


nach dem ersten Schnitt, 


die ſich nach den Veröffentlichungen der Verſuchsſtation 
Darmſtadt auf das Vorzüglichſte bewährt hat, 


ſowie ſchlecht ſtehender Kleefelder 


empfehlen wir 
unſer garautirt reines 


2) prämiirt mit der preuß.“ 
iy Siaatsmedaille. 


Allein⸗Verkauf 


für die Provinz Poſen u. die Kreiſe Culm n. Thorn: 


Friedr. Dieckmann in Posem 


eg Das bekannte und beliebte Dortmunder Union 
Bier kommt in der Berliner Gewer be - Ausstellung 
1896 in ber ¡Spreowaldachánko"” im „Karpfenteich“ 
vis-a-vis de Yd zum Ausjchanf. 

Spezial-Ausse hank in Berlir 
Seipsigeriirahe 109, zwiſchen Friedrichs as Waneritrake. _ 


Kirchner & Co. 


Leinzig-Sellerhausen. 


Aelteste und leistungsfühigste 
Fabrik von 


Eugen! krumme & =) ee camera prod) 


C. Bradtke zu P. Albrecht 


Bromberg Bromberg 


Bahnhofſt. 52 Bahnhofſt. 52 


ba 


Ge gründet 1881. Gegründet 1881 


Ságe-Maschinen und E — 22 
Holshearbeitungs-Maschinen. bocheitrallösliches Größte Grabdenkmäler⸗ u. Marmorwaaren⸗Fabril 


der Provinzen Pofen, Dit: u. Weſtpreußen 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von nach nene og 
Modellen gefertigten 


Denkmälern au; 


in Syenit, Granit, Marmor u. Sandſtein mit Inſchriften in 
deutſcher, polniſcher und bebräiicher S create nnd anerfannt 
dauerhafteſter Vergoldung 
e e ae gy he 
ür Möbelzwecke, ſow ſtattungen onditor⸗ 
f sities = Fleiſcherlüden 
Banlieferungen in jedem Umfange. 


Größtes La 5 en, Gitterſchwellen, Sockeln, 
* Schlei ſteinen ane Srabel nf nn ungen. 


Legung — 1 Trottoir in Granit, Cement 
und Monierplatten 
Reparaturen werden ſauber n. ſchnellſtens ausgeführt. 


Ueber er. — us => geliefert. 


Patent. Vollgatter. 
Filial-Bureau: 
' Bromberg, Karlstr. 18. 
Weltausstellung Chicago höchste 
Auszeichnung 7 Ehrendiplome, 
2 Preismedaillen. 


Wohrgewebe. 


n Folge . unſerer mechaniſchen Rohrwebere 

m glmpaden wie auch do ten Rohrgeweben, ſind wir jetzt 

— age, 2 E en Anforderungen zu genügen und 

> Engros⸗ Shen la beim Bezuge von Waggon⸗ 
ungen m onberen preiswerthen Offerten zu Dienſten. 


Eduard Dehn, Dt. Eylau. 
Dachpappenfabrik und mechaniſche Rohrweberei 


E y 
Pimps, 9ISTOMIRUBA “Hunsygysny 0)510qn88 


Thomas chlackenmehl. 


Mit Offerten zur Lieferung ab Werk und ab unſern Lägern 
in Stettin, Neufahrwaſſer und Pitlau⸗Königsberg i. Pr. 
ſtehen wir gern zu Dienſten. [5280 


Rheinisch-Westfálische 


Thomasphosphat-Fabriken- 
Aktien-Gesellschaft 
BERLIN W., Leipzigerstrasse 137. 


Bei Bezug achte man darauf, daß die Säcke mit 
Sternmarke, ehaltsangabe und Plombe verſehen ſind. 


ern Preise. Nur gutes Material 


Ger 


a 
. 5 
= 


zn 


* 
0 


— ü W Vorzice der Spiral - Dreschtrommel 


|. 5 | 


-.umun We 


~~ 
Dunusipeg osyHomAty "Bunsunjsny 03s10qnhes 


* 


Bei Sew 1200 6 1 Sei the vou 18.000 Mt. - 
Weſtpr. Gewerbes 1200 Gewinne qe se — — e von 18 7 


AA : ark zc. 1 
7 Looſe à 1 Mark, 11 Looſe 10 Mark, Lvosporto 10 Pf., Gewinnlifte mit 
ct III 8 7 D krie Porto 13 Pf., empfiehlt und verſendet das General⸗Debit 

Julius Jacobsohn, in Firma S. J. Cohn, Schwetz 
A ſowie ſämmtliche mit Plakaten kenntliche Verkaufsſtellen. 


t⸗Agentur für Grandenz bei Julius Heymann, Markt 11. 
ee. — ie für pa, — bei Oscar Böttger. 


rei burger otterie 
Ziehung ee e 1 
12. und 13. Juni 1896. 
Für Porto und Liste 


Hauptgewinne: 
Loose a 3 Mk. 30 Pfg. extra empfiehlt 


50.000 Rik:. 
Oscar Brauer & Co. Nachf., Berlin V., Friedrichstrasse No. 181. 


20000, 10000, 5000 etc. 
Grapkeimer Kircheastr. 61 e ‚Wiener, Königsberg in Pr. 


General-Vertreter für Ost- und Westpreussen. 


Londen- House 71 
Erfurth Brothers & Co. ae 5 


London E. C. 
2426 Basinghall-Stres S. 86. Ritterstrasse. 


Einfuhr und Ausfuhr von Rum, Arae, Das Heiney Derſandt⸗ 


Cognac und Portwein, Sherry, Madeira. Geſchäft von 


Vertreter von Lindstedt & Säuberlich (vormals August Max Fuss & Co N. Ruschkewitz, Danzig. 
Martin), Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers u. Königs, Sr. > | 60391 Fiſchmarkt 22 
Kgl. Hohheit d. Grossherzogs v. Meckl. Schwerin. Sr. Durchlaucht Berlin SO. 10 empfiehlt wegen Räumung nur 
des Fürsten Schwarzburg- Rudolstadt, Berlin SW. Leipzigerstr. 84. Köpenickerstrasse 115. kurze Zeit Norwegiſche Flum⸗ 
Ra eee 210 5 á Tonne 12, 16 
u. 18 Mk., Schott. Heringe 13, 15 
u. 16 Mk. Shot. Ihlen Hering. 
15 16 Mk., Schott. Full (recht 
qroge) n T22 M., Hochſee⸗Ihlen 
Tonne 12 Mk. Verſand gegen 
Nachnahme in ½, Van. Vs Tonnen 
— ee eee VO 


Aus 


Graudenz 1896. 


Oſtvreußen u. Poſen. 


die weltbekannte 


Bettfedern-Zabriko 


Guſtap Luſtig, Berlin S., Bringen: 
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme 
(uicht unter 10 M.) garant. neue vorzügl. 
füllende Bettfedern, das Pfd. 55 f 

Halbdaunen, das pid M. 1,25, 
J. weiße Halbdaunen, d. bd. M. 1,75, 
vorzügl. Daunen, das Bib. N. 2,85 
Von dicf. Daunen genügen 


3 Pfund zum größten Oberbett. 
\ Verpackung wed nicht berechnet. 


¿Y Re 


Rhein. Muſilw.⸗Exporthaus 
ul. Irmler, Henseling Nachf., 

| Eiberfeid, 

directer billigst. Bezug sämmtl. 

Musik-Instrum., Musik-W erke 

Harmonikas.— Preisl. umsonst 


(55 X RER 
"ey Ser 33 


Tapeten und Borden’ 


zuFabrikpreisen empfiehlt E 

das grösste norddeutsche 

Tapeten-Versandtgeschi ft A 
von [346] 


H. Schönberg? 
in Konitz Wyr. 


Salontapete „Flora,“ 
hochelegant u. nur 36 Pf. 
* Rolle nebst hochfeiner 

em breiter Borde, für 
nur 7 Pf. pro Meter. 0 

Allein giinstigste Bezugs- 
quelle bei reell. Lieferung. ‘ 
Musterbücher überallhin 
franko. h 

Von der Tapete „Flora“ E 
nebst Borde Masta? gratis 
und franko, 


r 


mie MH a 
P k-Lokomobilen. 


Göpeldreschmaschinen mit Spiraltrommel. 


Breit- u Spitzdreschmaschinen mit geraden Schlägern, 
Karren-Kleesaemaschinen, Universal- u. Thorner Breit- 
saemaschinen, Ringelwalzen, Torfpressen für Göpel- u. 
Dampfhetrieb. Trommelhäckselmaschinen, Gópel. 


JO SENSATION, 
0 machen die neuerfundenen 16869 | 


Mark original Genfer Goldin-Remont.-Taschenuhren 


(Sabonette) mit ſeinſtem antimaanetiihen Präziſions⸗ 5 y DRIN 
Nicelwerk und Email⸗ Zifferblatt. = \ . 
Dieje Uhren find vermöge ihrer prachtv. und eleg. Ausführ. y1 (1 | (1) 
125 — goldenen an“ ie 7 4 nicht zu o 2 
eiben, Die wunderbar ciſelirten Gebánje bleib. immerwähr. | yon Gflernhofz oo erti ita 
abjolut unverändert und wird für den richtigen Gang lier folle 
eine dreijährige ſchriftt. Garantie geleiſtet. amb | G 


* H. Seifert, Dampfſägewerk, 
Preis per Stück 10 Mark. 


Deutſch Eyian. [6091 
Hierzu paſſende echte Woldinuhrtetten mit Sicherheits⸗ 

Karabiner, Sport-, Marquis⸗ od. Panzer⸗Facon, p. Stück 3 M. 
„ „ Au jeder Uhr gratis ein Lederfutteral. 2 
Die Goldin Uhren find in Folge ihr. vorzügl. Verläßliche bereits | |Gevirgs - Rein- u. Halbleinen. 
bei den meiſten Beamt der öſterreich. u. ungar. Staatsbahnen into Mee ne” Ape Nets 
im Gebrauce und ansſchließl. zu bez. durch das Jentral⸗Depot (bee . Suletifiofe, fomie famili 
Alfred Fischer, Wien, I.. Adlergasse No. 18. Spezielles Muſterbuch franco 

Verſandt per Nachnabme zollfrei. Illuſtrirte Kataloge gratis. 


J. Gruher, Ob.-Glogau i. Schl 
Direkt vom Tuchfabrikanten 


Erhaltung der Keimfähigkeit. 


dol vx pun 9INYISOAG nuR 


— 
a 


“oyuLsy pun sua meIsig-yossag-Teardg sep equ 


i 


Grósste Leistung, leichtester Gang, absoluter Reindrusch und 


pes” Vorzüge der Spiral - Dreschtrommel 


— 


EE 
versandt von 20 Mark franco. 
Schlesische 1 


} 


ss 


Aereas r § 


Billigſte Bezugsquelle für 


Eine voll- 6 
kommene 
Klaviatur muft man feine Anzugſtoſfe am vorthellhafteſten. 
R h i Wir offeriren zum Beiſpiel unſere Epesialfabrifater 
8 — E 
= Marl — 22 — * Für Mark 14.26 
3 Meter Cgeviot, blan, braun 
0 A 5 , 1 3 Met. hoch feinen engl. Ramm · unt 
160 Mk. de ne parat. garn ⸗Cheviot zu Sonntags- ieblerbafte Teppiche, Prachterem 


plare a5, 6,8, 10 — 100 M. Pracht⸗ 
katalog gratis. 1794 


Sophastoff-Reste 


mo Fin — 5 und bunt, eg 
Ret. fein, deutſchen Gheviot: rob. } 1 48Pp1C 
blau, braun, ſchwarz od. natur- freu. Emil Ley ore Fabrik. 


Catalog franko. EM 
Vertret.f.Ost-u. Westpreussen: 


P.Kliewer, Riesenhurg Wp. 
N 


dus Werdergewehren umgeanderte 


Hinterlader- 


Pürschblichsen, Cal. 11mm á M.10, 
11, 14, Scheibenbiichsen, Cal. Ii mm 
@ Mark 15, 17, 20, Schrotfinten, 
Cal. 32=13,5 mm a . 10, 11, 12.50, 
solid, sicher und vorzüglich im Schuss, 
vorräthig. Ferner Doppelflinten, Büchs- 
finten, Drittinge, Techina, Revolver 
mebs! Munition etc. unter Garantie. 
Nur beste Constructionen und solide 
Arbeit bei civilen, Preisen. Preisver- 


Anzugen in blau, braun und 
ſchwarz. Nur aus beſten 
engliſchen Garnen fabricirt 


Brofartige Qualitát 
Auch für Confirmations - An- 
züge ſehr geeignet. 


Für M. 16.20 
3 Meter echt Kammgarn zum 
feinen Saton-Anzug. 


grauen Paletot. Meine Wolle. Berlin S., Oranienfte. 158. 


Außerdem ingchen auf unſere großartige und elegante Muſter⸗ 
Tollektion, befteheub aus ca. 300 Darius an y in weicher 
ſich alle Qualitäten Kammgarn, Gheviots, Melton. Taletot, Genug 
bord, engl. Leder und waſchechte Sommerzeuge beinden, aufmerkſam 
und fenden dleſelbe an Jedermann fofort franco. Enttäuschung 
gänzlich ausgeſchloſſen. Tauſend Anerkennungen über vorzügliche 
Lieferung ſtehen zu Dienften. — Wlurſter franco gegen franco, 


Lehmann & Assmy, Spremberg N.-L. 
Größtes Tuch⸗Verſandhaus mit eigener Jabrikation, 


ó Hotfinann 


10s 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfíille, ſchwarz od. nufb,, 
lief. 3. Fabrikpr, 10 fahr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frf., Probe (Katal., Beugn. frk.) 
bie Jabrik Gg. Hoffmann, 


- ___Berlin SW. 19, Jerusalemerstr.14 
Unter Gehaltsgarantie 


ten ce Nommersprossen- 
Superphosphate, Kuochenmehle aller Art, Cream 
Superphosphat = Gips, fowie Se ee Gb At 
alle übrigen künſtlichen Düngemittel. L nas meiner Sripinar 
Chemische Fabrik Aktien-Gesellschatt [nme ® Tranfo gegen Mad» 
vorm, Moritz Milch & Co, R. Palluch, 


Apotheke zum ſchwarzen Adler, 
Voſen. 18686 Strasburg Wpr. 


vorm. Simson $ Luck 


Gewahr-Fabrik in Suhl. 


355 
Verkauf beim Kiſtenfabri 
Gustav Winter, 5 

6340] - Wortoitrebe 4 


wüthendste Sette) Motte $ Br. 


billigſte Emballage f. Flaſchen⸗ 


fl., 
@ nigberg i. Pr. Strohhülſenfabr. 


wos Dir. Hellmuth’s 


u rationelles Naiurheilverfahren 


jollte kein Kranker unverjucht laſſen. Wo Heilung nicht mehr fiir 
möglich gehalten wurde, babe ich ſolche noch oft durch mein Heil 
verfahren erziehlt. Gründliche u. dauernde Heilung 
erreichte ich in zahlreichen Fällen bei: Kehlkopf⸗, Lungen⸗, 
Nieren⸗, Magen⸗, Darm-, Leber⸗, Herz, Wlajen-, Ungen-, 
Ohren-, Rücenmarcks⸗ und Frauenleiden, jowie bei R us 
matismus, Gicht, Skrophuloſe, Zuckerruhr, den gefährlichſten 
Geſchlechtgkrauktheiten und den Folgen heimlicher Gewohn⸗ 
heiten. In den meiſten Fällen geſchah die SE anf 
brieflichem Wege, und hatte ich den Patienten meiſt nicht zu 
ſehen bekommen, was Tauſende auf ſolche Weiſe von mir Geheilter 
beweiſen können. Nähere ag | über alle Krankheiten, ſowie 
über mein Heilſyſtem und deſſen Erfolge erhält jeder Leidende 
durch meine 400 Seiten ſtarke Broſchüre „Der einzige Weg 
zur Gesundheit“, welche ich im — der leidenden 
Menſchheit an Jedermann gratis verſende, nur für Porto ſind 20 
Pfennige in Briefmarken dem Schreiben beizufügen. Die Kur 
läßt ſich bequem neben dem Beruf in jedem Zimmer durchführen, 
und hat mir der Kranke bei eventueller brieflicher Behandlung 
einen Fragebogen gewiſſenhaft auszufüllen und ſein Leiden von 
der Entſtehung an zu beſchreiben, wodurch ich ſtets ein klares 
Bild von dem Zuſtaude des Patienten bekomme. Krauke zu be⸗ 
ſuchen bin ich jederzeit bereit. 
Dir. Hellmuth, Besitzer der Naturheil-Anstalt 
Waidmannslust bei Berlin. 
Sprechſtunden täglich 10—2 Uhr, auch an Sonntagen. 
Meine Naturheilauſtalt, von Berlin in 25 Minuten per 
Bahn zu erreichen, iſt auf das Comfortabelſte, mit großen Salons, 
Spiel-, Leſe- und Speiſezimmer ausgeſtattet. Die ärztliche er 
liegt in den Händen eines erfahrenen, approbirten Arztes, au 
ts 


bin ich ſelb weſend. a 7042 


> Kgl. : 
rag Eleganteste, praktischste Wische, 
i / "iv. Leinenwäsche nicht z. unterscheid. I |”; 
(-I Billiger a. d. Waschlohn lein. Wäsche., 


4 Jed. Stck. trägt p,, \ 
MEY d. Namen u. d. CES 
„Handelsmarke & y 

Vorräthig in @raudenz bei: A. Weisner, Julius 


Kauffmann, G. Biegajewski; in Strasburg: V. Seifert; 
in Briesen: A. Lucas; in Culm: G. Nowitzki. 
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56 20 Bücher guj. nur 1,50 Mk, z. B. 
eu 1000 urfidele Witze, Anekdoten (ſchneid. 
“N illuftr.) 133 nenejte Lieder u Couplets 
(jehr gut), Taſchenliederbuch, kleines 
Theaterſtück, 2 ill, gr. Kalender, Gee 
werbeausſtellung, illuſtr. Ingend⸗ 
ſchriſten und neue Geſchichten, Rath⸗ 
und Anskunftsbücher, Geſchichtsbüch.“ 
illuſtr. gr. Kriegs- und Jubiläums⸗ 
ausgabe 187071. Geſchäfts⸗ und 
Tiebeshriefſteller. Ferner 6. und 7. 
Buch Moſis. 15454 
Außerdem vollſtändig noch gratis: Ein 
Spiel Karten und 1 intereffante Witz ⸗ 
N und Gratulatlouskarten. (Alles 
zuſammen eine Poſtpacketſendung.) 


Suchhandlung Klinger, 


Berlin C 2, nur Kaiſer Wilhelmſtr. 6, 
Katalog anderer intereſſanter Bücher gratis und franko. 
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Hygieniſcher Schutz. 
Geſetzlich geſchützt. {2961 
Tanſende von Auerkennungsſchreib. v. 
Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus! 
½ Schachtel (12 Stück) 3,00 Mk. 1 Porto 
Ma Schachtel 1,60 Mk. $ 20 Pf. 

S. Schweitzer, Upothet., Berlin Ó., Holz⸗ 
marktſtraße 69/70. Jed. Schachtel m. nebenſt. 
Schutzm. trag. Auch in Drog.⸗ u. beſſ. Friſeur⸗ 
geſch. u. Upoth. z. b. A. ähnl. Präp.ſ. Nachahm. Y 
ER u E FOL LS TEE: a N E 
Jede Art v. Zahnſch mers Die billigiten und beiten 


selbst “baina nel Bierapparate 


$ 
N, i 
eee 


ze 


Zahnwolle“) (mit | für Kohlenſäure u. Luftdruck liefert 


die e-Ertvarta Mutter-| Joh Janke, Bromberg. 


nelken ümprägnirte 44. Jau 

Größte Spezial-Fabrik v. Poſen u. 
Weſtpreußen. Goldene Medaillen. 
Ehrenpreis. fatal, grat. ufranto. 


pe a oe k 
Pianinos 
vorzüglich u. preisw. Franko 
Zusend., auch auf Probe. Theil- 
zahlg. Katalog grat.Gebrauchte 
zeitw.a. Lag, bill. Pianof.-Pabr. 
Casper, Berlin W., Linkstr. 1. 


Paul chirmac her, Drogenbolg. 
Nachahmungen zurückweiſen. 


Apotheker Schuster's(Lepazig ) 


Hausmittel 


für den gesammten Viehstand. E 


’ „Stetszufrieden-Seuchenschutz", y 
Pulver f. Schweine, gesundor- ff 
haltend, Fresslust, Verdauung, Bey 
Must befördernd & Pack. 60 Pf. 


„Sahnequelle -Buttermehrer“ 17 
Pulver für Rindvieh, Ziegen u. 
Schafe, vor Krankheit schützend, 
hen und guten Milchertrag 
bewirkend, 4 Pack. M. 1.—. 
„Wohlbefinden -Kühnemuth“, 
Pulver für Pferde, Wohlbefin- 
den erweckend, Kropf, Druse, 
Dämpfigkeit radical heilend, 
ñ Pack. I. 1.50, 75 
„Sehnenstärker- Sohadenheil“ 
fürsämmtlicheHausthiere 
Gelenke und Muskeln stärkend, & 
alle Wunden und Sehäden schnell 
heilend, & Fl. M. 4.—. 
Apotheker Schusters 
Veterinair-Hausapotheke 
für den gosammten Vichstand in fy 
2 Grössen & M. 8.— und M. 15.—. 
Apotheker Schusters 
Thierarzneibuch : 
gegen 40 Pf, in Briefmarken freo. I> 
——— ̃ © Oe —— jj 
Nur echt mit dieser (hier verkl.) [$ 
rw 4 


Hygienischer Schutz. 
Unübertrefjlich, Marke, Etiquette 
geſetzl. geſchützt. Alleinige Nieder⸗ 
lage: Hebamme Hei», Berlin, 
Dresdenerſtr. 56. Sende Bro- 
ſchüre geg. 60 Pf. Briefm [5764 

Preisliſten mit 


200 Abbildungen 


verſ. fr. gegen 20 Pf. (Brief 
marken) chirurg. Gummi⸗ 
waaren⸗ und Bandagen⸗ 
Fabrit von Miller & Co., 
Berlin 8., Prinzenſtr. 42. 
Bei Beſtellung bitte um 
Angabe der Zeitung. [S894 
Gr. ill, Preisliste über 


sämmtliche Gummiwaaren. 


J. Kantorowiez, Berlin 0. 
Rosenthalerstr, 72 a. {3099} 


Zu beziehen durch jode Buohhandlun 
ist die in 32, Aufl. erschienene Schri 


Schutz- „#: des Mod.-Rath Dr. Müller Eber das 
den obi- ARTES Original- * Of, 

gen E EN “a Namen 2 polite Deiuen- und 
patent AN 8 A u- Aro. &% A SA 

amt ¡A 2 S theker Be tum 2 
lich ge- % 8 i 
schützten 90 Freizusendung für 1% L. Briefmarken 


Curt Rober, Braunschwaig, 


— — . 
Mit genauer Gebrauchsanweisung Be 
u. ausführlicher Beschreibung zu 


81 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
Geſchlechtsteiden, bei. auch 
Schwächezuſtänden, ſpec. Folgen 
jugendl. Verirrungen. Pollut. 
Verf. Dr. Perle, Stab3ar 


in den Apotheken oder 
durch obige Firma. [2181 


Strohhülſen 


t 
a. D. zu Frankfurt a. M. 10, 
Zeil 74 IL für Mk. 1,20 franto 
auch in Briefmarken. 
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Der Versand 


— — — — — = 


Grosse y Badische 


‘eld-Lotterie 


zur Restaurirung des Münsters in Freiburg. 


am 12. u. 13. Juni 1896. 


Gewinne, baar 215 


zahlbar ohne jeden Abzug in Freiburg in Baden, Berlin und Hamburg. 


Ausserdem 100 Werthgewinne. 


Loose zum Planpreis 4 3 M. (11 Loose für 30 I), Porto und Gewinnliste 30 Pig., empfiehlt = 
versendet prompt nach 3 das General-Debit 


, Berlin W., (Hotel Royal 


Unter den Linden 3 
der Loose erfolat auf 3 unter Nachnahme. 
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Viertes Blatt. 


dem See, in welchen täglich 


Grandenz, Sonntag] 


Der Geſellig 


Von der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung. 
Schilderungen von Redakteur Hans Horſt⸗Graudenz. 
Machdr. verbot. * Berlin, D. Suni. 

Berlin hat fein ſchönſtes Geſicht aufgeſteckt, freundlich 
lacht es ſeinen Beſuchern entgegen, die in den letzten Tagen 
aus allen Weltgegenden zur Ausſtellung herbeigeſtrömt ſind. 
Alle Hotels ſind überfüllt, auch Privatlogis nur mit Mühe 
zu erlangen, und das wird in der Zeit der Schulferien noch 
ärger werden. Wer alſo eine Reiſe nach Berlin vor hat, 
dem iſt ſehr zu rathen, ſich vorher eine Herberge zu ſichern. 
Trotz des rieſigen Fremdenzufluſſes ſind die Berliner den 
Gäſten gegenüber von ausgeſuchter Höflichkeit und Zuvor⸗ 
kommenheit. Dienſtmänner, ja ſogar Droſchenkutſcher, von 
den als artig bekannten Berliner Schutzleuten ganz zu 
ſchweigen, befleißigen ſich, dem Fremden in der uneigen⸗ 
nützigſten Weiſe Auskunft und Rath zu ertheilen. Die 
Wirthe der in der Stadt gelegenen Reftaurants find ent⸗ 
zückend liebenswürdig — auch eine Wirkung der mit ihnen 
um den Beſuch von Gäſten buhlenden Ausſtellung. 

In den Straßen herrſcht ein tolles Leben, das dem aus 
der ruhigen Provinz Kommenden im Anfang faſt den Athem 
beklemmt; wenn man aber ſieht, mit welcher Sicherheit die 
ungeheure Zahl der Fortbewegungsmittel gelenkt werden, 
wie ruhig bei kleinen Zwiſchenfällen, wie z. B. der Ent⸗ 
gleiſung eines Pferdebahnwagens, von den Betheiligten und 
auch vom betroffenen Publikum verfahren wird, da theilt 
ſich einem das Gefühl der Sicherheit ebenfalls mit und man 
genießt vergnügt das Gebotene. 

Neben den Droſchken 1. und 2. Güte, Taxameter der 
Stadt⸗ und der Pferdebahn, vermitteln jetzt noch die Züge 
der elektriſchen Bahn den Verkehr, ſpeziell für die Aus⸗ 
ſtellung beſtimmt ſind die aus England eingeführten aber 
ſchwach benutzten Mail - coaches, im Berliner Straßen⸗ 
Jargon nicht anderes als Müllkutſchen oder „Mehl⸗ 
kutſchen“ genannt. 

Der Verkehr nach Treptow und namentlich Nachts 
von dort nach Berl in zurück iſt koloſſal. Die Köpenicker 
und die Schleſiſche Straße ſowie die ſich an letztere an⸗ 
chließende Treptower Chauſſee bilden die eigentliche Feſt⸗ 
eae zur Ausſtellung. Man kann ja auch zu Waſſer 
hinausgelangen, ein Weg, dem der Ka iſer bei ſeiner Vor- 
liebe für das Seeweſen und den Waſſerſport ja bekanntlich 
den Vorzug giebt, die meiſten Leute fahren jedoch auf dem 
Landwege mit der Pferde⸗ oder der elektriſchen Bahn. 
Die „Feſtſtraße“ ijt mit bunten Wimpeln, Fahnen, Guir: 
landen, Kränzen uſw. reich geſchmückt und wenn man auf 
einem Sommerwagen der Fferbebahn den Weg hinaus⸗ 
nimmt, ſo hat man einen abwechslungsreichen 
Anblick. 

Das Gebiet der „Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1896, 
der Treptower Park, lagert ſich an dem ſauft aufſteigen⸗ 
den linken Ufer der hier feeartig erweiterten Ober⸗ 
ſpree. Weite Wieſenflächen, ſchöne Waldparthieen, große 
und kleine Waſſerflächen wechſeln in anmuthigſter Mannig⸗ 
ee ob. Der 2 8 hat eine Größe von 787 000 

uadratmetern, zu dieſer Fläche find. noch 130 000 Qnadrat⸗ 
meter brachliegendes Land von der den Park begrenzenden 
cala: Landſtraße hinzugekommen, wovon auf den Ver⸗ 
guilgungspart, den Schauplatz der verſchiedenartigſten Unter⸗ 

nehmungen zur Befriedigung der Schauluſtigen 93 750 

Quadratmeter und auf Kairo, eine feenhafte Schüpfung 

aus dem Leben des Morgenlandes, 36 000. Quadratmeter 

entfallen. Für das eigentliche Ausſtellungsgelände 
verbleiben 787 250 Quadratmeter. 

Auf welchem Wege man ſich auch der Ausſtellung 
naht, von weither Pie gr iſt das Hauptinduſtrie⸗ 
1 durch ſeine große, mit Aluminium gedeckte 

uppel und feine ſchlanken, ebenfalls mit Aluminium gedeckten 

Thürme. Dieſes Gebäude enthält die eigentliche Aus⸗ 

ſtellung des Berliner Gewerbes in den verſchiedenſten 

Zweigen. Die, um nur Einiges zu nennen, in den 

vorderen Räumen des Hauptgebäudes untergebrachten groß⸗ 

artigen Ausſtellungen der Berliner Möbel⸗Induſt rie 
und der Königlichen Borzellanmanufattur, Pies: 
bie im Mittelgang befindliche hiſtoriſche Tra hten⸗ 

Ausſtellung und die A r Ausſtellung der 

Maſchinen⸗Induſtrie, die Ausſtellung des Kaiſers 

ac. ꝛc. bedürfen einer eingehenden Beſichtigung und eines 

Felang Studiums. Die meiſten Beſucher der Ans⸗ 

tellung nehmen deshalb die Haupthalle des Induſtrie⸗ 

Gebäudes zunächſt nur flüchtig in Augenſchein und wenden 

ſich dem übrigen Theil der Ausſtellung zu, der in ſeiner 

Großartigkeit und geſchmackvollen Anordnung die, das 

kann nun einmal nicht geläugnet werden, bei weitem größere 

0 ohne auf die Beſucher der Ausſtellung ausübt. Iſt 

es doch auch angenehmer, im kühlen Waldesſchatten zu 

wandeln, als in den heißen Räumen der Induſtriehalle zu 
weilen. Auch ich folgte dieſer Empfindung und behielt 
mir eine genaue Beſichtigung der Induſtriehalle für 
ſpäter vor. 

Verläßt man das Gebäude wieder durch das große 

Mittelportal, ſo genießt man von dort aus einen entzückenden 

Ausblick über den ſchönſten Theil des Ausſtellungsgeländes. 

Man hat den Blick auf den „Neuen See“. Dieſer, auf 

leder der beiden Längsſeiten von vier Reihen rachtvoller 

Platanen umkränzt, iſt ein Produkt der Ausſte lung, er iſt 

künſtlich nur für die Ausſtellung geſchaffen. Mit gewaltigen 

Mitteln hat man den ehemaligen „Spielplatz der 

Kinder“ im Treptower Park ſo umgewandelt und damit 

einen Punkt von großem landſchaftlichem Reiz geſchaffen. 

Sechs Monate haben Hunderte von Arbeitern mit Dampf⸗ 

baggern arbeiten müſſen, um die Erde auszuheben, die 

dann mit Eiſenbahnzügen fortgeſchafft wurde. 

Von dem dem Hauptgebäude gegenüberliegenden Ende 
winken die offenen Hallen des von der Firma Adlon u. 
Dreſſel betriebenen Hauptreſtaurants, überragt von dem 
mächtigen, über 60 Meter hohen Waſſerthum, deſſen 
Inhalt große Kaskaden vor dem Hauptgebäude, 
owie die vielen Fontänen und mehrere Rieſenſpringbrunnen 
peiſt. Offene Hallen umſäumen die erhöhte Seeterraſſe, 
bon allen Seiten führen ſtattliche resis he zu dem Portale 
des Thurmes, die eine der Erquickung dienende kühle Halle 
bilden; die Hallen münden in zwei offene Pavillons nach 
Konzerte von zwei Militär⸗ 


maleriſchen 


kapellen ſtattfinden. Ueber den See fahren Barken und 
Gondeln, elektriſch betriebene Boote, ein Kanal verbindet 
den See mit den übrigen Land zungen und Ausbuchtungen 
darbietenden Gewäſſern des Parkes und eine Rundfahrt 
am Abend auf elektriſch bunt beleuchtetem Boot und bei 
erleuchtetem Park macht einen märchenhaften Eindruck. 
noch einen großen 
Feſtſaal von 50 Meter Länge und zwei weit vorſpringende 


Das Hauptreſtaurant enthält u. a. 


Emportribünen ſind für 1500 Perſonen berechnet. 


Wandern macht auch im Ausſtellungs⸗Park müde; die 
im Treptower Park befindlichen Bänke würden nicht aus⸗ 
reichen, um allen Ruhebedürftigen Sitzgelegenheit zu ge⸗ 
währen; ein unternehmender Mann hat daher für Hunderte 
von Stühlen geſorgt, leichte Seſſel mit Lehnen, die an 
eine 
Kleinigkeit auf ganze und halbe Tage vermiethet werden. 
Dabei iſt die dankeswerthe Einrichtung getroffen, daß man 
nicht an den einmal eingenommenen Stuhl gebunden ijt, 
ſondern beliebig oft Stühle und Gegend wechſeln kann; der 
Beſitz eines am Vormittag für 15 Pfg. gelöſten Billets ge- 
ſtattet die Benutzung jedes Stuhls im ganzen Ausſtellungs⸗ 

elände für den ganzen Tag. Wandern macht aber auch 
$ ur Befriedigung dieſer beiden 
jo nothwendigen Bedürfniſſe ijt in ganz hervorragender Weiſe 

hältnißmäßig niedrigen 


allen Orten des Parkes zu finden ſind und für 


ungrig und durſtig, und 


und, das ſei gleich bemerkt, zu ver 
Preiſen gelorat. 

Ein 
in anſchaulichſter Weiſe vorführt, bieten 
Räumen Erquickung, charakteriſtiſch ‘ijt das am 


haben Schankſtätten errichtet, 


gut und nicht zu theuer ißt und trinkt. 
Fleiſch für die berühmten Hefterſchen 
Därme gefüllt wird. Hunderttau 


verſpeiſt, denn der Andrang des Publikums iſt rieſenhaft. 


Aſchinger liefert geradeüber von Hefter in einem ſeiner 
x verſchiedene 
Biere zum Preiſe von 10 Pf. pro Glas, und in einer 


vielen Pavillons auf automatiſche Weiſe 
Fiſch koſt halle, die zeigen will, welche gute und billige 
Nahrung der Fiſch iſt, und den Fiſch — volksthümlich 
machen will, werden für 25 und 30 Bt 

nach nördlicher Art zubereitet, verabfolgt. 
Fiſchbereitungen ſehr erfahrene Köche f 
engagirt. 


Zwei in den 


wir in der im ſogenannten „Naſſen 


Viereck“ gelegenen 
„Volksernährung“, deren 


Hauptgebäude Friedrichs des 
Großen Ausſpruch „Alle Kultur geht vom Magen 
aus“ ziert. Das Unternehmen hatte ſich anfänglich mit 
dem Nimbus der Volksbeglückung zu umgeben gewußt 
und mit ſo etwas wie „Löſung der jogialen Frage“ geprahlt, 
nachträglich hat es ſich aber lediglich als Privatſpekulation 
eines Herrn Abraham entpuppt und iſt namentlich wegen 
angeblich vorgekommener Verwendung von tuberkuloſem, 
von auswärts eingeſchmuggeltem und nicht unterſuchtem 
Fleiſch viel angegriffen worden. Damit ſcheint man dem 
Unternehmer aber doch Unrecht gethan zu haben. Daß 
die äußere Repräſentatlon nicht im Stile des Dreſſelſchen 
Reſtaurants gehalten ſein kann, iſt bei den billigen 
Preiſen von 10 bis 30 Pf. für die Portion doch nicht 
gut zu erwarten, doch beſchiche Alles, um den Aufenthalt 
in den Zelten ſo angenehm, als man billiger Weiſe ver⸗ 
langen kann, zu machen. Gegen Löſung von auf den Be⸗ 
trag lautenden Karten erhält man die Speifen, die einfach, 
aber ſauber auf freilich ungedeckten Tiſchen ſervirt werden, 
d.h. man holl fie ſich ſelbſt von den einzelnen Buffets. Zu Bier⸗ 
genuß iſt Niemand verpflichtet, denn — —— Tiſch ſteht 
eine häufig erſetzte Flaſche mit friſchem Waſſer. Doch er⸗ 
hält man auch Bier, Limonaden, Bierkaltſchale, Selterſer 2. 
in genügenden Quantitäten. Das Eſſen, ich habe ſelbſt 
ein ſogen. „Filetbeefſteak“, d. h. ein gut gebratenes Stück 
Fleiſch mit Bratkartoffeln (30 Pf.) genoſſen, iſt ſehr 
ſchmackhaft zubereitet. Neben mir ſaßen zwei Männer, 
auſcheinend Handarbeiter, die trotz der drückenden Hitze 
jeder eine Portion dicke Erbſen mit Sauerkohl und einem 
Stückchen Fleiſch für 20 Pf. mit ſichtlichem Appetit ver⸗ 
zehrten. Meine Frage, ob es ihnen munde, bejahten beide 
mit Ueberzeugung. „Det is jut“, meinte der eine mit 
vollen Backen kauend, „ick kann mir det freilich zu Hauſe 
nicht davor herſtellen; Fleeſch is zwar nich ville, aber vor 
det Feld kaun man doch keenen halben Ochſen verlangen!“ 
Auch die Taſſe Kaffee mit Milch und Zucker für 10 Pf. 
war — zwar kein Mokka — aber trinkbar und nicht etwa 
klein. Das Unternehmen, das übrigens jetzt, wie große 
Plakate beſagen, den „etwaigen Reingewinn“ gemeinnützigen 
Zwecken widmen will, iſt beachtenswerth und, wenn auch 
vorläufig nur für die gio bemittelten Beſucher der Aus⸗ 
ftellung, vortheilhaft. Zu bedauern bleibt, daß es gewiſſer⸗ 
maßen auf falſche Vorausſetzungen gegründet iſt und in 
der Theorie ſich zwar recht gut ausnimmt, in der Praxis 
ſich aber niemals oder nur ſehr ſchwer verwerthen laſſen 
wird. Dem Unternehmer iſt nämlich das ganze Terrain 
koſtenlos überlaſſen worden, außerdem werden ihm die 
Geräthſchaften und das Geſchirr zum Betriebe wenig koſten. 
Alles trägt nämlich die Firma der einzelnen Fabrikanten 
bezw. Lieferanten deutlich zur Schau, dient alſo der 
Reklame für die verſchiedenen Firmen und wird deshalb 
billig ſein. Fallen dieſe günſtigen Momente aber weg, 
muß namentlich der Unternehmer hohe Miethe zahlen, 


ſo läßt ſich die an ſich gute Sache in Wirklichkeit kaum 
ausführen. . 


Unweit der „Volksnährung“ erhebt ſich unmittelbar 


aus dem Raſen der mächtige weiße Rumpf eines See - 
ſchifſes, 


eine naturgetreue Nachbildung der „Hohenzollern“ 


afé Bauer, die Konditorei von Sarotti, die 
in befonderen Räumen auch die Fr 
n eleganten 

Waſſer 
gelegene Wenden dorf der Brauerei Patzenhofer, eine 
bis ins Kleinſte treu durchgeführte Nachahmung der 
Baueruhäuſer aus dem Spreewalde; eine alte verfallene 
Tiroler Burg ahmt ſehr glücklich das Pilſener Brau⸗ 
ſtübl nach. Berliner und Münchener Brauereien 
die mehr oder weniger 
charakteriſtiſches Gepräge zeigen, in denen allen man aber 
Hefter, der große 
Hofſchlächter aus der Leipziger Straße, hat einen ſehr eleganten 
und geräumigen maſſiven Pavillon erbaut, in welchem vor 
den Augen des Publikums in ſehr appetitlicher Weiſe das 
warmen 
Würſtchen mit Dampfbetrieb gewiegt und ebenſo in die 
ſende von ſolchen Würſtchen 

werden täglich dort angefertigt und geräuchert, aber auch 


ennige Fiſchgerlichte 
nd eigens dafür 
Einen regen, ja vielleichſt den regſten Eßverkehr“ finden 


e. 


No. 132. 


7. Juni 1896. 


die 
und 


und genauem, wenn 
Maßgabe des verfügbaren bedeutend ber: 
kleinertem Maßſtabe, die Schiffe find 3—4 Meter lang, 
ſonſt aber genau den Originalen nachgebildet, Admiralsſchiff, 
Panzerfregatte, Torpedoboote ꝛc. Die Schiffe, die natur⸗ 
gemäß keine Beſatzung haben können, werden durch 
Motore bewegt, die von einem im Innern eines jeden 
Schiffes befindlichen ſeekundigen Manne dirigirt werden. 
Und nun entwickelt I das ungemein intereſſante Bild 
zweier gegen einander und auch gegen die Feſtung manö⸗ 
vrirender Flottillen. (5 gegen 4 Schiffe.) Alle Manöver 
werden mit einer dem Laien fabelhaft erſcheinenden 
Exaktheit ausgeführt, die Schiffe fahren aufeinander 
los, man glaubt, das eine müſſe das andere 
in den Grund bohren, da, kurz vor dem Zu⸗ 
ſammenſtoß, weicht das eine Schiff geſchickt aus und 
entgeht dem Verderben. Endlich wird zum Frontangriff 
übergegangen. Ein lebhaftes Feuer wird vom Deck und 
aus den Luken eröffnet, die Torpedoboote ſchleudern ihre 
Geſchoſſe unter Waſſer, noch unter dem Waſſer ſieht man 
ſie brennen, die Kanonade iſt allgemein, auch das Küſten⸗ 
fort eröffnet die Beſchießung der feindlichen Schiffe, gelegte 
Torpedos entzünden ſich, hohe Waſſer⸗ und Feuergarben in 
die Luft ſendend. 

Inzwiſchen hatte ſich ein ſchon längere Zeit am Himmel 
ſtehendes Gewitter entladen, grelle Blitze zuckten durch 
die Luft, der Donner grollte und lauter Regen praſſelte 
hernteder; der Aufruhr der Natur vervollſtändigte das ſchöne 
Schauſpiel, zu deſſen vollem Genuß die Benutzung eines Feld⸗ 
f echers ſehr empfehlenswerth ijt. Nach und nach verſtummt 

as Feuer, nur einzelne Schüſſe krachen noch ab und zu aus 
dem Küſtenfort, die befreundeten Schiffe verſchwinden hinter 
der Kuliſſe, um auf der anderen Seite wieder pa 
kommen, die Muſtk, die während des ganzen Manövers im 
Muſikpavillon konzertirt hatte, ſtimmt die Nationalhymne 
an und es erſcheint, von Salutſchüſſen der Schiffe begrüßt, 
die „Hohenzollern“, die kaiſerliche Yacht mit der Kalſer⸗ 
flagge auf dem Hauptmaſt; um über die in Parade auf⸗ 
eſtellten Schiffe die Flaggenparade abzunehmen, nach deren 
Beendigung die „Hohenzollern“ an der Spitze der in Kiel⸗ 
linie fahrenden Schiffe abdampft. 

Das Wetter hatte ſich bald wieder aufgeklärt und 
wunderbar abgekühlt, ſo daß ein Schlendergang durch die 
Ausſtellung ſehr angenehm iſt. Wer jedoch zu bequem iſt 
und einen der von hübſchuniformirten Männern bedienten 
Fahrſtühle nicht benutzen will, kann mit der elektriſchen 
Rund bahn, welche die Liſiere der ganzen Ausſtellung be⸗ 
ſtreicht, ſchnell zu jedem Ziele ſeiner Wünſche oder wenig⸗ 
ſtens in deſſen Nähe gelangen. Die Länge der ganzen 
Strecke betrügt genau eine halbe deutſche Meile, die man 
für den billigen Preis von 10 Pf. zurücklegen kann. 
Jeder Zug umfaßt 2 Wagen und fährt in Zeitabſtänden 
von 3, von 7 Uhr Abends ab ſogar 1½ Minuten. Die 
Bahn hat 10 Stationen, der Zugan erfolgt, unter Be⸗ 
nutzung von Drehkren zen, durch Einwurf von 10 Pf., 
durch welche das Drehkreuz ſelbſtthätig entriegelt wird und 
ie eine Perſon durchläßt. Eine Kontrolle über die Länge 
er Fahrt findet während derſelben nicht ſtatt. 

Mich führte meine ziellos unternommene Fahrt in die 
Nähe des großen und geſchmackvoll eingerichteten maſſiven 
Pavillons von Loeſer & Wolff, in welchem die Ente 
wickelung des Tabaks vom Samenkorn bis zum fabri⸗ 
kationsreifen Produkt und im Anſchluß daran deſſen 
Verarbeitung durch alle Stadien hindurch bis zur fertigen, 
rauchbaren Zigarre vorgeführt wird. Die Tabakfach⸗Aus⸗ 
ſtellung enthielt Tabakſamen und in Töpfen lange Reihen von 
Tabakpflanzen aus allen tabakbauenden Ländern der Welt, auch 
eine große Menge bildlicher Darſtellungen der Tabaksfelder 
der Tropenländer und deren Bewirthſchaftung durch die Ein⸗ 
geborenen, ebenſo eine werthvolle Sammlung von aus jenen 
Gegenden ſtammenden ethnographiſchen Merkwürdigkeiten. 

In einem beſonderen Raume, der aber dem Publikum 
ebenfalls zugänglich iſt, wird der geſammte Hergang der 
Zigarrenfabrikation durch eine Anzahl von Arbeiterinnen 
aus der Amer zu Elbing gezeigt. Die durchweg 
hübſchen Elbingerinnen erwecken in ihrer netten Tracht 
mit dem kleidſamen weißen Häubchen bei ihrer Arbeit 
täglich von 1½ bis 9 Uhr Abends) allgemeines Intereſſe. 

8 iſt ein Vergnügen, mit welcher Fertigkeit die Wickel 
entſtehen, mit welcher Schnelligkeit und Akkurateſſe das 
Deckblatt umgelegt wird. Ein benachbarter Raum zeigt 
die Fabrikation der Zigarrenkiſten, und eine Sammlun 
ſämmtlicher Bigacrentabritate, die in einem offenen Kios 
auch käuflich ſind, vervollſtändigt dieſe Ausſtellung. 

Vom Tabak, dem Produkt der Tropen, wendet ſich der 


Gedankengang leicht zu unſeren Kolonieen und jo fina ich 
denn auch meinen Weg zunächſt nach der Kolonial⸗Aus⸗ 
ſtellung ein. (F. f) 


— [Moderne Annonce. Ravatier ſucht ſich zu ver 
heirathen. — Conlanteſte Gläubiger. 


"Amtliche Anzeigen. 
Swangoverteigerung. 


Im Wege der Swangsvoll- 
ſtreckung ve das im Grundbuche 
von Kgl. Schönau Band 11 
Blatt 21 Art. 21 auf den Namen 
des Landwirths Bernhard No⸗ 
wakows ki eingetragene, in der 
Ortſchaft Kgl. Schönau belegene 
Grundſtück 


am 26. Juni 1896, 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 357,90 
Mk. Reinertag und einer Fläche 
von 18,69,40 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 114 Mk. Nutzungswerth 
zurchebäudeſteuerveranlagt. Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle, beglau⸗ 
bigte Abſchrift der Grundbuchbl. 
etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Ba. 
weiſungen, jowie bejondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Ge⸗ 
richts ſchreiberei III, während der 
Dienſtſtunden von 11—1 Uhr ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden 
2 hehe die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere der⸗ 
artige Forderungen von Kapital, 
Zinſen, wiederkehrenden Hebun⸗ 

en oder Koſten, ſpäteſtens im 
Beriteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft 

u machen, widrigenfalls die⸗ 
felben bei Feſtſtellung des ge⸗ 
tinniten Gebots nicht berückſich⸗ 
tigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 2 

Diejenigen, welche das Eigen⸗ 
thum des Grundſtücks bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, 
vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Ver⸗ 
ahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das 


aufgeld in Bezug auf den Au⸗ 
pe an die Stelle des Grund» 
tücs tritt, kits 

Das Urtheilüber die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 29. Juni 1896, 


Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 


Grandenz, 10. April1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 

7054] Die Arbeiten und Liefe⸗ 
rungen zum Neubau ein. Schul» 
een 
eftebend aus einem zweiklaſſigen 
Schulhauſe, Wirthſchaftsgebäude, 
Brunnen und Umwährung, ſollen 
unter Zugrundelegung der für 
Gtaatsbanten Po Beitim- 
mungen, in öffentlicher Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf 


Mittwoch, d. 17. Zuni 1896, 


Vormittags 11 Uhr, 
im Geſchäftszimmer des Unter⸗ 
zeichneten anberaumt, bis zu 
welchem die 89 und mit 
entſprechender Auſſchrift ver⸗ 
ſehenen Angebote einzureich. find. 
Die Zeichnungen und Bedin⸗ 
ungen liegen während der Dienſt⸗ 
unden zur Einſicht aus. 
Verdingungsauszüge find, ſo⸗ 
weit der Vorrath reicht, gegen 
oſt⸗ und beſtellgeldfreie 19 
endung von 7,50 Mark von dem 
nterzeichneten zu beziehen. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Neumark, 
den 3. Juni 1896, 
Der na: Kreisbauinſpektor. 
V.: Petersen. 


- Viebverkánie; 


7078] Eine ruhige, aut ane 
gerittene oſtpreußiſche 


Stute 


vom Phönix, 3“ groß, 5 Jahre 

alt, für mittleres Gewicht, Um⸗ 

ände halber fofort verkäuflich 

n Gr. Sehren bei Dt. Eylau. 
Manecke. 


Vraune Stut 


jährig, 3“, Exterieur, tadellos 
er., b. Truppe, geg. ev. Damen⸗ 
pferd zu verkaufen. 1646 
Lieutenant Henning, 
Ulan.⸗ Regt. Nr. 4, Thorn 3. 


—— Ati Md A aN 


7187] Ein brauner 


Wallach 


fi groß, 5jährig, kompl. geritten 


r Gewicht, ſteht zum kommiſſw. 
erkauf im 3 


Tatterſall. 
165] In Glauchau p. Cul 
po A. ſehr bins, eee 
prungfähige 


CI Cher 


on der großen, weißen Works 
ire⸗Raſſe zu haben. 
Die Guts verwaltung. 


„ 


— 


tritts von dem Kommando als 
Brigade⸗Adjutant: 


Vaudor 


ungariſcher Halbblut - Wallach 
vom Oſtreger. — Hellbrauner, 
. — 2. IV. 1890, 172 cm, für 
chweres Gewicht, mit vorzüg⸗ 
lichen Gängen, ohne Fehler, völlig 
ſtraßen⸗ und truppenfromm, 
firm geritten, Kommandeurpferd. 
Hauptmann Rauſchning, 
Graudenz. 


A. 
Initanienbr. Stute 


Flocke, 1,68 m gefahr., angeritt, 


A" jähr. Stute 


Kohlrappe, 1,65 m, gefahren, an⸗ 
geritten. Beide find hochelegante 
reelle Pferde. E. Harke, Ober⸗ 
amtmann, Domäne Heiligen⸗ 
walde bei Alt⸗Dollſtädt Oſtpr. 


Freiwillige Auktion. 


7189] Dienſtag, den 16. Juni 

er., Vormittags 11 Uhr, ver⸗ 
kaufe meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung aufDom.Plonkowo 
bei Station Wierzchoslawiee, 
Kreis Inowrazlaw, 


30 Milchkihe 


Holländer Kreuzung, 
theils r theils hoch⸗ 
tragend, ebenſo einen 


Zuchtbullen 


Original Holländer Raſſe, 2½ 

Jahre alt. Fuhrwerk am Babn- 

hof Wierzchoslawice vor Auktion. 
Feodor Schmidt, 
Auktions ⸗Kommiſſarius. 


7074] 2 tragende 


Kühe 
1 fettes Tränkkalb 


verkäuflich. J. Goerke, 
Gr. Kruſchin bei Kruſchin. 


Zuchtbullen: 
Verkauf. 


6530] Vom 9. bis zum 15. 
Juni ftellen wir 


40 ausgeſucht ſchöne 


Zuchtbullen 


der olden burger (ſchwerſten 
Schlages) 
wilſtermarſch, ſimmenthaler 
und jrybourger Naſſen 
in Posen 
Gaſthof Stadt Breslau, vor 
dem Berliner Thor Nr. 11, 
recht preiswerth zum Verkauf; 
bitten um 1 > 
Beſtellungen auf Zuchtvieh 
aller Raſſen nehmen gern ent⸗ 
gegen. 


Gebrüder Wulff, 


Geeſtemünde. 


qd 22 Stück 
zweijährige 


Holländ. 


Sterken 


ſeit Januar, Februar cr. 
tragend, verkäuflich. [7098 


Dom. Döhlau Opr. 


„Stammbeerde 
Wichorsee 


b. Kl. Czyste Wpr. 
Auf vielſeitigen Wunſch 
findet die diesjährige 


Vocl⸗Auktion 


nicht im Auguſt, fondern 
am 20. Juli 


ftatt. [6740 
v. Loga. 


A ÁA > A __ _ _ _ — 


Bock⸗Verkauf 


Oxfordfhiredown Stamm: 
Heerde Ruſſoſchin 


beginnt freihändiger Verkauf am 
1. Juli zu mäßigen Taxpreiſen. 
Bei Anmeldung, Wagen Bahn⸗ 
hof Prauſt. 161 


v. Tiedemann. 


56871 Verkäuflich wegen Ric 


94 | Geſchäft würde derſelbe auch 


der gr. e Boils ſowie 


Fee mel Vülferſchweine 


je ca. 100 ſchw d 10 
an faucet e verkauft 


Jeske. 
70721 Gremblin b. Subkau. 


Stammzüchterei 
Teschendorf 
bei Stargard in 

M.⸗Str. 
93931 Große weiße 


Yorkshire Rafe. 


Na 
8 Wochen alte Sherferfel Mk. 30, 


150 Kammwoll⸗ 
„ Sauferkel Mk. 25, 


8 ” 

Ert Eber und tragende 
rn sſäue Mk. 75—150. 

0. Winckelmann, Domänenpächt. 


2 Sabre alt, 16444 UA n 
100 Kammwoll⸗ Zu kaufen ge⸗ 


Nutterſchafe! e 


100 junge 
5—6 Jahre alt, 


ät Mutterſchafe 


e fol) due Sur — 12000] 
Kühe 
und 4 Milchkühe 


Dom. Dóblau Opr. 
BUY Wy a Wy BEY WG GY 
verkäuflich. Abnahme bis 15. Juni. 
öfchen 


AR, 


e und 
b 0 


igere 
Eber 


zu zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
p. Bartenſtein. 


»»Geldverkehr..= 

Mindelgelder, s 
4200 Mk. pillariſch fiber, find 
zum 1. Oktober zu . 
7143] $. Braun. 


Hypotheken - Dnriehne 
auf ſtädt. u. ländl. Grundbeſitz 
von 3/ —4% an, mit und ohne 

ee Amortiſation, 2ftellig, auch hinter 
— Laudſchaft zu 4/2—5 Yo. Näh. im 

Elbinger Hypoth.⸗Komptoir, 
as 4 Hospitalſtr. 3. Wr 
frag. ijt ſtets Rückporto beizuf. 


Der Freihindige Verkauf von 
7775 55 => 
Bartel e e a 


pa) » 
70 Dr ford) hires 
” ländlichen Grundbeſitz zu 3% bis 
4 ze gegeben. de Anf ng, 
fin o richten poſtl. H. E. 
Bad 


eigener Zucht Bad Wildungen (Walder) 
1 Fy 7 döhe zu jedem 
beginnt in dieſem Jahre am Geld — Höhe zu ſedem 


8, Juni, Morgens 9 Uhr. EA e 


Adreſſe: D. E. A. Berlin 43. [2812 
Meine Heerde erhielt auf ber 


2000—3000 Mk. 


Ausſtellung der Deutſchen Land» jur erſten Stelle Pater Svpar⸗ 
wirtbſchafts.Geſellſchaft in erlin aſſengeld wird geſucht. Meld. 
1894 einen eriten, einen briefl. u. Nr. 7138 a. d. Gef. erbet. 


weiten und einen dritten 14000 Mark 


reis. 
von 7815400 Mit, Intl. a amn ablotut fiers Syvotbet aut 
bl 25 . ein gute eſchäftsgrun 
Mater n een de e. einer Garniſonſtadt Wajurens 
fleftiven, fo wird das betreffende peut. ag FON. te ast 
a A 
agen ſtehen auf rechtzeitige . , , 
Anmeldung auf Station Kleeberg] Anford. entſprechende Handels⸗ 
Stargard in Pom. — Poſener — 2 mit. ng reger 7 
is 3 weit von einer kleinen Stadt in 
Eiſenbahn) zur Abholung bereit. Weſtpreußen gelegen, wird ein 


Sophienhof 
5 @ranow, Neun, Soeius 
6284 F. Glahn. edoch Fachmann, mit einem Ein⸗ 


age⸗Kapital von 100000 Mark 
geſucht. Meldung. werd briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 6958 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Sich. Kapitalaulage. 


Mit 10—15000 Mark Einlage 
kann ſich ſofort ein Kapitaliſt an 
4 Mark, der 29 0 0 eines gr. ur 
moors in Weſtpr., an Waſſer u. 

1 Langſhan⸗Glucke Bahnſtation gelegen, bei Sicher⸗ 
mit 12 Langſhan⸗ Kücken, 6 Fein des Kapitals u. großem 
Wochen alt, Pr. 30 Mart. Alles | Gewinn, betheiligen. Preßtorf⸗ 
* 45 Mark. Sende per fabvifation im vollſten Gange, 

achnahme zur Anſicht. bſatz auf Jahre kontraktlich ge⸗ 

Schmidt, Lehrer, Fiedlitz, ſichert. Meldungen briefl. unter 

Boſt Münſterwalde. Nr 7062 an den Geſell. erb. 


Ostdeutsch. Hypothekencredit-Institut zu Bramberg. 


Anfragen Rückporto beifügen! — Sprechz. Vorm. — Bahnhofſtr. 94. 
Höchste Beleihüngen! — Eiligste Zinsen! — II. Sten — He 


für ſtädt. und ländl. Groß- und Klein ⸗Grundbeſitz, Gemeinden, 
Genoſſenſchaften, Kreiſe, Induſtrieanlagen, Kleinbahnen. 17232 
oſtenloſe Anlage von Privatkapitat! 
Ans und Verkauf von Wäldern, Gütern, Häuſern 2c. 


Preuß. Zentral⸗Bodenkredit⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
Berlin, Unter den Linden 34. * 
Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1895: 492000 000 Mk. 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar» 
lehne an öffentliche Landesmelibrations⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige, hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne, auf gehe mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxkoſten 
ä 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 
) mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk. zu entrichten. 


Verkaufe weg. Mangel an Raum 
1,0 Langſhan 
Oder Frühbrut, großes ſchönes 
hier, Pr. 13 Mk., 


1,0 Landhuhn, 
groß und ſchoͤn, gelben Hals, 
braune sige mit weiß. vents, 

r. 


{edo 


Arbeitsmarkt. 
Treis der gewöhnliden Seite 15 Bi. 
7032] Ein ſtrebſamer, freundlicher 
Materialiſt von angen. Aeußern, i u ] 
Ende 20er, kath., deutſch u. poln. verh., tücht. in . Geſch., ſeit 6 J. 
prechend, in ungek. Si os ſelbſtſtänd., will fic) Umſtändeh. 
ngagement in einem Geſchäft, verändern und jucht als 

welches er ſpäter übernehmen od. Zuſchneider 


hineinheirathen könnte. Gefl. Off. S 4 „ brief. 7 
ech. 1. J. W. 2000 Stolp. Bom. | 5039 med. wei erb. t. Nr 


Elin junger Mann, 28 3. alt, Junger, fleißiger, energ. u. bef. 
Landwirth 


Stellengeſuch. 
Ein o 3. alt, 


ev., der ein Kolonial- u. Material. 


wnaren⸗Geſchäft 5 mit gutem N 
Erfolge leitet, wünſcht, geit. auf 28 3. alt, ev. } geſtützt . grit 
gute Jeugn. u. Em anderio. e Brug. p. 1. Juli cr. Stell, Brit. 


leldg. u. Nr. 6646 a. d. Ges. erbet. 
7181] ©. St. a. allein. o. 1. De 
ſpettor. Geh. Neben]. Gfl. Off. 
u. K. W. a. d. Exp. d. „Poſener 
Tageblatt“ erbeten. 


ähnl. Stell. E. Filiale unt. Hin⸗ 
terleg. e. Kaution od. e. kleines 


übernehmen. Gefl. Meld. briefl. 
unt. Nr. 6947 an d. Geſell. erb. 


Prakt. Landw., 16 J. b. 
erfahr. im Rübenbau, oie 
u. ii rt ſucht z. 1. — 
dauernde Stellg. als Inſpektor 
unter Leitung des Prinzipals. 
Meldungen brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6800 an den Sef. erb. 


Landwirth 


35 J. alt, mit aut. Empfehl. 
ſucht ſelbſtſt. dauernde ey 
Meld. brie. m. d. Aufſchrift 
Nr 6503 d. d. Gejell. erb. 


7125] Ein einf., tücht. Aa m 
verh., 45 Jahre alt, 1 Kind, mit 
guten cuan, ſucht von gleich 
oder 1. Juli unter beſcheidenen 
Anſprüchen auf einem klein Gut 
oder Vorwerk ere Meldg. 


RETTET SAL] | 
Stellennachweis 


für die Mitglieder des Vereins 
geſchieht unentgeltlich durch das 
Direktorium des Berliner Ver⸗ 
eins deutſcher Landwirthſchafts⸗ 
beamten. Berlins W., Zimmer⸗ 
ſtra ße 90/91. [8955 


E. erf., zuverl, ſtets nüchtern. 


Oberſchweizer 
ſucht von ſofort Stellung. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7121 an den Gefelfigen erb. 
7124] Suche für einen tüchtigen 

Unterſchweizer 
ſof. St. Fritz Breyer, Schweizer, 
Karbowo, bei Strasburg Wor. 


7118] Ein tüchtiger, verheirath - 
Oberſchwei er ſucht Stellung 

3 per ſofort od. 
1. Juli. Zeugn. kön. vorgemieſ. 
werd. Auf Wunſch würde deſſen 
Frau die Meierei ev. Butter⸗ 
bereitung mit übernehmen. Del» 
dungen erbittet Oberſchweizer 
Ad. Lobſiger in Kämmers⸗ 
dorf per Locken Oſtpr. 


Jung. evangl. Kunden müller 
ſucht zum 1. Juli od. auch etwas 
früher g.d Mühlenbeſcheiderſtelle. 
Meld. brfl. u. Nr.7123 a. d. Geſ. erb. 


Ein Müller mitte Zwanzi 

ö Multi ſucht geſtützt au 
gute Zeugniſſe, per ſofort oder 
ſpäter Stellung. Meld. unt. Nr. 
6946 an den Geſelligen erbeten. 


66861 Für meinen Sohn, der 
mit der Bereitung von feiner 
Butter, Tilſiter⸗ und MWelchfäfe 
gut vertraut iſt, (Zeugniß von 
Molkereibeſitzer Herrn Schröter, 
Elbing), ſuche ich von ſogleich 
vd. zum 15. d. Mts. eine Stelle als 


Meierei⸗Gehilfe. 
Meld. erb. Organiſt Melzer, 
Thiensdorf ver Rückforth. 


1 Fiſchergehilſe 
ſucht v. ſof. Stell. Wilh. Maerz 
Bromberg, Thornerſtr. 3. [7158 


Unterkommen 
wird genen äßiges Koſtgeld bei 
einem kleinen Beſitzer geſucht 
für einen 63 jähr. Mann, der ſich 
noch mit leichten Arbeiten be⸗ 
ſchäftigen kann. Anerbiet. X. I. 
Weichſelbote, Neuenburg. [7093 


Lebeusverſicherung 


Bewährte Agenten und tüchtige 
Geſchäftsleute erhalten bei einer 
ut eingeführten deutſchen Ge⸗ 
ellſchaft Anſtellung als 


Juſpektor 


bei feſtem Gehalt, Speſen und 
Proviſionen. Meldungen an 
Haasenste n & Vogler A. G. Berlin 
8. W. 19 unter L. 8. 748 ſind 
Angabe der Verhältniſſe, bis⸗ 
herigen Stellungen und Re 
ferenzen beizufügen. [3956 


Reiſende 


für laudm. Maſchinen u. 
Gerüthe 


ſucht gegen Brovifton oder Ge⸗ 
halt und Proviſion frei Fuhr⸗ 
werk ſofort. elie ſprechende 
bevorzugt. an 8 
beifügen. Meld. unt. Nr. 6462 
an den Geſelligen erbeten. 


Geſchüftsleiter. 


Ein in der Poſamentier⸗ Kurz⸗, 
Woll⸗ und Weißwaareu⸗Branche 
ut bewanderter älterer Ver⸗ 
äufer, der volniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig, wird zur 
ſelbſtſtändigen Leitung einer neu 
zu eröffnenden Filiale zum 15. 
Auguſt bezw. 1. Seprember er. 


bei bubem Gehalt geſucht. 


Nur tüchtige Bewerber wollen 
ihre Meldung. mit Photographie 
und Zeugnißabſchriften brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6784 an den 
Geſelligen einſenden. 


7088] Ein mit dem Müblen⸗ 
Geſchäft vertrauter 


Buchhalter 


der auch die Amtsſachen bearb. 
muß, wird pe 1. Jult d. Js. 
ne Meldung. mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften u. Gehaltsanſprilchen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7088 
an den „Geſelligen“ erbeten. 


In: mit 150 300 M. 
Jun ge Leute Kaution g. aj: 
kellner f. Reſtaurauts u. Garten⸗ 
geſchäfte ſucht A. Werner, 
Königsbergi. Pr., Köttelſtr. 20. 
Rückmarke erbeten. 


— 2 = = — 


>: 


Herten⸗Rouſektion. 


Ein in der Branche durchaus erf. 
Verkäufer u. Dekorateur 
Sul muß, 


. Stat. e. 
7097). 8. Jacob, Allenſtein. 
66871 30 Juche ſchon jetzt, Ein. 
tritt am 1. Juli, 2 tücht., ait. 
Verkäufer, w. i mein neu. Kaufh. 
e.angen. u. ſelhſtſt Stell. hab werd. 
Dieſelben müſſ. ſowohl in Manu⸗ 
fakturw., Damen⸗ u. Herren⸗Kon⸗ 
ye bee g. Beſcheid wiſſ, Schauf. 
ekoriren u. poln. ſprech. können. 
= m. Zeugnißabſchr. u. Gehalts⸗ 
anjpr. an M. S. Leifer, Thorn. 


6768] F. m. Kol.⸗ u. Eiſe nw.⸗Geſch. 
. p. 1. Juli cr. 1 j. M., welcher 
d. poln. Spr. m. 

A. Hitter, Biltow s B_ 
6925] Für mein Manufattur-, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 


Geſchäft ſuche i um baldigen 
Antritt 3 ‘ 


2 ficht. Verkäufer. 


Dieſelben müſſen perfekt polniſch 
Petrie und geſchmackvoll zu 
Dekoriren verſtehen. Den Meld. 
ſind Gehaltsanſpr. bei fr. Stat., 
Zeugnißabſchriften ſowie Photo⸗ 
graphie beizufügen. Andere Meld. 
werden nicht berückſichtigt. 

Otto Günter Nachfolger, Jub. 
Wilh. Cohn, Wartenburg Op. 
6852] Für mein Kurz- u. Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft jude vom 
1. Juli d. 38. ab einen tüchtigen 

Verkäufer 

der poln. Sprache mächtig. 

Simon Wolff Hirſch, Gollub. 
6534] Für mein Manufaktur⸗ 


Tuch⸗ u Kurzwagaren-Geſchä 
ſuche per 1. Juli einen n 


flotten Verkäufer 


moſaiſch. D. Dobrin, Daber, 


Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Deitillatious- 
Geſchäft per 1. Juli einen 
tüchtigen, ſoliden u. flotten 


Verkäufer. 


Poluiſche Sprache Reding. 
Meld. mit Zeugnißkopien 
und Gehaltsanſpr. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6910 
an den Geſelligen erbeten. 


6291] Für mein Kolonial⸗ und 
Delikateßwgaren⸗ Ache ſuche 
per 1. Jull refp. Auguſt einen 
tüchtigen, umſichtigen älteren 

jungen Mann 
als erſten Verkäufer, gewandter 


Expedient. 
Robert Zube, Dirſchau. 


Ein junger Mann 
chriſtlicher Konfeſſion, polniſch 
ſprechend, findet per Lag oder 
pater als Deſtillateur dauernde 

eſchäftigung. Offerten nebſt 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbeten. 

Carl Ritter, Strelno. 
7102] Für ſofort reip. ſpäter 
ſuche ich für mein Eiſenwaaren⸗ 
geſchäft einen fleißigen 

jungen Mann 
nei de 1 Meldung. 


nebjt Geh ltsauſprüchen erbeten. 
ermann Hillel, Danzi 


Ein junger Mann 


tüchtiger Verkäufer, der polniſch. 
Sprache vollkommen mächtig, 
findet ver 1. Juli er. Stellung 
in meinem Herren», Konfektions⸗ 
Schuh⸗ und See 
k. Salinger, 
7171] Marienburg Wp. 
Für ein Getreide⸗ u. Futter⸗ 
mittelgeſchäft wird ein tüchtig. 
in dieſer 3rande erfahrener 
junger Mann 
für Komtoir und Reiſe geſucht. 
Derſelbe muß in Getreide, be⸗ 
ſonders Gerſten⸗Einkauf firm 
ſein. Meldungen mit Gehalts- 
angaben werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7087 durch den Ge 
jelligen erbeten. ap 
6913] Für mein Deſtillations⸗ 
u. Kolonialwaaren⸗Geſchäft juche 
per 1. Juli 
einen jungen Mann. 
Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüche erbittet 
A. Lewy, Jaſtrow. 
70391 2 Faßkelln. od. Kommis, 
J. Leute d. ſich dazu eign., <i 
100—300 M., b. Geh. 70—80 M. 
mtl. u. fr. St., ev. Buffet a. Ren, 
ſ. Skrupke, Königsberg i. Pr 
Kreuzſtr. 1. B. Auf. b. 20 Pfm. beial. 
7120] Mehr. Hotel⸗Obertelln. u. 
Buffet, m. a. ohne Kaut. 30 Ser⸗ 
virk., 10 Kellnerlehrl., Köche, Hause 
dien., Kutſcher w. ſämmtl. Dienſt⸗ 
perſ. erh. ſof. Stell. d. d. Haupt⸗ 
verm.⸗Bür., v. St. Lewandows 
Thorn, Heiligegeiſtſtr. 5, 1 E 


6991] Tücht. Gehilfen 
led. He plaz. C. Liedtke. 
Danzig, V. Graben 31. 
7176] Für mein Manufaktur 
und Materialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich zum 1. Juli d. J. einen 
tüchtigen, gut empfohlenen 
Gehilſen (Christen). 
E Buckow, Loitz i. 
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art, gun en seni Van 


ice alle x am Sure au- | finden 
net en gen Bureau⸗ 
arbeiten durchaus 2 u. auch 
ſicher rechnender Techniker mit 
guter Handſchrift. Pe je 
nach Leiſtung 4—6 Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchr. und 
kurzem Lebenslau zu richten 
dei 
Aönigt. Kreis » Baniujpetior 
thrhardt 
in Allenftein Oftpr. 
7091] Für mein Gijen- . a 


waaren-Geſchäft ſuche z. 


kunt möglich der poln. e 
mächt. Theodor Gottſchewski, 
Marienburg Weſtpr. 
7071] Für mein Kolontalwaaren⸗ 
u. Deſtillationsgeſchäft ſuche von 
pjort einen jüngeren 
ehilſen, n der kath. u. 
der poln. Sprache mächt. ſein muß. 
Victor Woelk, Strasburg Wpr. 
69091 Für mein Tuch⸗ u. Manu⸗ 
fakturwagren-Geſchäft ſuche ich 


cinen jüngeren Kommis 


jüdischer Konfeſſion, der jetzt erſt 
die Lehrzeit beendet. 
M. Meyer, Konitz. 


Mehr. Srauntweinbrenner 
werden zur Breunkampagne 
1896/1897 geſucht. Nah. d. 
Dr. W. Keller Söhne 
Berlin, Blumeunſt. 46 zu erf. 
7101] Ein nur gut empfohlener 


unverheir. Srennereiführer 


wird per 1. September für hieſige 
Dampfbrennerei geſucht. Meldg. 
bitte an den Oberinſpektor Bra⸗ 
bänder, Skomatzko Opr., zu 
richten. Ebenda wird per 1. Juli 
ein einfacher, erfahrener 
Wirthſchafter 

mit 300 Mk. Geh. p. anno geſucht. 
6737] Geſucht werden vom 1. 
Oktober d. J. 


ein Unverb. Brenner 


elcher im Sommer Gärtner⸗ 
a verſehen kann, 


kin verb. Schmied 


mit Saen oder Burſchen 
gegen hohen Lohn u. Deputat, 
zum 11. November ein 


Stubenmädchen 


welches perfekt im Serviren und 
hare ift, gegen hohen Lohn 


ge jucht in 

enſöwen b. Eckersberg Oſtpr. 
Ein jüngerer, tüchtiger und 
nücht. Braugehilfe 
udet von gleich dauernde Stellg. 
eldungen werden brieflich mit 


lufſchrift Nr. 6812 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Zinmergeſellen 


me Anſtellung. Baugeſchäft 
Kampmann, Zimmermeiſter, 


0950] Ein nur ſehr tüchtiger 


* 
Bar bier-Gehilfe 
wird per 1. Juli für . ge⸗ 
ſucht. Meldung. an EL Bien 
Ehrenthal bei Culm a. W. 
6906] Suche zu ſofort eventl. 15. 
Juni einen 


tüchtigen Gehilfen 
Bewerber wollen Zeugnißab⸗ 
ſchriften u. Gehaltsford. einſend. 
r. Lange, Meiereiverwalter, 
Froege nau Oſtpr. 
6876) Suche von ſofort oder 
15. d. Mts. einen tüchtigen 
Molkereigehilſen 
welcher mit Dampfmaſchine, Keſſel 
und Balancezentrifugen gut be⸗ 
wandert iſt und hierüber gute 
Zeugniſſe aufweiſen kann. 
Rehden. den 4. Juni 1896. 
Remus, Molkereiverwalter. 


7068] Tüchtige 


Malergehilfen und 
Auſtreicher 


pue bei AAA Löhnen 
os Beſchäftigung bei 
ax u HN Nachf., 
Graudenz. 


Malergebilfen 


bc ay eintreten. 
uly, A 45 


5 Malergehilfen 


* dauernde Dehnen 
Montua, 
6453] Oſterode O ftp r. 


- 


Wotidergejelien * 


verlangt 
M. puirente, Bromberg 
Böttcherei mit Dampfbetrieb. 


6744] Tüchtige 


Maurer⸗beſellen 


ſowie einige gute 


Facaben⸗Putzer 


en Beſchäftigung bei 
Appelt, Zimmermeiſter und 
Jauunternehmer in Kruſchwitz. 


68107 Tüchtige 


Maurer 


alten am Van der Megie⸗ 
Fag in Marienwerder dend. 
Horwicz. 


Sat ven 


An wert bei 17141 
Tuben Rr igor be 
. 


Ticht. a 


Rt dauernde und lohnende 


6. 41 Müller, Eibing, 


Bau⸗ u. Kunſttiſchlerei mit 
Dampfbetrieb. 


par €. dinar pa “us 

verlangt 

7142] Sodi “bs, 
6827] Tüchtige 


Tiſchlergeſellen und 
Tapezierergehilfen 


finden danernde, gute Be⸗ 
a bei 
Fr. d SE Möbelfabrik, 
romberg. 


3 Tſchlergeſellen 


auf Bauarbeit finden dauernde 
Beſchäftigung bei 

C. Sta benau, Tiſchlermſtr., 

Freyſtadt Weſtpr. 

6988] Tiſchlergeſellen, Ban 
arbeiter finden dauernde Des 
schäftigung bei C. Ste „u del, 
Danzig, Fleiſchergaſſe 72, part. 


6956] Tüchtigen 
Bautiſchler 


ſucht O. Kahrau, Lehmſtr. 14. 


Ein Ciſchlergeſelle 


fi Särge und Möbel findet von 
109 leich auernde Beſchäftigung 
be Grade, Tiſchlermeiſter, 
Se Brieſen Weſtpr. 


2 Slellmachergeſellen 


erhalt von ſogleich Beſchäftigung 
A. Niedli 


bei ie 5 
7009] Grabenſtraße 22. 


7079] Sube von jofort einen 


Stellmachergeſellen 
auch kann ein Sohn achtbarer 
Eltern bei mir als Lehrling 
eintreten. 


Malkows ki, Stellmachermeiſt., 
Conradswalde b. Biſchofswerder. 


Stellmacher 
der die Führung einer Marſchall' 
ſchen Dreſchmaſchine verſteht, 
wird von ſofort verlangt als 


Maſchiniſt. 
O. Schwarz, Maſchinenfabrik, 
Argena >. 
6926] Tücht. Schneidergeiell., 
aber nur ſolche, finden dauernde 
Beſchäftigung bei G. Klimmek 
in Neidenburg Oſtpreußen. 
1—2 Schuhmachergeſellen 
b. bob. Lohn verl. Ch. Krampitz, 
Schuhmachermeiſter, Podgorz. 
7084) 2 Töpfergeſellen (Werk⸗ 
ftubenarbeiter) können ſofort 
eintret. bei Franz Majewskt, 
Lautenburg. 


Ofenſetzer 
bei dauernder Beſchäftigun a 
hohem Lohn ſofort geſucht. 

Paul Richter, &öyfermeilter, 
Konitz Wpr. 


6919] Zur Führung meiner 
Töpferei ſuche ich von ſofort einen 
älteren, tüchtigen u. zuverläſſigen 


Söpfergefellen 


der im Dfenfeben und Scheibe 

tüchtiges leiſtet, bei in Lohn. 
Wittwe de omba, 
Noſenderg Bur. Wpr. 


2 Schloſſergeſellen 


geübt auf eiſerne Fenſter u. Grab⸗ 
itter ſucht E. Kleiwächter, 
euenburg Wpr. 17145 


7090] Brauche von ſofort zwei 


tid. ‚Anfhineniloler 


ſowie 2 tüchtige, 


erſle Fenerncheiter 


bei hohem Lohn u. dauernder 
Beſchäftigung. 
. Bru 1 e adria 


2 Muſchinenſchloſſer 


nur — 2 Arbeiter, in Montage 
an Dampfdreichapparaten a 
inden dauernde und lohnende 
eſchäftigung bei 16482 
Somnitz, Biſchofswerder 
Weſtpreußen. 


6463] Zwei tüchtige 


Bauſchloſſer 
und zwei kräftige 
Lehrlinge 
können ſofort eintreten. 


E. Trenkel, Schloſſermeiſter, 
Culmſee. 


Cit. Schloſpergeſelle 


Vertreter des Prinzipals, ſpeziell 
Anſchläger auf Thüren⸗, Fenſter⸗ 
u. a | 8 n fofort geſucht. 


duard er, 
zum) ee 
Graudenz, Unterthornerſtr. 7. 


6764] Dom. Kl. Watkowitz bei 
Rebbof Dor gr se m J. 
zur Führung des Dampfpfluges 
einen durchaus tüchtig., nüchtern. 
und beſcheidenen 


Monteur 


welcher mit Da ügen ver⸗ 
traut iſt. Clute tea 


en zune 
pen tin Le pl 


* Nr i seht 8. 
lavon, Grantors 


Auel Achmiedegeſellen 
= „gel A 


t von jofort 
Brun fall, New al oer 


Ein Klempnergeſelle 
wird verlangt bei [6761 
Ernft Seide, Schloppe. 
7086] Ein tüchtiger 
Glaſergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
O. Gredſtedt, Dt. Eylau. 


Einen Sntllerachilfen 
auf Wagenarbeit, ſowie einen 


garireraehilien eee 


A. Pipgorra, Marienwerder. 


Zwei Salllergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung b 
F. Borck, Sattlermſtr., 
3 ezewo Wpr. 


Einen Satllergeſellen 


wat auf Geſchirrax beit. 
080] H. Schiemann 
Herzogswalde Oſtv. 


F. Mühlenwerkführer 


der zuverläſſig u. ei it, findet 
lot. Stellung in Brabrode bei 
Monkowarsk. Verheiratheter 
bevorzugt. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erforderlich. 16949 


Einen tücht. Müllergeſellen 


verlangt von ſofort 6875 
Schwarzrock, Nitzwalde. 
78031 
jüngeren u. vom 15. Juni einen 
ält. Bäckergeſellen. 

Borutta, Oſterode Oſtpr. 
3—4 Steinſetzer 
und 3—4 Pflaſterſteinſchläger 
finden von ſofort Beſchäftigung. 
L. Sankewicz, Steinſetzmſtr., 

6963] Strasburg Wpr. 


s Tüchtige 
Steinſctzergeſellen 


ſucht A. Wendorf, 
70811 Belgard (Perf.) 
10—15 Steinſetzer 
für die Straßenbahn bei hohem 
Rope, 92 eſucht. 16760 
11 Graudenz. 
6% oT Jum Juli wird von 
der Königl. e Griewe, 


Babnitation Unislaw, ein zweiter 


Sujpeftor 

mit 7 — Handſchrift bei 300 
Mark Gehalt geſucht. Vorſtell 
erwünſcht. 

0820] Suche für e Beſitz. in Oſtpr.: 
1 und. Inſpektor, Geh. 800 Mk., 
u. Ido. Rechnungsf. Amtsſek. u. 
Hoſverw. Geh. 500 Mk. A. Werner. 
landw. Geſch., Breslau, Moritzſt.33 

7103] Vom 1. reſp. 15. Juli 
d. J. wird ge Goscieradz 
bei Crone a. d. Brahe e. älterer 
zuverläſſiger, energiſcher, der 
polnischen Sprache mächtiger 

Wirthſchafter 
der auch bei den Leuten ſteht, 
bei 280 Mark und freier Wäſche 
geſucht. 

7089] Ein nicht zu junger, ſo⸗ 
lider und energiſcher 
Beamter, womöglich der 
polnifchen Sprache mächtig, wird 
bei 360 Mark Gehalt und freier 
Station mit Ausschluß von Wäſche 
zur Aufſicht bei den Geſpannen 
von ſofort oder zum 1. Juli d. 
33. geſucht. Meldungen mit be⸗ 
glaubigten Zeugnißabſchriften 
ſind unter Angabe von Referenzen 
zu richten an die 
Gutsverwaltung Karbowo 

bei Strasburg Weſtpr. 

71751 Suche zum 1. Juli d. J. 


einen Inſpektor 

der in der Landwirthſchaft als 
ſolcher thatig war. Gehalt 300 
Mart. Kruſchke, bei Krojanten, 
Kreis Konitz Wpr 

Cunitz, Aittergutsbeſitzer 
7180] Für mein Rittergut 
Swno bei Erin, ca. 3600 Morg. 
groß, ſuche ich per 1. Juli er. “5-4 
auch etwas früher einen tüchtig., 
energiſchen, beider Landesſprachen 
mächtigen, in allen Zweigen der 
Zandwietbfchafterrahzenen evan 
geliſchen, unverheiratheten 


erſten Beamten 
welcher eventl. befähigt iſt, kur 
ſtändig zu disponiren. Es wird 
nur auf eine erjte Kraft reflekt. 
— 6 erbittet 
atz, Nakel Netze. 


7139] Zum 1. Juli er. findet 
ein junger, energischer 


Landwirth 


als II. Beamter Stell. 
Anfangsgehalt 300 Mark 


und freie Wäsche. Den 
Bewerbungen sind Zeug- 
niss-Abschrift. u. Lebens- 
lauf beizufügen. 
Boeslershóhe b. Graudenz. 
Marke verbeten. 


7077 Ein tüchtiger, TIT 
unber EA 


Inſpektor 


Bent zum 1. Juli Stellung auf 
om. Peterhof bei Dirſchau. 


Suche von ſoſort einen 


7063 1. Juli oder 
: 3 Bum Since, m 
zu de 


Inſpektor 


Stellung in Kuſſowo v. Gold⸗ 
feld, Bahnſtation Klahrheim. 


3282 0 IS 
4 Sviverwalier E 


= auch in Buchführung 1 Y 
wandert, der ſich über 
mehrjährige exfolo reiche Y 
Thätigkeit in . 
8 Stellung ausweiſ. kaun, $Y 
2 findet Stell. ab. 1. Julia. 


Dom. Sloszewo > 
Poſt Wrotzk, [6682 
Be Strasburg Wp. 8 


96 28 96 38 $38 96 98 33:96 | 5. 


Ein junger Maun 


aus achtbarer Familie, evangel., 
welcher Luſt und Liebe zur 
Landwirthſchaft hat, wird zum 
1. Juli als Eleve geſucht. Nitze, 
Slupp, bei Lautenburg. 

5 Unterſchweizer und zwei 
fer ee ſucht ſofort oder 
1. Juli bei beeen Lohn. [6894 


Bo 
Witrembowts bei Oftaszewo. 
6911] . Majorat Martowo 
en, ſucht zur Ernte 


25 Paar 


Schnitter. 


6504] Suche für ſofort einen 
träftigen Maun als 
ae oe EAS 
Lohn 200 bis 210 ME, 
nebſt freier Station. 
Oberſchweizer Bircher, 
Schönwäldchen b. Gilgenburg Op. 
7182] Ein zuverläſſ., unverh. 
Hausm ll kann zum 15. Juni 
ll Il eintreten. — Lohn 
15 Mart monatlich, 
F. Manthey, Lange⸗Straße 4. 


Ein Lehrling 
aus anſtändiger, isrgel. Familie 
findet in melnem EA 
u. isi Geſch. Aufnahme 
R. Spitz, Gneſen. 


Ein Molkerei- Lebelima 


tráftiger i er Mann fiir bald 


. Jahr 


7 151] 


Antritt geſucht. Dampf⸗Molkerei 
(Käſerei) Schlochau pr. [6614 
66971 Für mein Materials, 
Manufaktur⸗ und Lederwaaren- 
Geſchäft ſuche von ſofort 


einen Lehrling 


wenn möglich der polniſchen 
Sprache mächtig. 
Benno Flatow, Stuhm. 


e y Y) * 

u in Lehrling 
achtbarer Eltern, der Luſt hat 
die Fleiſcherei nebſt Wurſtfabrik 
gründlich zu erlernen kann ſofort 
eintreten, gleich welch. Konfeſſton. 

M. Abraham, Fleiſchermſtr., 

Culm a. W., Waſſerſtr. 24. 


000 r 
e Es 


6997] Suche per jofort 
oder 1. Juli für mein 
Schnitt-, Weiß⸗ u. Kurz⸗ 
waarengeſchäft einen 


jüd. Volontär und 
einen Lehrling. 
Jacob Rackwitz, 


— de 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſucht 
. Czaya's Konditorei, 
6680] Oſterode Opr. 
6900] Für mein Elfen», Kurz⸗ 
u. Kolonjalwaaren-⸗Geſchäft ſuche 
ich von ſofort od. 1. Juli einen 
Lehrling 
moſaiſcher Konfeſſion, der poln. 
Sprache mächtig, bei vollſtändig 
freier Station. 

D. Lewek, Grätz i. Poſen. 
7031] Für mein Futterartifel-, 
Mehl⸗ und Getreidegeſchäft fuche 

gum 1. Juli einen 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen und 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Max Cohn, Culmſee. 


7064] Für mein post bj rl 
waaren- u. Schankgeſchäft ſuche 
von fofort einen Sohn ordent⸗ 
licher 3 als 


Lehrling. 


Arthur Berger, 
Biſchofswerder Mpr. 


0998] Für unſer Manuufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft, ſuchen 
per ſofort einen 


Lehrling 
aus anſtändiger Familie, 
uten Schulkenutniſſen. 
ebrüder Leg, Heiligenbeil. 


Kellnerlehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, kann 
von ſofort Seen Gebalt Bee 

otel Deutſches Haus, 
6616] Neuteich Wpr. 

6811] Molkerei Griewe bei 

Unislaw ſucht zu ſofort 
einen Lehrling. 

MolkercisSchrling. ede 


. unter günſtigen meinung: 
ampfmolkerei Gr. Plowenz 


mit 


Oſtrowitt. [7183] Schu mach er. 


7174] mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche einen 


Lehrlin 
Oscar Roſendorff, Garza. O. 
Lehrling 


ucht Ma 9 Leſſen 
Spr. Barhier, prakt. Hellgehilfe 
und Fleiſchbeſchauer. 16609 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit der 
nöthigen . verſehen, 
pera, für ſein Kolonial⸗ und 
2 er September, z. 1. MT 
oder Septem 

Ferdinand Albin 
Rieſenbur g. 


Frauen, Mädel Mädchen. 


Früh. ges Lehrerin, jeit 2 
Erzieh., ev., tonzejj., für pop. 
Mädchenſchule gepr., nicht * 
ſucht Stellung. Briefl. Meld. 
Nr. 6638 an den Geſellig. — — 
Sling. Wirthin empf. Frau Loſch. 
Stubenmädchen, rn für 
Alles erhalt. von fof. u. 1. Juli 
die beſten Stellen durch Fr a u 
Loſch, Unterthornerſtraße 24. 


2172] Zum $ Juli Kinder⸗ 
gártuerin IL Kl. zu 2 Kind. 
(4½ u. 3 J. alt) die auch Haus⸗ 
arbeit übernimmt, geſucht. Zeug⸗ 
niſſe, Gehaltsanſprüche und 
3 ot. fend. an Frau Hauptmann 
Zimmer, Thorn. Vermittelung 
verbeten. 

6921] Eine erfahrene 
verlajfige 


Kindergärtnerin N. Kl, 


die geübt in Schneiderei u. Hand» 
arbeiten, wird zu zwei Mädchen 


und zu⸗ 


bord] Gefudit ein 


junges Mädchen 
von and welch. ſich ſämmtlicher 
Arbeiten unterzieht, bei AR 
einzelnen Leuten. Lohn 120 Mk. 
pro Jahr. Zu melden Bahnhof 
Schwarzwaſſer in Bye. 


70381 Ein tüchtiges, jüdiſches 


Mädchen 


der oa Sprache mächti 
geſucht per 1. Juli für Koloni 
waaren⸗ und Schank⸗ Geſchäft, 
$. f Sate Wwe. Walt 


Mädchen 


zur Erlernung der Wirthſchaft 
gegen geringe Penſion. Frau 
Gutsbeſitzer Men ni 4 e, 
Zn bei Sollub, 


Meierin 
mit Alfa und Butterbereit. 
vertraut, wird a. e. weſtpr. 
Dominium ab 1. Juli (ev. 


früher) geſucht. Nur Solche, 
mit elde Zeugn., wollen 


ihre Meldungen brief. mit 
e Nr. 7170 an den 
Geſelligen“ einfenden, 


Eine Meierin 
die das Milchbuttern verſteht u. 
gut kochen kann wird von ſofort 
gin Unger, Pomehlen 
7161] b. Schnellwalde Oſtpr. 
7148] Ein j. Mädchen a. anſtänd. 
jüd. Familie, welches ſich als 


2% und 3½⸗jährig zum 10. Juli | Verkänferin in meinem Schreib» 
geſucht. taaren», Galant.⸗Geſchäft und 
Frau Martha Neumann, Buchhandlg. ausbilden will, u. 


Sauden b. Hohenſtein Oſtpr. 


6899] Für meine Kurz⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Handlung ſuche 
ich zum 1. Juli eine tüchtige 
Verkäuferin u. ein 
Lehrmädchen 
aus achtbarer moſaiſcher Familie, 
welche A poln. Sprache mächtig 
ſein miüllen, bei eier Station 
und Famillenanſchluß. Offerten 
bitte mit — und Ge⸗ 
haltsanſprüchen. 
D. Lewek, Grätz i. Poſen. 


Dae 
Zwei tüchtige 


Verkäuferinnen 


der poluiſch A fee mächt., 
ſuche per 1, Juli cv. für mein 
Galanterie- u. Kurzwaar.⸗ 
Geſchäft. Bevorzugt werd. 
Damen, welche ſchon längere 
ett in der Branche thätig 
ind. Den Bewerbung. mit 
Gehalts - Anjprüchen bitte 
Photographie und Zeugniſſe 
beizufügen. [7168 
Paul Boß, Culm a. W. 


7021] Für mein Mauufaktur⸗ 

und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 

per 1. oder 15. Jull cr, eine 

ältere tüchtige, A 

Verkäuferin 

die mit der Putzbranche vertraut 

ijt. Zeugnißabſchr. und Gehalts» 

anſpr. bei freier Station erbeten. 
H. Ewert, Rehhof. 

ARA 

@ 6683] Für bie Detall⸗Ab⸗ 

% theilung meines Kurz⸗, 

2 Weikwe und Pub-Ges 

Silk; ſchäftes ſuche ich gewandte 


3 
3 
3 Verkäuferinnen ; 
3 
3 


: per ſofort oder 1. Juli cr, 
Polniſche Sprachk. erforderl. 
Meldung. m. Gehaltsanſpr. 
u. Zeugnißabſchr. erbeten. 
Salo Wreszynski, 3 
Gneſen. 
1 
7096), Suche für mein Putz⸗ 
Geſchäft eine ſelbſtſt. arbeitende 
Dame. Eintritt 15. Zul. — 
Meldungen mit Photographie 
und Zeugnißabſchriften erbittet 
Frau Ottilie Bahro, Lötzen. 


S nne 
Modes. 


7107] Per ſofort oder 
ſpäter ſuche ich eine änßerſt 


licht. Areltrice 


ali feinen und mittleren 
ug. Damen, mit feinen Y 
Umgangsformen u. die im 
Verkauf tüchtig find, wollen 
ich unter Beifügun * 
Fhotographie, Zeugn 
Gehalks⸗Anſprn e me ng 
Stellung dauernd mit Fa⸗ 
milienanſchluß. 


Hermann Joseph, 
Wirſitz. 


6490] Ein — . oe 
Mädchen vom 


Stüße Der. düst 


geſucht von ſoglei 
Soo | 5 8 
liv 


7149] Für mein Kolonſalwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
zum jofortigen Antritt ein 


mvj. Mädchen 
welches kochen und eine kleine 
Birtölaft Revere yh : 
a eye 
‘ wiciedeedbete tſtr. 4 * 


auch der Hausfrau in d. freien 
Zeit im Hauswej. helfen ſoll, 
wird bei freier Station u. Fa⸗ 
milienanſchluß zur Lehre geſucht. 
Direkte Meldungen an 
Buchhändler Ehrlich, Rogaſen. 
6959] Suche von ſofort oder 1. 
Juli für meine 4 Hufen große 
Beſitzung eine ſelbſtſtändige 


ältere Wirthin. 
Fand mit Gebaltsanipr. nebſt 
Angabe an letzt. Stellung. erd. 
ies, Loſendorf 
lot Schrop, Kreis Stuhm. 


Zum 1. Juli geſucht einf., ev 


Wirthin 


put ſelbſtſt. Führung der Wirth⸗ 
chaft bei unverheirath. Herrn. 
Erfahrung in fein Küche, Kälber 
Federviehzucht. Meldung. neb' 

Aae und Photographie mit 


Aufſchr. Nr. 6719 an den Geſell. 


6931] Für Dom. a 
bei Schönſee Wpr., wird = 
15. Juni zur ſelbſtſtänd 
Führung des Haushalts eine 
durchaus zuverläſſige, tüchtige, 
ältere, der polniſchen Spra 
mächtige, evangeliſche 


Wicthſchafterin 


geſucht. Selbige muß in Kälber⸗ 
und Federviehaufzucht erfahren 
ſein. Bewerbungen, mit nur 
uten, langjährigen Zeugniſſen 
ind zu Fichten an Frau Guts⸗ 
beſitzer D. Koch, Neu⸗Culm⸗ 
ſee bei Culmſee Wpr. 


6915] Eine arbeitslieb., erfahr. 
Wirthin 
geſucht. Gefl. Meld. mit Gehalts⸗ 


anſprüchen an Dauter, Drago. 
nowo bei Liſſewo Kr. Culm. | 


Geſucht 
perfekte Köchin 


für Reſtauratlonsküche bei hohem 
Gehalt, auch 


Kindergärtnerin 
2. 7 von ſofort. [6922 
E. Schu b D ee 
Eylau 


7177] Eine perfekte 


Kö pin 


per fofort geſu Kurbans 
Znowra A 


7160) Eine junge 
Kochmamſell 


kann ſich zum ſofortigen Antritt 
melden im 


Wiener Café, Bromberg. 


6837 


Seras 1. Juli in 


7. Küche u. Bäckerei 


erf. Köchin 


die Aufzucht von Feder⸗ 
vieh verſteht. 
Dom. Althütte 
(P., T.). Bez. Bromberg. 
Frau M. Mühlenbein. 


7095] Geſucht per 1. Juli ein 


kráflices Slubenmädchen 
für's Land, die Glanzplätten und 
Wedienung machen verſteht. 
v. Perbandt, Bumebben 
bei Eichen Oſtpr. 


6752] Ein 


pe cg tage 


einem kleinen Kinde 
für ſofort oder zum 
Einſendung von Aner 8 erb. 
Frau Regierungs⸗Aſſeſſor Hahn, 
Bromberg Mittelſtr. 7 


Amme e En 

Berlin, Friedrichſtr. 49, [ 

70701 Amme geſucht. 
Walter Smolinske, Culm 


. 


Prämiirt Dresden 1874, Prämiirt Berlin 1879. 


Hirsch Schneider-Akademie, 


Berlin C., Rotes Schloss Mr. 2. 


Größte, älteſte, beſuchteſte und einzig preisgekrönte Fachlebranſtalt der 
Welt, pearnunet bereits über 23,000 Schüler aus ee Tages⸗ 
und 9 endkurſe von 20 Mark an beginnen am 1. und 15. jeden Monats 
in allen Abtheilungen der Herren⸗, Damen⸗ und Waſcheſchnelderel. — 
Stelleuvermittelung foftentos. — Proſpekte gratis und franko. 

Preißermäßigung. Unfer Rieſenwerk „Die Zuſchneidekunſt“ mit über 
1300 Illuſtrattonen koſtet jetzt in neuer Auflage nur Mark 15, elegant 
gebunden Mark 18. Die Direktion. 


Dr. Michalski, 
Briesen, ¡7061 


ohnt bei Herrn Poſthalter 
Menike neben der Apotheke. 


6514] Ich habe mich in 


Rosenberg Wp. 


niedergelaſſen. 5 


Platz, 


Rechtsanwalt und Notar. 
e lr e dee anden 


ublikum dle ergebene Anzeige, 
E ich bas 16544 


Hotel du Nord 


in Nakel a. d. Arhe 


übernommen und daſſelbe der Neu⸗ 


horror np ee Ne Golofialer Erfolg! [German Linoleum Madl. 0 


Für Angler Erſte Dehn e Linoleum⸗ 
3 wird mein ſtetes Beſtrehen | É abrik. 
pun für gute on gute Be- Fif Witterung. * rtretung für 


2 Erſte Danziger V 
internationale Stehbierhalle 
in Berliner Genre 
Aum Diogenes’ 
N Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 110. 
de 


(Inhaber: P. Monglowski): 


auden 


y a 3 
n > E rra ER 5355] Das vollkommenſte Lock⸗ Tapeten⸗ Farben u. Runſt⸗ Handl. 


t men einer | mittel für alle Fiſche. Preis per 
Agen Unterdt bung empleblend, Glas nebit Gebrauchsanweiſung G. Br euning. 


eichne Hochachtungsvoll Mk. 1,25 und 2,50. . . a eS, 
I d. ob. Seen, Mecklbg. 
Carl Lohmeyer. Re nobel m Große DE 
| Betten 12 Mark 
Klavierſtimmer u. Techniker mus C mit vothem Jules C 


H. Albrecht, Berlin. u. gereinigten neuen Federn (Ober: 


bett, Unterhett u, zwel Kiſſen). 
6888] Meinen werthen Kunden In N Ausführung Mt. 15,— 
on Graders u. e ur 

ogee ba 9 am 10. d. Mts. 
e 


Remont. N 
Nachn. Rückſend, ob. Umtauſch geſt. 
q Ser: Heinrich Weifenberg, 
echte Berlin NO., Landsberger Str. 39 
qbreislifte gratis und frantos 


desgleichen 1% ſchläfrig. „ 20,— 
desgleichen L⸗ſchläfri 

er elntreffe. ſtellung. Grün. 

eg Nr. 9, 2 Treppen erbeten. 


Verſand potrero, freier Berpad: ac 
e Brunnanban'® 


6892] Eine größere Parthie 


fiefbohrungen. | Primo Ertinder e eee Schoftenhering 
y maille = Zifferblatt, 2 vergoldete M i 
Wasserleitungen Ränder, folid. Gehäuſe, fein gravrrt ed ums 
übernimmt Hochscine Wickelkette 6,60 a Medium fulls 
Ernst Wendt, J "524-8, reason Neno 21,4. und Dichson F 
Mr nd ler Amtliche Ahren find wirklich hat billigſt abzugeben. 1 


abgezogen und regulſrt und leiſte ich 
eine reelle schriftliche 2 jähr. 


3183] Dt. Eylau. ictor Gross, Schneidemühl. 


Defte Referenzen. oder Poſteinzhlg. Umtauſch ige 


am der Geld sofort jurild, fomit f 2 
* 7] Sole Risiko pad 5 co f 0 forium 
U ) | 2 f er « Wiederverkäufer erhalten Rabatt. ¢ 
| k 5 Preisliste gratis u. franko. Q ) tif ) ( 
fertige ans ele pres 1 9 S. Kretschmer, a él iſche un Pu 
annenkernholz bedeuten , E > 
ger als jede Ronturrena, weil ich Uhren und Ketten En gros. pat andere Waasen, ff f und 


ie Schindeln aus felbftgetauften | Berlin, Lothringerſtr. 696. zugeben bei 
Albert Hirschfeld, 
Diterode Ditpr. 


9 fertigen laſſe und 
bernehme ich 30 jährige Ga⸗ 
rantie für Haltbarkeit der Dächer 
bei billiger u, vorzüglicher Aus⸗ 


Herung Bei Zahlung ſtelle ich Seuſen. 


le coulanteften Bedingungen 
ä »1 3789] Die bejte lange Senſe 
non Ge eee Bal goftet 8 We, halblange 7.50 Mt. 


urge 7 k. Vel Abnahme 
S. Mendel, 


00 
von mehr Senſen billiger. Für 
323] Schindelfabrikant, Schneiden wird garantirt. Ver⸗ 
arienburg, Schweizerhof. 


‘ 4 andt per Nachnahme. 
Shindel-Dader 


einhold Nehms, 1 
3 w . Tuchel, 
aus beſtem oſtpreuß. Tannenholz, 


ig Kr. 
: 2 Victoria: 
n vorzüglicher Ausführung un XA 7 
zu ld a sen egen fertigt IA ¡Wa f ahrräder, Proben franto und gratis. 
Bass, b. 8. Kaplan, III? A\S seit. Fabr., u. 9 Pfd.⸗Packete portofrei. 


2 1. Pr., Borchertſt. 11. egl. Sarant., |} Kakao-Pabrik-Niederlagevon 
ahlung nach Uebereink. 5461 Fofferirt zu Bill. Prell. auch ge⸗ A. Krantz Nachfl., Halle 2. S. 4. 


ad braucht 6. Peting’s Ww:, Thorn. Gründungsjahr 1852, 


Hausfrauen 
weldjen an einem genden, 
wohlſchmeckenden und billigen 
Morgengetränk gelegen, 


kaufen 
nur meinen garantirt reinen, 
leicht löslichen und allgemein 
8993] beliebten 


Kakao a Pfd. 1,35 Mk. 


bei Mindeſtabnahme von 3Pfd. 
Verſand nur gegen Nachnahme. 


y 


— —— • ä—4 . —Uä— 


„Flundern Schafſcheeren 


in ſchöner großer Waare, die 


n 4,00 M. franko Boftnachnahme. Jaco Lewinsohn, 
Lantenburg E. Brotzen, Gröstina.Offee 6937]  Gijenbanbluna. 


Dampfſägewerk und 
Bau⸗Geſchäft, 
empfiehlt [6437 
kieferne Bauhölzer, 
Bohlen, Bretter und 
Latten, elchene u. birkene 
Bohlen, Felgen und 
Speichen, liefert auch 


Baubólzer n. Aufgabe 


wie fertig P ge⸗ 


Gummi-Artikel 


Neuh. v. Raoul & Cie., Paris, 
III. Preis]. grat. u. diseret d. 
W. Mähler, Leipzig 42. 


Panzerſchuppenfarbe 
die beſte der Welt 


fo Jahren prattif gegen Roſt⸗ 


Musikinstrumenten aller A 
Edmund Paulus 
Markneukirchen 1./8. No. 535 
Preislisten frei. 


undete Fußböden, 
achſchaalungen ze. 


Komplette Bauten 


wd. prompt ausgeführt. 


dut bewährt. Wlederverkäufern 
orzugspreiſe. Muſter rc. franko. 


Bromberg. [2127 


Blaue Lupinen, Wicke, 
ſilbergrauen Buchweizen, ein Kabriolet, 
gelben Senf, Pierde- ein Selbſtfahrer, 


zahnmais, Zuckerhirſe 2. |veide fait neu, ein- und zwei, 


ehlt zur Saat 17044 ſpännig zu fahren, wegen Mangel 
v => FR 
Max Scherf. . Ernten Bricien Whr. 


at ſehr billig abzugeben. [705 
kalt Gef. Th. Plöcher, 
: iliale Bromberg, 


Chilifalpeter 


» 


Garantie. Verſand gegen Nachnahme “69121 Ein bolljtandiges y 


ft billig ab- 45 a det 0 offerirt in Kiſten 


Poſtkiſte mit 22.28 Stück Zuhalt in beſter Qualität offerirt bill. Mancerketten, Hengabeln 


Beste direkte Besmgsquel von | Stühle, Schränke, ſowie 


Ferd. Ziegler & Go., Eine nene däniſche Ladeneinrichtung abzugeben. 


Zwei Wagen Sandjeutrifuge Fir een 


Die 


der 


| Dreschmaschinen u. Lokomobilen 


— 
Grossartiger Erfolg! 


BADENIA 


in Weinheim 
mit allen Verbesserung. 
x und Schutzvorrich- 
tungen der Neuzeit 
s. d. anerkannt best., 
+ beliebtest.u.leistungs- 
fähigst. d. Gegenwart. 


~ Untibertroffene Putzerei! 


Maschinenfabrik Badenia, vorm. Wi, Platz Söhne A-G. Weinheim. 


Brief-Adresse: Maschinenfabrik Badenia, Weinheim (Baden). 
q Kataloge mit Hunderten der vorzüglichsten Zeugnisse gern zu Diensten.. 
Vertreter für Ost- und Westpreussen und Posen: II. J. Steffin in Inowrazlaw. 


— . . AAA A A A 
5594] „Was die Frauen wiſſen ſollten.“ Von Mrs. E. B. 
J deutſch von Emma Emmerich. München, (Schönfeldſtr. 9), 
Joh. Palm's Verlag. Das Bud) einer Frau für die Frauen, damit 
kennzeichnet ſich treffend der Inhalt des vorliegenden Werkes. Wir 
dürfen hinzufügen „das Buch einer erfahrenen, großdenkenden u. vor⸗ 
urtheilsloſ. Frau, deren Rath nicht alleinden ganz Unerfahrenen unter 
den Geſchlechtsgenoſſinnen von hohem Werthe ſein wird“. Mit Be⸗ 
wunderung müſſen wir anerkennen, daz es die Verfaſſerin verſtanden 
har, trotzdem fie mit muthig. Offenheit Dinge beſpricht, welche d. Frauen 
ſonſt wohl zu erleben, aber nicht zu bereden pflegen, das auf eine Weiſe 
zu thun, daß nur abgeſchmackte Prüderie daran Anſtoß zunehmen ver⸗ 
mag. Für junge Mädchen iſt d. ganze Buch allerdings nicht geſchrieben, 
doch könnte die Lektüre einzeln. Kapitel, welche die vernünftige Mutter 
richtig auszuwählen im Stande ſein wird, unter Umſtänden vor vielem 
Uebel, das in Unwiſſenheit Negele wien bewahren. Das Werk 
ſei jüng. Frauen, die in der Regel nicht wiſſen, was ſie wiſſen ſollten, 
beſonders empfohlen. — y. — Kueipp⸗Blätter. 


Zur Anfertigung 


enectron ausgestatieien 


Reklame Anucksachen 


Westpreussischen 
Gewerbe- Ausstellung 


empfiehlt sich 


| Gust. Röthe’s Buchdruckerei 2 


(Druckerei des Geselligen) 


Graudenz. 


Prima Dachkitt dopp. Offerire [ 
ur Selbſtanwendung bel Papp⸗ 


ſiiſſge Kohlensaure 


0 und 25 Pfd. zu Mk. 3,00 in meinen Stahlflaſchen oder in 
und ME. 6,00 franto jeder Poſt⸗ i franco Bahn 
bezw. Eiſenbahnſtation. [6341 ier. Prompte und ſchnelle 

edition ſichere zu. 


Dt.Eylaner Dachpappenfab. gogo Nieckau, Bl, Eylan, 


mea —U Fabrik ſtüſſiger Kohlensäure. 


Für Eiſenhändler! 
mall. gel. Gefen 
email. > „Schweizer Uhren Sind “is 
Ofe Alhür til, Gane grain wee — 
Irahl. + Si.-Remtr.,Goldrand, MK. 1300 
Hammer, % erer, 18 Kubi. 1800 
Nägel, Silb.-Anker, hochfein, „ 20,00 
Spaten, 


1eChronon. n. 8 do =. 
Scippen, 


Silb. Damenuhr, hochf. 
Sälen, 


in IAkar. Gold solid. „ 
solche m. S rungdeckel,, 40, 
Co ttl. Hoffmann, St. Gallen. 


Glücksmüllers 
2 Gewinnerfolge 
u. ſ. w. wegen Verkleinerung des 


der 3 tur bill mind rúhmlichst bekannt! 
Lagers vor der Inventur, billig | Freiburger 
vertäuft, Meld. brieft. mit Auf- |] Dombau- Loose a 3 Mk 


ſchrift Nr. 6121 an den Geſell. Ziehung schon 12. u. 13. Juni. 
5854 Sortquosh., ſtelle hiermit Hauptgewinne baar Geld. 


meine ſämmkl. Möbel beit, aus 50.000 Mark 
1 Mlüſchgarnitur Sec) || 20,000 Mark 
1 Crumeaux, ein Büffet] 10,000 Mark 
mehr. Spiegel, Ciſchlampen, u. s. W. Porto und Gewinn- 


liste 30 Pf., zu bezieh. durch 
das Bankgeschäft 


Ludwig Müller & Co., 


Berlin, Breitestrasse 5, 


Kiidjencinridtung + ios 
tft per 1. Juli mein 


Repofitoriumn, kompletter 


4245] Sämmtliche 
poften von 


ocres "UN apelan and Borde 


Liban Wypr. 


hrere Hundert Kubikmeter 


Steine 


Bau-, Kopf- und teow beivaua 


andgeſchäfts in Konitz. 


Y; 
in bau] Deruſteinkackfarbe z. Subo.» | Bonivard_12. 
ut Hax Scherl. Meter ain 5980“ Ante. A 80 W. L. Bes bonne nk. Genf 20 vf. 


beim Kgl. Schloss 


Yen! Men! Jen! 


garen⸗ 


6083] Zur Lieferung von 


Metall: u. Holzſärgen 


ſowie kompletter innerer und 
äußerer Sargausſtattungen, 
ferner zur Anfertigung aller 
Arbeiten in 


Bal: und 
Möbeltiſchlerei 


empfiehlt ſich s 
H. Grade vorm. 0, Kling 
Brieſen Weſtpr. 


Bahnhofſtraße 118. 
Die berühmten 
Hof- Göhle nauer 


Holzrouleaux, Jalousien 
und Rollladen 


empfiehlt billigst in Ia, Qualit. 
die alleinige Holzrouleaux-Fa- 
brik mit Dampf- und Wasser! 
452 kraft von 


Fritz Hanke 


Hof-Göhlenau, Post Friedland, 


| Bez. Breslau. Muster u. illustr. 


Preislisten eat a 26 
ei coulantesten 
Agenten gzdizgun emhöchst. 


|| Provisión stets überall gesucht 


Eſſigſprit 


Nützliche Bücher! 


Joh, Böttner, Die. Dbits 

weinbereitung. Acer pus 

erſtellung 8 Weine, 

ruchtſäfte, Gelees ıc. aus dem 

ern⸗, Stein» und Beerenobſt. 

5, Aufl. mit 45 Abbildungen. 
Preis 1,50 Mk. 

Fr. Schneider, Praktiſches 
Slamen Gene n 
Blumen, Gemüſe, Obſt⸗ und 
Weinſorten, Fruchtſträucher 2c, 
mit Erfolg zu ziehen. reis 
gebd. 1 Mk. 

M. J. Schuster, Cinträgl. 
Nutzgeflügelzucht. Anleſtg. 
q nubbr genden Zucht der 

ühner, Truthühner, Gänſe, 
Enten und Tauben, unter Be⸗ 
rückſichtigung der Geflügel⸗ 
krankheiten und ihrer Heilung. 
Preis 0 Mk. 

Gebrüder Ortleb, Der 
Kanarienvogel, ſowie die an⸗ 
deren beliebteſten in⸗ u. aus⸗ 
ländiſchen Singvögel. Zucht u. 
Pflege, wie Behandlung der 
Vögel in Krankheitsfällen, nebjt 
leichten Fangmethoden. Mit 
24 Abbildg. Preis gebd. 1,50 Mk. 

C. Freiherr v. Kochtizk 
Die Erziehung des Hundes. 
Aufzucht, Pflege und Dreſſur, 
unter Bexückſichti gun der zur 
Jagd g eigneten Raf en, nebſt 
Be Aide des Hundes in 
Krankheitsfällen. 3. Aufl. Mit 
23 Naſſebild. Preis 2 Mk. 

A. Mortier und Dr. C. F. 
Lentin, Thierarzt, Geheim⸗ 
niſſe des Pferdehandels. 
Ein Taſchenbu Ri, Pferde⸗ 
kenner u. Pferdeliebhaber. Er⸗ 
grdniffe einer mehr als 70 jähr. 

lusübung des Pferdehandels. 
2. Aufl. Preis 3 Mk., gebd. 
3,75 Mk. 

II. Haselbach, Thierarzt, 
Praktiſch. Thierarzueibuch, 
enthaltend die Krankheiten un⸗ 
ſerer Hausthiere, ihre Urjaden, 
Kennzeichen u. Heilung. 3. Aufl. 
Preis 2,50 Mk., gebd. 3 Mk. 


Ed. Freyhof’s Buchhandlp., 


Oranienburg. 


Vücher u. Muſikalien 


45221 empfiehlt 

Herm. Riedel, Oſterode Oſthr 

Spez.: Techn. Bücher für fed. 
andwerk, . Humoriſtika 

Ge Vereine. Verzeſchn. koſtenfr. 
luswahlſendungen zu Dienſten. 


e Hiljsbud für 
Or. Rumler 8 Männer, bietet 
allen, die an Nervenſchwäche, 
. Herzklopfen, 
eib: 


Unterleibsbejchwerden, örtlicher 
Schwäche, diser. Krankheiten 2. 


Muſterabſchnitte u. Muſterkart. leiden, aufrſchtige Belehrung und 

lief trotz der enorm bill. Preife | weift auf den 

ranfo, H. Schoenberg, Inh. 

eS. ln apet.⸗ 
er 


cherſten Heilweg 

in. Tauſende verdanken dem 

uche ihre ae und Kraft. 

Für 1 Mark (Briefmarken) franfo 

u beziehen v. Dr. Rumler, prakt. 

zt in Genf e Rue 
rie sean a 
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